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Spielanleitung  

Im Rahmen eines partizipativen Verfahrens zur Technikfolgenabschätzung soll 
dieses Planspiel auf Risiken sowie Potentiale im Umgang mit KI im Journalismus 
aufmerksam machen. In diesem Spieldesign wird darüber informiert und 
entschieden, wie KI-Werkzeugen in den journalistischen Prozess implementiert 
werden können um ein ausgewogenes Informationsökosystem zu schaffen und die 
Medienproduktion rentabel zu gestalten, damit der Journalismus seine 
demokratiepolitischen Funktionen für die Öffentlichkeit erfüllen kann.  

In einigen Spielrunden wird zunächst über verschiedene problematische als auch 
gewinnbringende Anwendungsbereiche von KI-Werkzeugen in der 
Medienproduktion bzw. -distribution durch die Rollen diverser Experten:innen 
informiert. Auf der Basis dieser Informationen entscheiden die Rollen der 
Politiker:innen jeweils über bestimmte Maßnahmen zur Reglementierung von KI-
Anwendungen. Dabei gilt es Ideen zu vertreten, Koalitionspartner:innen zu finden 
und Einfluss auszuüben. Am Ende der Verhandlungsrunden ergibt sich aus den 
getroffenen Entscheidungen eine Richtlinie, die den Umgang mit KI im 
Journalismus regelt. Es wird sich zeigen, ob diese Richtlinien zu einer 
ausgewogenen Informationsumwelt beiträgt und dabei auch die ökonomische 
Situation der Journalisten nicht vernachlässigt. Im Zentrum steht also die 
Erfahrung – trotz divergierender Interessen – an einem gemeinsamen Ziel für die 
bestmögliche Versorgung der Bürger mit Informationen mitzuwirken. 

Ausgangssituation: Notwendigkeit der Regulierung von KI-Anwendungen im 
Journalismus im fiktiven Land „Infopolis“ – Medienbranche finanziell 
angeschlagen; Informationsumwelt zunehmend mit Fake News verschmutzt. 
Durch den KI Boom haben sich diese Trends verstärkt. Eine KI-Konferenz zur 
Regulierung von KI-Werkzeugen im Journalismus wird veranstaltet. 

Skizzierter Ablauf:  

Identifikationsphase: Spieler:innen lesen sich in die Rollenprofile ein. Vor der 
Konferenz findet ein „Come Together“ für die Akteure statt, bei dem sie sich kennen 
lernen und sich über ihre Standpunkte austauschen können.  

Hauptspielphase: Danach findet eine Konferenz zur KI-Regulierung im Journalismus 
statt bei der über 4 Themenblöcke diskutiert und Maßnahmen zur Regulierung 
beschlossen werden. Die Presse führt jedes Thema mit einer Ereigniskarte ein. Vor 
jedem Themenblock treffen sich die Akteure in Kleingruppen um Standpunkte zum 
Thema zu erarbeiten: Expertenrollen recherchieren Wissen, während sich die 
Politikerrollen mit jenen Maßnahmen beschäftigen, über die am Ende jeder 
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Verhandlungsrunde entschieden werden soll. Bei der Konferenz wird immer 
jeweils eine Themenstellung verhandelt. Vor jeder Verhandlungsrunde darf pro 
Gruppe ein/e Experte:in seinen/ihren Standpunkt zum Thema erklären. Dann 
findet eine offene Diskussion zum Thema und über die Maßnahmen statt. 
Abschließend müssen sich die Politiker:innen auf konkrete Maßnahmen einigen. 
Diese gehen mit Richtlinien einher, die von den Politiker:innen unterzeichnet für 
den finalen Code of Conduct von der Moderation gesammelt werden. Die 
Entscheidungen für bestimmte Maßnahmen wirken sich auf die finanzielle Lage 
der Medienorganisationen und auf die Informationsumwelt des Landes aus und 
werden über die entsprechenden Skalen sichtbar gemacht. Dieser Ablauf 
wiederholt sich bei jeder der vier Themenstellungen. Nach der letzten Runde 
werden die gesammelten Beschlüsse in eine allgemeine Richtlinie zur 
Reglementierung von KI-Tools im Journalismus überführt und auf einer finalen 
Pressekonferenz präsentiert. 

Debriefing: Im Anschluss an den Rollenausstieg kommt es zur 
Nachbearbeitungsphase: 1. Aufarbeitung der psychischen (kognitiv/emotionalen) 
und gruppendynamischen Aspekte des Spielverlaufs; 2. Fachliche Auswertung, bei 
der die konkreten Entscheidungen und deren Auswirkungen besprochen werden, 
um den Wissenstransfer zu gewährleisten. Als Ausgangspunkt der Diskussion 
dienen die bereits erwähnten Skalenwerte, an denen sich ablesen lässt, wie und mit 
welchen Konsequenzen die Spieler:innen entschieden haben. Die Spielleitung stellt 
dabei den Bezug zur realen (Medien-)Welt her und zeigt Parallelen zu tatsächlichen 
Herausforderungen, Chancen und Risiken im Umgang mit KI-basierten 
Werkzeugen auf. 

Erfahrungsdimensionen 

 Teamarbeit muss strukturiert werden. 
 Gemeinsam entwickelt man viele wichtige und gute Ideen. 
 Unterschiedliche Perspektiven bereichern nicht nur, sie helfen auch, Aufgaben 

besser zu lösen. 
 Kompromisse sind notwendig und Kooperationen hilfreich für die Bewältigung 

mancher Aufgaben. 
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Rahmenbedingungen 

Zeitrahmen: ca. 5–6 Stunden 

Anzahl der Spieler:innen: mind. 14 bis max. 18 

Setting: großer Saal mit ausreichend Tischen, Stühlen, Beamer, siehe Skizze Setting 

Material: siehe Materialliste 

Anleitungsteam: je nach Gruppengröße, 1–2 Personen 

Rollenübersicht 

4 Gruppen mit je 3 TN: Einzelrollen mit besonderen Aufgaben: 

Gruppe 1: KI-Entwickler:in, Verleger:in + Politikvertreter:in (lila) 
 Rolle Präsident:in: Moderation 

Gruppe 2:  Medienethik-Expert:in, Chefredakteur:in + Politikvertreter:in (silber) 
 Rolle 2x Presse: Berichtet über Entscheidungen  

Gruppe 3: Medienanwaltschaft, Datenschutzexpert:in + Politikvertreter:in (türkis)  
 und Ereignisse      

Gruppe 4: Soziolog:in, Leservertreter:in + Politikvertreter:in (gelb) 
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Vorbereitung Setting  

Kongress Bar: 

Tische für Getränke (Wasser, Saft etc.) und Stühlen 
rundherum Ständer mit Schild „Café-Bar“ 

 

Arbeitsinseln Gruppen: 

Rollenprofile  

Zugang zu ChatGpt mit Fritzi:  
https://chatgpt.com/g/g-pf0xj33xh-fritzi 

Flipchartpapier 

Plakatstifte 

Gruppenschild 

Arbeitsplatz Presse: 

2x Pinnwand 

2x Laptops 

Drucker 

Flipchartpapier,  

Fotoapparat klein, evtl. Aufnah-
megerät 

Plenum: Die „AI im Journalismus“ Konferenz  

Stühle in TN-Zahl 

Flipchartpapier 

Pinnwand 

Treffpunkt „Präsident“: 

Ausgedruckte Fakt-Sheets (Statis-
tiken, Grafiken),  

Moderationskarten 
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Plenum 1 EINFÜHRUNG 

Zeit Thema Methode Setting Anmerkungen Material 

5′ Ankom-
men 

Begrüßen, willkommen 
heißen 

Einstieg: 

– WC/Jause/Zeit/Pau-
sen/Fotos 

Vorstellung Team: 

– Wer leitet an, ist An-
sprechpartner:in? 

– Wer beobachtet warum? 

Groß-
gruppe 

TN kommen in den Saal, 
werden zum Plenum ge-
bracht, nehmen Platz 

Plenum: 

Stühle in 
TN-Zahl 

 

 

5′ Szenario I – Was ist ein Planspiel? 

– Spielidee und -ziele; 
Nutzungen von KI  

– Das Land „Infopolis“ 
wird vorgestellt. Problem-
tische Lage der Medien 
und des Journalismus im 
Land. Notwendigkeit zur 
Regulierung von KI auf 
einer Konferenz  

Groß-
gruppe 

TN erhalten Infos über die 
besondere Situation der 
Medien im Land 

PPP 

 

Be-
schrei-
bung 
des Set-
tings 

 

5′ Rollen I Suche nach Präsident:in 
(Moderator:in) und 1–2 
Journalist:innen 

– Profil Präsident: reprä-
sentieren, unterstützen, 
integrativ, offen, ge-
sprächsbereit, engagiert, 
mit dem Herz dabei, leut-
selig. 

– Profil Presse: Freude an 
Sprache, Informationen 
aufbereiten, gerne mit 
Leuten reden, neugierig 

– Übrige Rollen werden 
zufällig verteilt 

Groß-
gruppe 

„Infopolis hat viele inte-
ressante Einwohner:innen 
– Das seid ihr! Bevor Info-
polis bevölkert wird, su-
chen wir 2–3 Personen, 
die eine spezielle Rolle 
einnehmen. Wer kann 
sich vorstellen, diese Rol-
len zu übernehmen?“ 

 

Bitte: Rollenbeschreibung 
erst noch in Mappe! 

PPP 

 

 

Rollen-
be-
schrei-
bungen 
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Zeit Thema Methode Setting Anmerkungen Material 

10′ Szenario 
II 

– Anlass und Ziele der 
„Medien-KI Konferenz“ 
werden vorgestellt. (Folie 
9) 

– Ablauf der Konferenz 
(Folie 10) 

– Auswirkungen der Ent-
scheidungen auf die Baro-
meter (Folie 11) 

– Vorbereitung auf die 
Konferenz (Folie 12) 

– Hinweis, dass der Präsi-
dent Infos zum Thema 
hat, als auch über die Ta-
gesordnung Bescheid 
weiß.  

– Hinweis, dass Presse 
diesen Prozess natürlich 
mit großem Interesse ver-
folgt! Alles beim PRESSE-
PLATZ 

Groß-
gruppe 

„Infopolis steht vor einer 
besonderen Herausforde-
rung...“ 

– Treffpunkt „Präsident“ 
wird eingeführt 

Signalton einspielen als 
Info! 

– Vorbereitung mit FRITZI 

– Presse wird eingeführt 
als Infopunkt: Berichtet 
über Ereignisse, Maßnah-
men und Auswirkungen 
auf die Barometer  

Signalton einspielen als 
Info! 

PPP 

Spielre-
geln,  

Allge-
meine  
KI-
Richtli-
nien 

Chatgpt 

 

5′ Rollen II Einführung Rollen: 

– Ihr seid alle Bewoh-
ner:innen von Infopolis 

– Ihr gehört zu einer be-
stimmten Interessensver-
tretung  

Einführung in Mappe: 
Materialien kurz vorstel-
len 

 

Auftrag: 

– Alle gehen in ihre Grup-
pen 

– Optional: alle können 
sich am Weg in die Grup-
pen etwas aus der „Ver-
kleidungskiste“ nehmen 

– Aufforderung zum Ein-
lesen in die Rollenprofile  

Groß-
gruppe 

„Jetzt erfolgt der Start“ 

 

„Schaut was ihr in euren 
Mappen findet: Namens-
kartenhalterung, dort bitte 
dann euer Schild von der 
Gruppenlosung rein ge-
ben und euren fiktiven 
Namen darauf schreiben. 
Ihr findet auch eine kurze 
persönliche Rollenbe-
schreibung, die ihr im 
Spiel berücksichtigen 
sollt. Auf der „Arbeitsan-
weisung“ steht genau, was 
ihr nun bei euren Grup-
penarbeitsplätzen machen 
sollt.“ 

PPP 

 

Rollen-
vertei-
lung 

 

Mappen 
austei-
len 

 

Verklei-
dungs-
kiste 

30′ Gesamt 
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Gruppenphase 1 IDENTIFIZIERUNG & POSITIONIERUNG 

Zeit Thema Methode Setting Anmerkungen Material 

20′ Rollen- & 
Gruppen-
identität 

TN finden ihre Gruppen, 
setzen sich in ihre Arbeits-
inseln 

– Bearbeiten der Arbeitsan-
weisung 138: gestalten der 
Rolle, Standpunkte, Wert-
haltungen und Aufgaben 

Präsident:in: 

– Einlesen, gestalten Rolle 

– Gestalten ihren „Treff-
punkt“ 

– Lesen sich in Unterlagen 
ein und mit den Stand-
punkten der Rollen ver-
traut machen. 

Presse: 

– Einlesen, gestalten Rolle 

– Planen der Berichterstat-
tung zur KI-Konferenz  

Kleingr. 1 Teamer unterstützt 
Gruppen 

 

1 Teamer unterstützt 
Präsident + Presse 

 

Die Teamer achten da-
rauf, dass die Rollenfin-
dung zu einem bestimm-
ten Zeitpunkt abge-
schlossen ist. 

PPP 

 

 

5′ Überlei-
tung 

Überleitung in die nächste 
Phase: 

– Einladung zur „Come To-
gether“ Veranstaltung:  

– Eröffnung durch die/den 
Präsident:in;  

 

Kleingr. Die TN sollen angeregt 
werden, zu einem vor-
läufigen Ende in der Er-
arbeitung zu kommen. 

Veranstaltung: Come To-
gehter wird durch den 
Präsidenten eröffnet 
(siehe Ereigniskarte). 

„Auch die Presse ist ein-
geladen.“  

PPP 

25′ Gesamt 

 
38 Arbeitsanweisung 1 für Interessensvertreter: Wie möchtest du heißen? Einlesen in das Rollenprofil 

mit den vertretenen Werthaltungen und Standpunkten und Aufgabenbereiche. Für Politiker:in: Wie 
möchtest du heißen? Einlesen in das Rollenprofil mit den vertretenen politischen Standpunkten und 
Aufgabenbereiche sowie in die Themenblöcke und Maßnahmen.  
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Gruppenphase 2  
KENNENLERNEN, INTERAKTIONEN & EINFLUSSNAHMEN  
„COME TOGETHER“:  

Zeit Thema Methode Setting Anmerkungen Material 

25′ Informel-
ler Aus-
tausch 

Lockere Atmosphäre, Selbstbe-
dienung bei Getränken und 
Jause 

– Kennenlernen mit Kurzpräsen-
tation (Wer sind wir, woher 
kommen wir, was ist unser wich-
tigstes Anliegen) 

– Danach informeller Austausch 

Präsident: 

Hat Einsicht in die verschiede-
nen Standpunkte und kann evtl. 
zu Allianzen/Koalitionen anre-
gen. 

Presse: 

Kann erste Interviews führen, 
Standpunkte publik machen, ist 
aber auch interessiert an neuen 
Entwicklungen 

Möglichkeit zum Austausch, Bil-
dung von Koalitionen, Überzeu-
gungsarbeit. 

Cafè-
Bar 

Teamer behalten 
Buffet im Auge 

Teamer halten 
Prozesse im Auge 

Wenn Diskussio-
nen sehr angeregt, 
vielleicht mehr 
Zeit geben 

PPP 

 

evtl. Mu-
sik 

5′ 

 

Überlei-
tung 

Überleitung in die nächste 
Phase: AI-Media Konferenz  

Am Ende des „Come Together“ 
verweist der Präsident auf die 
anstehende Konferenz. Die 
Gruppen sollen sich auf den ers-
ten Themenblock vorbereiten.  

Alle TN gehen in ihre Gruppen 
und recherchieren ihre Stand-
punkte zum ersten Thema. 

Cafè-
Bar 

 PPP 

30′ Gesamt 
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Gruppenphase 3 RECHERCHE & POSITIONIERUNG  
(wiederholt sich vor jeder neuen Themenstellung) 

Zeit Thema Methode Setting Anmerkungen Material 

15′ Vorbe-
reitung 

Arbeitsanweisung 2:  

– Expertenrollen: Wissens-
recherche zur ersten The-
menstellung und Positionie-
rung aufgrund der speziellen 
Rolle  

– Politikerrollen: Bestimmt 
jeweils eine/n Expertin/Ex-
perten als Delegationslei-
ter:in. Machen sich mit den 
Maßnahmen vertraut, über 
die abgestimmt werden sol-
len, Holen sich Expertise von 
ihren Expert:innen 

Präsident:in: 

Vorbereitung auf Moderation 
bei AI-Media Konferenz, Be-
sucht die Gruppen, gibt gege-
benenfalls Infos zum Ablauf 
der Konferenz 

Presse: 

Recherche zur Thematik. In-
formiert sich über die diver-
sen Standpunkte. Formulie-
rung von Schlagzeilen je 
nach Ausrichtung der Zei-
tung auf Pinnwänden 

Kleingr. vgl. personalisierte 
Fragestellungen in 
den Rollenprofilen 

- Delegationslei-
ter:in pro Gruppe 
haben bei Konfe-
renz das Rederecht 

- Teamer unter-
stützt Präsident:in 
bei Vorbereitun-
gen 

PPP 

KI-Bot 
FRITZI hilft 
bei der ge-
zielten Wis-
sensrecher-
che; 

Einige wich-
tige Fakt 
Sheets lie-
gen bei/m 
Präsident:in.  

 

5′ Überlei-
tung 

Überleitung in die nächste 
Phase: 

– Bevor die Verhandlung be-
ginnt, wird eine Ereignis-
karte durch die Presse einge-
führt. 

– Aufforderung mit allen Un-
terlagen und TN zur Konfe-
renz zu gehen 

 Passend zum 
Thema geschieht 
ein Ereignis, dass 
durch die Presse-
rollen verlesen 
wird (Nachrichten) 
und Betroffenheit 
erzeugt. 

 

20′ Gesamt 
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Plenum 2 AI-Media Konferenz  

Zeit Thema Methode Setting Anmerkungen Material 

15′ Versamm-
lung 

Alle finden sich bei der Ver-
sammlung ein 

Präsident:in:  

Eröffnet die Veranstaltung, 
verweist auf den Grund der 
Versammlung und die Ziele 
die erreicht werden sollten 

Er/sie stellt den Ablauf der 
Veranstaltung und die Regeln 
für die Versammlung vor 

- Zuerst kommen die Ex-
pert:innen zu Wort. Sie schil-
dern ihre Standpunkte zum 
Thema 

- Präsident:in fasst Diskus-
sion zusammen und konfron-
tiert mit bestimmten Maß-
nahmen, über die die Politi-
ker:innen abstimmen sollen  

- die Politiker:innen diskutie-
ren die politische Umsetzung 
und stimmen über einen Be-
schluss ab 

Presse: 

erfasst Stimmungsbild, be-
richtet über den Beschluss, 
Schildert die Auswirkungen 

Barometer:  

Auswirkungen werden sicht-
bar gemacht 

Groß-
gruppe 

Beschluss zur Re-
gulierung wird 
vom Präsidenten 
gesammelt und 
von allen Parteien 
unterzeichnet  

 

Präsident:in even-
tuell Zusammen-
fassung der disku-
tierten Stand-
punkte. 

 

Feedback der Ent-
scheidungen über: 

1. Medienspiegel: 
Nach jedem Maß-
nahmenbeschluss 
betrachtet die 
Presse die Folgen 
der Entscheidung 
kritisch und berei-
tet Schlagzeilen 
vor. 

2. Beschluss hat 
Auswirkungen auf 
das Barometer „In-
formationsum-
welt“ und die „fi-
nanzielle Lage“ 

PPP 

5′ Pause für informellen Austausch Kleingr. Evtl. auch in der 
Café-Bar  

PPP 
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Zeit Thema Methode Setting Anmerkungen Material 

15′ Nächste 
Gruppen-
phase; neue 
Themen-
stellung; 
Fortsetzung 
der Konfe-
renz.  

In den nächsten 2–3 Spiel-
runden trifft man sich wieder 
in der Kleingruppe, um sich 
auf den nächsten Themen-
block vorzubereiten. Dann 
wiederholt sich die Phase 
PLENUM 2 und die Konfe-
renz wird fortgesetzt.  

 

Kleingr. 

/ 

Großgr. 

Abstimmung er-
folgt über eine 
qualifizierte Mehr-
heit  

Wenn sich ab-
zeichnet, dass eine 
Einigung sehr 
schwierig sein 
wird, kann der/die 
Präsident:in eine 
Methode der Kon-
sensfindung vor-
schlagen. 

PPP 

10′ Abschluss 
mit Feier 

Code of Condut:  

ergibt sich aus den Beschlüs-
sen. Er wird final unterzeich-
net und auf einer Pressekon-
ferenz präsentiert 

 Zudem werden die 
Auswirkungen der 
Beschlüsse am Ba-
rometer zur Infor-
mationsumwelt 
und zur ökonomi-
schen Situation ge-
zeigt.  

Baro- 
meter  

200′ Gesamt (Bei verhandelten 3 Themenblöcken mit jeweils 2 Unterthemen:  
Versammlung (15*6=90); Vorbereitung (15*6=90), Pausen nach Themenblöcken  
(je 5′=10) 
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Debriefing – Reflexionsphase ROLLENAUSSTIEG & REFLEXION 

Zeit Thema Methode Setting Anmerkungen Material 

5′ Ausstieg 
Rollen 

Ausstieg aus den Rollen: 

– Alle TN geben ihre Namens-
karten in Box ab 

– Alle verabschieden sich von 
allen ODER 

– Abstreifen der Rollen 

Plenum  Box 

40′ Reflexion Moderierte Gruppendiskussion: 

– über die Bewertungen der im 
Spiel aufgetretenen psychi-
schen und sozialen Aspekte;  

– über die themenspezifischen 
Aspekte 

– in Beziehung setzen zu Situa-
tionen der Alltagswelt 

Plenum Ausarbeitung einer 
Anleitung zur Re-
flexion über die 
„Rollenrationalitä-
ten“ und die ver-
handelten The-
menstellungen 

Flip-
chart 

5′ Verab-
schie-
dung 

Dank und Anerkennung an alle 
Mitspieler:innen! 

Kurzer Ausblick 

   

50′ Gesamt       Gesamtspielzeit: ca. 360 Minuten= 6 Stunden 
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Rollenprofile  

Die entwickelten Rollenprofile setzen sich aus Entscheidungsrollen (Politiker:in-
nen) und beratende Rollen (Chefredakteur:in, Verleger:in eines großen Medienun-
ternehmens, Medienethiker:in, Datenschutzexperte:in, KI-Entwickler:in, Medien-
anwalt:in, Soziologe:in) zusammen. Die Rollen bilden vier Gruppen:  

Gruppe 1: KI-Entwickler:in, Verleger:in + Politikvertreter:in (lila) 
Gruppe 2: Medienethik-Expert:in, Chefredakteur:in + Politikvertreter:in (silber) 
Gruppe 3: Medienanwältin, Datenschutzexpert:in + Politikvertreter:in (türkis) 
Gruppe 4: Soziolog:in, Leservertreter:in + Politikvertreter:in (gelb) 

Zudem finden sich zwei Moderationsrollen, die sich um den Spielablauf kümmern, 
sowie zwei bis vier Journalist:innenrollen (je nach Teilnehmer:innenzahl), die den 
Verhandlungsprozess beobachten, Schlagzeilen als Feedback formulieren und 
Themenstellungen mit speziellen Ereignissen einleiten. 
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Rollenprofil: Chefredakteur:in  

Motto: „Menschen brauchen seriöse Informations-
quellen, denen sie vertrauen können um an demokra-
tischen Entscheidungen zu partizipieren“  

1. Identität und Hintergrund 

 Name: ? 

 Arbeitsplatz: Du bist Chefredakteur:in der re-
nommierten nationalen Tageszeitung Der Ta-
gesblick, die bekannt für ihre tiefgehende Be-
richterstattung und ihren Einsatz für Qualitätsjournalismus ist. 

 Kompetenzbereich: Du hast umfassende Erfahrung in der Nachrichtenre-
daktion und im Journalismus. Du bist verantwortlich für die gesamte redak-
tionelle Richtung, Überwachung der journalistischen Standards und Ent-
wicklung redaktioneller Inhalte. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Journalistische Integrität und Ethik sind dir besonders 
wichtig. Du glaubst fest daran, dass Qualität und Glaubwürdigkeit die wich-
tigsten Säulen des Journalismus sind. Dazu zählen:  

1. Sorgfältige Recherche und Genauigkeit (Faktenprüfung und Quellenvielfalt);  

2. Transparenz und Rechenschaftspflicht (Offenlegung von Quellen, Bereitschaft 
zur Fehlerkorrektur und Klarstellung);  

3. Unabhängigkeit und Unparteilichkeit (Frei von externen Einflüssen und Inte-
ressenskonflikten, Ausgewogene und faire Berichterstattung);  

4. Tiefe und Kontext (Hintergrundinformationen, Erklärungen und Analysen);  

5. Ethik und Verantwortung (Wahrung von Genauigkeit, Fairness und Wahr-
haftigkeit, Bewusstsein für die Auswirkungen der Berichterstattung).  

Du bist davon überzeugt, dass im Rahmen dieser Werte verlässliche Informa-
tionen entstehen, die Vertrauen erzeugen und Vertrauen ist der Schlüssel 
zum Aufbau und zur Festigung einer Publikumsbeziehung.  

 Zielsetzungen: Du bist stolz darauf, vertrauenswürdige und zuverlässige 
Nachrichten zu veröffentlichen. Dein hauptsächliches Bestreben ist es, die 
journalistische Qualität zu bewahren und zu fördern. Neue Technologien sol-
len nur dort zum Einsatz kommen, wo sie diesem Ziel dienen.  
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3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du betrachtest KI als Werkzeug, das die journalistische Ar-
beit unterstützen und verbessern kann, insbesondere bei der Datenanalyse, 
der Recherche und beim Überprüfen von Fakten. Du bist offen für den Ein-
satz von KI, um die Effizienz zu steigern und neue Möglichkeiten für investi-
gative Berichterstattung zu erschließen. Hier siehst du KI als ein wertvolles 
Werkzeug, das zur Befreiung von lästigen und zeitintensiven Routineaufgaben 
beiträgt. Dadurch können sich Journalist:innen auf kreativere und wert-
schöpfendere Tätigkeiten konzentrieren, wie investigative Recherchen und 
das Erstellen hochwertiger und tiefgehender Storys. Auch hier kann KI dabei 
helfen, neue Perspektiven und damit Geschichten zu finden, da mehr Daten in 
Kombination mit zunehmender Rechenleistung zu einem neuen Verständnis 
der Welt und unserer unmittelbaren Umgebung führen. KI ermöglicht auch 
die Entwicklung neuer, interaktiver Erzählformate und Visualisierungen, die das 
Publikum auf neue Weise ansprechen können. Von interaktiven Infografi-
ken bis hin zu datengetriebenen Geschichten bieten KI-Technologien vielfäl-
tige Möglichkeiten, Inhalte zu präsentieren.  

Wenn man die Technologie also im Rahmen journalistischer Werthaltungen 
richtig nutzt, hat die Kombination aus KI und Journalismus sogar das Poten-
tial zu einer besser informierten Gesellschaft beizutragen, da sie die Journa-
list:innen ermächtigt, Zusammenhänge tiefer zu analysieren, Korruption auf-
zudecken – und all das effizienter als je zuvor. 

 Bedenken: Deine größten Bedenken gelten der Möglichkeit, dass KI den 
Menschen im Journalismus ersetzen könnte. Weitere Themen, die du kri-
tisch betrachtest, sind:  

1. Qualität und Glaubwürdigkeit: Der Einsatz von KI darf nicht ohne angemes-
sene menschliche Kontrolle erfolgen.  

2. Falschmeldungen und Manipulation: KI-Technologien können zur Erstellung 
und Verbreitung von Falschinformationen und manipulierten Inhalten miss-
braucht werden.  

3. Verantwortlichkeit und Transparenz: Die Verantwortlichkeit für durch KI ge-
nerierte Inhalte bleibt oft unklar, was zu Vertrauensproblemen führen kann. 
Hier glaubst du, dass die Herstellung von Transparenz eine entscheidende 
Schlüsselkompetenz von Medienschaffenden sein wird, um Vertrauen und 
Glaubwürdigkeit in journalistische Arbeitsweisen und Produkte zu festigen, 
denn wenn das Publikum den Beweggründen und Prozessen der Medien 
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nicht mehr vertraut, hat das zur Folge, dass es wichtiger journalistischer Ar-
beit wie den Faktenchecks genauso wenig vertraut. Deshalb ist es wichtig, 
dass alle Informationen über die Funktionsweise und Entscheidungsprozesse 
der KI-Systeme transparent sind und KI-Beteiligung im journalistischen Pro-
zess ausgewiesen wird.  

4. Bias in den Daten: KI-Modelle können durch voreingenommene Trainings-
daten beeinflusst werden, was zu einer verzerrten Berichterstattung führt. 
Hier bereitet dir die Fehleranfälligkeit von KI-generierten Inhalten sorgen, 
die das Vertrauen in die Medienorganisation untergraben. 

4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert durch das Streben, dein Publikum mit zuver-
lässigen und gut recherchierten Nachrichten zu informieren, um Orientie-
rung zu stiften. Möglichst objektive Informationen, die verschiedene Per-
spektiven berücksichtigen, sind wichtig, um als mündige/r Bürger:in am de-
mokratiepolitischen Diskurs teilnehmen zu können. Zudem ist es dir ein An-
liegen, einen kritischen Journalismus zu fördern, der auf Missstände auf-
merksam macht und Institutionen in ihrer Machtausübung kontrolliert. Du 
möchtest sicherstellen, dass dein Medium als vertrauenswürdige Quelle be-
stehen bleibt, auch in einem zunehmend digitalisierten Umfeld. 

 Ethische Überlegungen: Du bist bestrebt, ethische Überlegungen in den 
Vordergrund zu stellen, besonders in Bezug auf Transparenz über die Nut-
zung von KI in der Berichterstattung. 

Deine Aufgaben als Expert:in: 

In der Gruppe:  

1. Wissensrecherche 

 Recherchieren und Aufbereiten von relevanten Informationen zu den The-
men, die bei der Konferenz verhandelt werden (siehe Fragestellungen zu den 
Themenblöcken).  

 Nutze dafür den KI-Assistenten FRITZI, der dir bei der Wissensrecherche be-
hilflich ist.  

2. Politiker:innen informieren 

 Präsentation und Diskussion der recherchierten Informationen und Daten 
mit deinem/r Politiker:in. 

 Aufklärung und Diskussion zu den potenziellen Maßnahmen, über die die 
Politiker:innen abstimmen werden. 
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Im Plenum am Verhandlungstisch: 

3. Expertise in Verhandlungsrunden 

 Aktive Teilnahme an den Verhandlungsrunden und Einbringen der fachli-
chen Expertise. 

 Unterstützung deines/r Politikers/Politikerin bei der Entscheidungsfindung 
durch fundierte Argumentation. 
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Wissensrecherche: Fragestellungen zum Themenblock  

1. Verhandlungsthema: Effizienz und Kostenreduktion durch KI 

 Was spricht aus redaktioneller Sicht für und gegen eine voll- bzw. teilauto-
matisierte Content-Erstellung? 

 Welche Maßnahmen sind notwendig, um die hohe journalistische Qualität 
trotz Automatisierung zu gewährleisten? 

2. Verhandlungsthema: Empfehlungssysteme und Wirtschaftlichkeit 

 Beschreibe kurz die Unterschiede zwischen einem personalisierten und ei-
nem diversitätsfördernden Empfehlungsalgorithmus sowie einem Empfeh-
lungsalgorithmus bei dem die Nutzer:innen die Kontrolle haben.  

 Welcher Empfehlungsalgorithmus wäre aus redaktioneller Sicht zu bevorzu-
gen? 

3. Verhandlungsthema: Fake News und Manipulation  

 Warum sind Fake News aus redaktioneller Sicht ein Problem und welche 
Rolle spielt KI dabei? 

4. Welche Strategien können eingesetzt werden, um die Verbreitung von Fake 
News durch KI im Redaktionsprozess zu verhindern? 

5. Verhandlungsthema: Datenschutz und Transparenz  

 Welche Vorteile bringen strenge Datenschutzrichtlinien und der Einsatz von 
datenschutzfreundlichen KI-Systemen in Anbetracht von KI-Nutzungen für 
die Medienhäuser? 

 Was bedeutet mangelnde Transparenz und Kontrolle im journalistischen 
Prozess bei der Nutzung von KI-Werkzeugen? 

6. Verhandlungsthema: Bias und Diversität  

 Warum ist aus redaktioneller Sicht „Bias“ im Kontext von KI-Anwendungen 
ein Problem für den Journalismus und seine demokratiepolitischen Aufga-
ben? 
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Rollenprofil: Soziolog:in  

Motto: „Technologie für soziale Gerechtigkeit und zur 
Förderung des Gemeinwohls.“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: Prof. Dr. ? 

 Arbeitsplatz: Universität Stanfurt, Institut für 
Mediensoziologie 

 Kompetenzbereich: Du bist ein/e renom-
mierte/r Soziolog:in, spezialisiert auf die Untersuchung der gesellschaftli-
chen Auswirkungen von Medientechnologien. Deine Forschung konzentriert 
sich auf die Wechselwirkungen zwischen Technologie, Medien und Gesell-
schaft, insbesondere im Hinblick auf die Auswirkungen der Integration von 
KI in den Journalismus. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du glaubst an die Verantwortung der Medien, das gesell-
schaftliche Gemeinwohl zu fördern und zur Bildung einer informierten Öf-
fentlichkeit beizutragen. Du bist überzeugt davon, dass Technologien ge-
recht und zum Nutzen aller eingesetzt werden sollten. 

 Zielsetzungen: Dein Hauptziel ist es, das Bewusstsein für die sozialen und 
ethischen Implikationen des Einsatzes von KI im Journalismus zu schärfen. 
Du strebst danach, Strategien zu entwickeln, die sicherstellen, dass KI-Inno-
vationen inklusiv sind und nicht zu sozialer Ungleichheit beitragen bzw. 
diese verstärken. 

3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du erkennst bestimmte positive Potenziale von KI, wie etwa 
die Analyse großer Datenmengen um damit tiefere Einblicke in gesellschaft-
liche Trends zu gewähren. Du unterstützt den Einsatz von KI zur Verbesse-
rung der Genauigkeit und Objektivität in der Berichterstattung. 

 Bedenken: Deine größten Bedenken beziehen sich auf folgende Punkte:  

1. Verstärkung bestehender Ungleichheiten: Du bist besorgt, dass KI-Technolo-
gien bestehende soziale Ungleichheiten verstärken könnten. In der Medien-
landschaft bedeutet dies, dass Akteure mit einer guten Ressourcenausstat-
tung im Vorteil sind und immer mächtiger werden, während weniger gut aus-
gestattete Medienorganisationen weiter benachteiligt werden. Diese Un-
gleichheit kann die Vielfalt und Pluralität der Medienlandschaft gefährden.  
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2. Abhängigkeit von Tech-Konzernen: Du betrachtest die zunehmende Abhän-
gigkeit von großen Tech-Konzernen als problematisch. Diese Abhängigkeit 
kann das Autonomie-Gebot des Journalismus untergraben, da Medienunter-
nehmen möglicherweise gezwungen sind, die Interessen und Bedingungen 
dieser Konzerne zu berücksichtigen, was ihre Unabhängigkeit und Integrität 
gefährdet.  

3. Bias und verzerrte Daten: Du befürchtest, dass KI-Systeme aufgrund vorein-
genommener oder unvollständiger Trainingsdaten Verzerrungen in der Be-
richterstattung verstärken könnten. Diese Bias könnten bestehende Vorur-
teile und Ungleichheiten in der Gesellschaft widerspiegeln und verstärken. 

4. Recommendation und Echokammern/Filterblasen: Du bist sehr besorgt dar-
über, dass KI-gestützte Empfehlungssysteme dazu führen könnten, dass Nut-
zer:innen hauptsächlich Inhalte sehen, die ihre bestehenden Ansichten be-
stätigen. Dies kann zu einem Echokammer-Effekt führen, der die Meinungs-
vielfalt einschränkt und die gesellschaftliche Polarisierung verstärkt. Eine 
von dir durchgeführte Studie zeigt folgenden Zusammenhang: Wenn Medien-
nutzer:innen nur Geschichten zu Themen angezeigt werden, die sie bereits 
interessieren, und sie somit nicht mit unterschiedlichen Standpunkten kon-
frontiert werden, führt diese ‚eindimensionale Mediendiät‘ zu einer Verstär-
kung vorgefasster Meinungen. Zudem bist du davon überzeugt, dass Recom-
mendations und Personalisierungen ausschließlich dazu dienen, den Profit 
der Unternehmen zu steigern. Die Tech-Unternehmen erhöhen ihre Einnah-
men, indem sie Daten von Bürger:innen sammeln, um gezielte Werbung zu 
schalten.  

5. Sensationslüsterne Inhalte und Clickbaiting39: KI-Empfehlungen und Algorith-
men können dazu führen, dass Journalist:innen nur noch über Themen 
schreiben, die als trendig oder populär gelten. Dies könnte darauf hinauslau-
fen, dass Nachrichtenmedien zunehmend auf sensationslüsterne Inhalte set-
zen, um Klicks zu generieren, was die Qualität der Berichterstattung beein-
trächtigt. Angesichts der finanziell angespannten Lage der Medienhäuser 
könnte der Trend zum Clickbaiting verstärkt werden, sodass seriöse Nach-
richtenmedien immer mehr zum Entertainment verkommen und letztlich 
nur noch oberflächlichen „Infotainment-Müll“ produzieren.  

6. Jobverlust: Du befürchtest, dass der Einsatz von KI zu einem signifikanten 
Verlust von Arbeitsplätzen im Journalismus führen könnte. 

 
39 Clickbaiting bezeichnet die Praxis, reißerische oder irreführende Schlagzeilen zu verwenden, um 

Nutzer/innen zum Klicken auf Links zu bewegen; siehe Glossar 
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4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert durch das Bestreben, einen Beitrag zur Schaf-
fung einer gerechteren Gesellschaft zu leisten, in der Technologie als Mittel 
zur Förderung sozialer Gerechtigkeit dient. 

 Ethische Überlegungen: Besonders wichtig sind dir ethische Standards in 
der Entwicklung und Anwendung von KI, um sicherzustellen, dass diese 
Technologien die soziale Gerechtigkeit unterstützen und nicht untergraben. 
Du setzt dich für Maßnahmen ein, die die Inklusion und Chancengleichheit 
fördern und die Abhängigkeit von mächtigen Tech-Konzernen reduzieren. 
Medien haben für dich eine eminent wichtige Bedeutung für eine liberale 
Demokratie. Hier ist es eine ihrer wichtigen Funktionen, für Diversität in der 
Berichterstattung zu sorgen – also Informationen bereitzustellen und Zusam-
menhänge zu zeigen, an welche die Bürger:innen vielleicht gar nicht gedacht 
haben.  

Deine Aufgaben als Expert:in: 

In der Gruppe:  

1. Wissensrecherche 

 Recherchieren und aufbereiten von relevanten Informationen zu den The-
men, die bei der Konferenz verhandelt werden (siehe Fragestellungen zu den 
Themenblöcken).  

 Nutze dafür den KI-Assistenten FRITZI, der dir bei der Wissensrecherche be-
hilflich ist.  

2. Politiker:innen informieren 

 Präsentation und Diskussion der recherchierten Informationen und Daten 
mit deinem/r Politiker:in. 

 Aufklärung und Diskussion zu den potenziellen Maßnahmen, über die die 
Politiker:innen abstimmen werden. 

Im Plenum am Verhandlungstisch: 

3. Expertise in Verhandlungsrunden 

 Aktive Teilnahme an den Verhandlungsrunden und Einbringen der fachli-
chen Expertise. 

 Unterstützung deines/r Politikers/Politikerin bei der Entscheidungsfindung 
durch fundierte Argumentation. 
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Wissensrecherche: Fragestellungen zu den Themenblöcken 

1. Verhandlungsthema: Effizienz und Kostenreduktion durch KI 

 Welche gesellschaftlichen Auswirkungen hat die voll- und teilautomatisierte 
Content-Erstellung auf die Medienlandschaft und deren demokratiepoliti-
sche Funktionen? 

2. Verhandlungsthema: Empfehlungssysteme und Wirtschaftlichkeit 

 Beschreibe kurz die Unterschiede zwischen einem personalisierten und ei-
nem diversitätsfördernden Empfehlungsalgorithmus, sowie einem Empfeh-
lungsalgorithmus bei dem die Nutzer:innen die Kontrolle haben.  

 Welche sozialen Probleme können beim Einsatz von Empfehlungsalgorith-
men entstehen und welcher Empfehlungsalgorithmus wäre aus gesellschaft-
licher Sicht zu bevorzugen? 

3. Verhandlungsthema: Fake News und Manipulation  

 Welche gesellschaftspolitischen Auswirkungen haben die Verbreitung von 
Fake News und manipulativen Inhalten durch KI  

 Was ist aus soziologischer Sicht problematisch an Clickbait-Titel? 

4. Verhandlungsthema: Datenschutz und Transparenz  

 Welche gesellschaftlichen Auswirkungen haben laxe Datenschutzrichtli-
nien, die es etwa KI-Systemen erlauben alle möglichen Daten abzuschöpfen 
und zu verwerten? 

 Aus soziologischer Sicht: Welche Rolle spielen Transparenz, Kontrolle und 
Vertrauen des Publikums bei der Nutzung von KI im Journalismus?  

5. Verhandlungsthema: Bias und Diversität  

 Welche sozialen Probleme können durch „Bias“ im Kontext journalistischer 
KI-Nutzung entstehen?  

 Welche demokratiepolitischen Auswirkungen hat ein Mangel an Diversität 
im Journalismus und wie verschärft sich das Problem durch KI?  
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Rollenprofil: Medienethik-Expert:in 

Motto: „Nur eine ethische Reflexion kann zu einem 
verantwortungsvollen und nachhaltigen Einsatz von 
Technik für das Gemeinwohl führen.“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: Prof. Dr. ? 

 Arbeitsplatz: Institut für Medienethik und 
Kommunikationsforschung an der renommier-
ten Universität Ochsenfurt. 

 Kompetenzbereich: Du bist Expert:in im Bereich „ethische Grundlagen des 
Journalismus“ und die Auswirkungen neuer Technologien auf Medien und 
Gesellschaft. Du berätst Medienunternehmen und bildest Journalist:innen in 
ethischen Fragen aus. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du vertrittst die Überzeugung, dass Medien eine gesell-
schaftliche Verantwortung tragen und ethische Prinzipien im Journalismus 
unabdingbar sind. Dir sind Verantwortlichkeit und Transparenz, Fairness 
und Respekt vor der Privatsphäre besonders wichtig. 

 Zielsetzungen: Dein Hauptziel ist die Förderung ethischer Standards im Um-
gang mit KI im Journalismus. Du möchtest sicherstellen, dass KI-Technolo-
gien dazu genutzt werden, die Qualität der Berichterstattung zu verbessern, 
ohne dabei ethische Prinzipien zu kompromittieren – Dafür braucht es Richt-
linien, die eine Vielzahl von Perspektiven berücksichtigen und uns sagen was 
ein akzeptabler und was nicht akzeptabler Einsatz generativer KI ist.  

3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du sieht durchaus das Potenzial von KI als Assistenzsystem, 
die Recherche zu vertiefen und Daten umfassender und schneller zu analy-
sieren, was zu präziseren und faktengestützten Berichten führen kann. 

 Bedenken: Deine größten Bedenken gelten folgenden Problemen: 

1. Verantwortung und Transparenz: Du bist besorgt darüber, dass bei der Nut-
zung von KI-Systemen die Verantwortlichkeit oft unklar bleibt. Wer trägt die 
Verantwortung für Fehler, Verzerrungen oder schädliche Inhalte, die durch 
KI erzeugt werden? Zudem fehlt es oft an Transparenz darüber, wie KI-Algo-
rithmen Entscheidungen treffen und Daten verarbeiten. Erklärbarkeit ist 
aber eine notwendige Voraussetzung für verantwortungsvolles Verhalten und 
verantwortliche Entscheidungen.  
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2. Falschmeldungen und Manipulation: Du bist besorgt, dass KI-Technologien 
zur Erstellung und Verbreitung von Falschinformationen und manipulierten 
Inhalten missbraucht werden könnten. Dies stellt nicht nur eine ernsthafte 
Bedrohung für die Demokratie und die öffentliche Meinungsbildung dar – 
auch das Vertrauen in die Medien könnte dadurch weiter untergraben und 
die Glaubwürdigkeit des Journalismus gefährdet werden.  

3. Bias in den Daten: Ein Problem, auf das du aufmerksam machen möchtest, 
ist die Möglichkeit, dass KI-Modelle durch voreingenommene Trainingsdaten 
verzerrt werden. Dies kann zu einer einseitigen Berichterstattung führen, die 
bestehende Vorurteile und Ungerechtigkeiten in der Gesellschaft widerspie-
gelt und verstärkt. 

4. Personalisierung und Empfehlungssysteme: Du glaubst, dass diese KI-Anwen-
dungen problematische Auswirkungen auf die Demokratie haben, und zwar 
in dem Maße, dass sie Menschen daran hindern, mit anderen Ansichten als 
ihren eigenen in Berührung zu kommen. Das begünstigt die Entstehung von 
Echokammern und Filterblasen. Machine-Learning-Algorithmen verwenden 
Daten, die durch Verhaltensverfolgung und Cookie-Technologien gesammelt 
werden, um zu identifizieren, welcher Inhalt für den Nutzer zu einem be-
stimmten Zeitpunkt am relevantesten ist. Ihr Ziel ist es, die Nutzer:innen so 
lange wie möglich online zu halten, um persönliche Daten zu sammeln und 
sie dann gezielt mit Werbung anzusprechen bzw. zu manipulieren. Für dich 
bedeutet das ganz klar eine Gefahr für die pluralistische Demokratie, da die 
Bürger:innen nicht mehr mit relevanten und pluralistischen Informations-
quellen konfrontiert werden und damit auch nicht gut informiert sein kön-
nen.  

4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert durch das Streben nach einem verantwor-
tungsvollen Journalismus, der dem Wohl der Gesellschaft dient. Du möchtest 
eine führende Rolle in der Entwicklung von Richtlinien spielen, die den ethi-
schen Einsatz von KI in den Medien gewährleisten. Du bist der Meinung, dass 
diese neuen Technologien dazu beitragen können, das Gemeinwohl zu stär-
ken und demokratische Prozesse zu fördern, wenn sie dementsprechend 
ethisch angeleitet werden. 

 Ethische Überlegungen: Du bist davon überzeugt, dass eine unkontrollierte 
Algorithmenentwicklung große Risiken, speziell für ein gesundes Informa-
tionsökosystem, bergen. Deshalb setzt du dich dafür ein, dass ethische Über-
legungen in jeder Phase der Entwicklung und Anwendung von KI-Technolo-
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gien berücksichtigt werden. Du plädierst für klare Richtlinien, die sicherstel-
len, dass KI nicht nur effizient, sondern auch gerecht und transparent einge-
setzt wird. Dich beschäftigen besonders langfristige gesellschaftliche Aus-
wirkungen des Einsatzes von KI im Journalismus auf die Demokratie und die 
öffentliche Diskussion, einschließlich der Gefahren von Manipulation und 
Kontrolle der öffentlichen Meinung. 

Deine Aufgaben als Expert:in: 

In der Gruppe:  

1. Wissensrecherche 

 Recherchieren und aufbereiten von relevanten Informationen zu den The-
men, die bei der Konferenz verhandelt werden (siehe Fragestellungen zu den 
Themenblöcken).  

 Nutze dafür den KI-Assistenten FRITZI, der dir bei der Wissensrecherche be-
hilflich ist.  

2. Politiker:in informieren 

 Präsentation und Diskussion der recherchierten Informationen und Daten 
mit deinem/r Politiker:in. 

 Aufklärung und Diskussion zu den potenziellen Maßnahmen, über die die 
Politiker:innen abstimmen werden. 

Im Plenum am Verhandlungstisch: 

3. Expertise in Verhandlungsrunden 

 Aktive Teilnahme an den Verhandlungsrunden und Einbringen der fachli-
chen Expertise. 

 Unterstützung deines/r Politikers/Politikerin bei der Entscheidungsfindung 
durch fundierte Argumentation. 
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Wissensrecherche: Fragestellungen zu den Themenblöcken 

1. Verhandlungsthema: Effizienz und Kostenreduktion durch KI 

 Was spricht aus ethischer Sicht gegen eine voll- oder teilautomatisierte Con-
tent-Erstellung im Journalismus? 

 Wie können ethische Standards die journalistische Qualität und Integrität bei 
der automatisierten Content-Erstellung sichern? 

2. Verhandlungsthema: Empfehlungssysteme und Wirtschaftlichkeit 

 Beschreibe kurz die Unterschiede zwischen einem personalisierten und ei-
nem diversitätsfördernden Empfehlungsalgorithmus, sowie einem Empfeh-
lungsalgorithmus bei dem die Nutzer:innen die Kontrolle haben.  

 Welche ethischen Problemstellungen stellen sich bei den drei Empfehlungs-
algorithmen? 

3. Verhandlungsthema: Fake News und Manipulation  

 Zu welchen ethischen Problemstellungen kann die Verbreitung von Fake 
News und manipulativen Inhalten durch KI führen und wie können Nach-
richtenorganisationen diesen Problemstellungen begegnen?  

 Was ist aus ethischer Perspektive problematisch an Clickbait-Titeln40  

4. Verhandlungsthema: Datenschutz und Transparenz  

 Welche ethischen Rechtfertigungen lassen sich anführen, um strenge Daten-
schutzrichtlinien und datenschutzfreundliche KI-Systeme im Journalismus 
zu implementieren? 

 Warum ist aus ethischer Sicht Transparenz und Kontrolle im Journalismus 
bei der Nutzung von KI-Werkzeugen wichtig? 

5. Verhandlungsthema: Bias und Diversität  

 Welche ethischen Überlegungen sind notwendig, um „Bias“ in den KI-Model-
len zu vermeiden?  

 Was bedeutet Diversität im Kontext der Medienproduktion und warum ist 
aus ethischer Sicht die Förderung von Diversität eine wichtige Werthaltung? 

  

 
40 Clickbaiting bezeichnet die Praxis, reißerische oder irreführende Schlagzeilen zu verwenden, um 

Nutzer/innen zum Klicken auf Links zu bewegen; siehe Glossar. 
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Rollenprofil: Medienanwalt/-anwältin 

Motto: „Für einen gerechten und verantwortungsvollen Ein-
satz von Technologie“  

1. Identität und Hintergrund 

 Name: Dr. ? 

 Arbeitsplatz: Media Law Consultancy, eine renom-
mierte Anwaltskanzlei, die sich auf Medienrecht spezi-
alisiert hat. 

 Kompetenzbereich: Du hast umfassende Erfahrung in medienrechtlichen 
Fragen, einschließlich Urheberrecht, Datenschutz, und der Regulierung von 
digitalen Technologien. Du berätst Medienunternehmen und Journalist:in-
nen in rechtlichen Angelegenheiten, um sicherzustellen, dass diese inner-
halb der gesetzlichen Rahmenbedingungen operieren. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du legst großen Wert auf Rechtschaffenheit und die Einhal-
tung gesetzlicher Vorgaben. Du glaubst, dass das Recht als Werkzeug dienen 
sollte, um Gerechtigkeit und Fairness in der Medienlandschaft zu fördern. 

 Zielsetzungen: Dein Hauptziel ist es, Medienunternehmen dabei zu unter-
stützen, rechtliche Herausforderungen zu reflektieren, insbesondere im 
Hinblick auf den Einsatz von KI im Journalismus. Dabei strebst du danach, 
deine Klienten vor rechtlichen Risiken zu schützen und es ihnen zu ermögli-
chen, Technologien verantwortungsvoll zu nutzen. 

3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du erkennst das Potenzial von KI, um die Effizienz in der 
Nachrichtenproduktion zu steigern und datengetriebene Recherche zu er-
möglichen. Du unterstützt die Nutzung von KI, solange diese im Einklang mit 
bestehenden rechtlichen Normen steht. 

 Bedenken: Deine größten Bedenken gelten der möglichen Verletzung von 
Datenschutzbestimmungen, von Urheberrechten und dem Problem der Ver-
antwortlichkeit durch den Einsatz von KI:  

1. Haftungsfragen und rechtliche Risiken bei mangelnder Transparenz und unkla-
rere Verantwortlichkeit: Du bist besorgt über die potenziellen rechtlichen Risi-
ken, die mit dem Einsatz von KI verbunden sind, insbesondere in Bezug auf 
Haftungsfragen. Wer trägt die Verantwortung, wenn KI generierte Inhalte 
Fehler enthalten oder diese Schäden verursachen? Es muss eindeutig geregelt 
sein, wer die Verantwortung trägt, wenn Probleme aus der Nutzung von KI 
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entstehen. Zudem fehlt es häufig an Transparenz darüber, wie KI-Algorith-
men Entscheidungen treffen und Daten verarbeiten. 

2. Urheberrechtliche Herausforderungen: Du befürchtest, dass KI-Systeme urhe-
berrechtlich geschütztes Material ohne entsprechende Genehmigungen ver-
wenden, was zu Urheberrechtsverletzungen führen kann.  

3. Datenschutz und Privatsphäre: Bedenken bereitet dir zudem der mangelnde 
Schutz personenbezogener Daten und die Einhaltung von Datenschutz-best-
immungen bei der Nutzung von KI im Journalismus. Für dich spielen die 
Rechte auf Privatsphäre, Meinungsbildung und Nichtdiskriminierung eine 
zentrale Rolle in der journalistischen Praxis. Dementsprechend sollten Nach-
richtenmedien darauf verzichten, Technologien auf eine Weise zu nutzen, die 
Nutzer:innen manipuliert, stereotypisiert oder in anderer Form ihre Mei-
nungsfreiheit einschränkt, anstatt sie zu erweitern. Hier siehst du besonders 
Empfehlungssysteme kritisch, da diese automatisierten Sortierentscheidun-
gen das Recht der Nutzer:innen auf Privatsphäre sowie die Freiheit, Informa-
tionen zu empfangen, beeinflussen. Du forderst klare Richtlinien der Medi-
enorganisationen im Umgang mit der wachsenden Datenmenge, die diese 
über ihre Nutzer:innen besitzen, da diese je nach politischem und wirtschaft-
lichem Klima in einem Land hochsensitiv sein können, wenn sie mit Dritten 
geteilt werden. 

4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert durch das Bestreben, die Integrität des Rechts-
systems zu wahren und sicherzustellen, dass Medienunternehmen sowohl 
innovativ als auch gesetzeskonform handeln können. 

 Ethische Überlegungen: Du setzt sich dafür ein, dass rechtliche Überlegun-
gen nicht von technologischen Fortschritten überschattet werden und dass 
die Rechte von Individuen geschützt bleiben. Das bedeutet, dass alle neuen 
Technologien rechtlichen Standards entsprechen und die Menschenrechte 
respektieren. Du forderst klare Regelungen und Transparenz in der Nutzung 
von KI, um Verantwortlichkeit sicherzustellen und rechtliche Risiken zu mi-
nimieren.  
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Deine Aufgaben als Expert:in: 

In der Gruppe:  

1. Wissensrecherche 

 Recherchieren und aufbereiten von relevanten Informationen zu den The-
men, die bei der Konferenz verhandelt werden (siehe Fragestellungen zu den 
Themenblöcken).  

 Nutze dafür den KI-Assistenten FRITZI, der dir bei der Wissensrecherche be-
hilflich ist.  

2. Politiker:in informieren 

 Präsentation und Diskussion der recherchierten Informationen und Daten 
mit deinem/r Politiker:in. 

 Aufklärung und Diskussion zu den potenziellen Maßnahmen, über die die 
Politiker:innen abstimmen werden. 

Im Plenum am Verhandlungstisch: 

3. Expertise in Verhandlungsrunden 

 Aktive Teilnahme an den Verhandlungsrunden und Einbringen der fachli-
chen Expertise. 

 Unterstützung deines/r Politikers/Politikerin bei der Entscheidungsfindung 
durch fundierte Argumentation. 
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Wissensrecherche: Fragestellungen zu den Themenblöcken  

1. Verhandlungsthema: Effizienz und Kostenreduktion durch KI 

 Welche rechtlichen Problemstellungen sind zu beachten, wenn KI an der 
voll- und teilautomatisierte Content-Erstellung beteiligt ist? 

2. Verhandlungsthema: Empfehlungssysteme und Wirtschaftlichkeit 

 Beschreibe kurz die Unterschiede zwischen einem personalisierten und ei-
nem diversitätsfördernden Empfehlungsalgorithmus, sowie einem Empfeh-
lungsalgorithmus bei dem die Nutzer:innen die Kontrolle haben.  

 Welcher der drei Empfehlungsalgorithmen ist aus rechtlicher Sicht empfeh-
lenswert? 

3. Verhandlungsthema: Fake News und Manipulation  

 Was ist aus juristischer Sicht problematisch an der Verbreitung von KI gene-
rierten Fake News und manipulativen Inhalten durch Nachrichtenorganisa-
tionen? 

 Was spricht für das Verhängen von Strafen für die Verbreitung von Fake 
News?  

 Was kann aus rechtlicher Sicht ein Verzicht von Clickbait-Titeln41 bringen?  

4. Verhandlungsthema: Datenschutz und Transparenz  

 Was spricht für strengere Datenschutzrichtlinien an die sich Medienhäuser 
halten müssen – insbesondere, wenn sie KI einsetzen? 

 Warum sind rechtlich verbindliche Kontroll- und Transparenzvorschriften 
für den Einsatz von KI im Journalismus wünschenswert? 

5. Verhandlungsthema: Bias und Diversität 

 Was ist aus rechtlicher Sicht problematisch am Phänomen „Bias“ im Kontext 
von KI-Nutzungen im journalistischen Prozess?  

 Warum ist aus juristischer Perspektive Diversität im Kontext von KI-Nutzun-
gen im journalistischen Prozess eine zentrale Werthaltung? 

  

 
41 Clickbaiting bezeichnet die Praxis, reißerische oder irreführende Schlagzeilen zu verwenden, um 

Nutzer/innen zum Klicken auf Links zu bewegen; siehe Glossar 
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Rollenprofil: Datenschutzexpert:in 

Motto: „Privatsphäre schützen, Technologie verantwor-
ten.“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: Dr. ? 

 Arbeitsplatz: National Data Protection Agency, 
eine Behörde, die für die Überwachung und 
Durchsetzung von Datenschutzbestimmungen zuständig ist. 

 Kompetenzbereich: Du hast tiefgehende Kenntnisse in den Bereichen Da-
tenschutzrecht und Informationssicherheit. Du berätst Organisationen be-
züglich der Implementierung datenschutzkonformer Prozesse und Techno-
logien und führst systematische Überprüfungen durch, um die Einhaltung 
von Datenschutzvorschriften sicherzustellen. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du glaubst an das Recht jedes Einzelnen auf Privatsphäre 
und den Schutz persönlicher Daten. Du siehst Datenschutz als Grundpfeiler 
der digitalen demokratischen Gesellschaft. 

 Zielsetzungen: Dein Hauptziel ist es, dass strengere Datenschutzstandards in 
allen Sektoren, einschließlich des Journalismus, gefördert und in der Praxis 
auch eingehalten werden. Zudem arbeitest du daran, Bewusstsein für die Ri-
siken und Herausforderungen im Umgang mit persönlichen Daten zu schaf-
fen, insbesondere in Bezug auf KI-Anwendungen. 

3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du erkennst die Möglichkeiten, die KI zur Verbesserung der 
Datensicherheit und zur effizienteren Datenverarbeitung bietet, solange 
diese im Einklang mit Datenschutzgesetzen stehen. 

 Bedenken: Deine größten Bedenken beziehen sich auf folgende Punkte:  

1. Missbrauch von Daten durch KI-Systeme: Du bist besorgt darüber, dass KI-
Systeme personenbezogene Daten für Zwecke verwenden könnten, für die sie 
nicht bestimmt sind, wie etwa gezielte Werbung, Überwachung oder unethi-
sche Profilerstellung. Der Missbrauch könnte auch darin bestehen, dass Da-
ten ohne Zustimmung der Betroffenen weitergegeben oder verkauft werden.  

2. Probleme bei automatisierten Entscheidungen: Diese können zu Diskriminie-
rung und Ungerechtigkeit führen, insbesondere wenn sie auf fehlerhaften 
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oder voreingenommenen Daten basieren. Dies könnte etwa bei der Stellenbe-
setzung, der Kreditvergabe oder bei der Veröffentlichung von bestimmten 
Nachrichteninhalten der Fall sein.  

3. Mangelnde Transparenz: Du äußerst Bedenken, dass KI-Systeme oft als 
„Black Boxes“ fungieren, bei denen die Entscheidungsprozesse für Außenste-
hende nicht nachvollziehbar sind. Dies erschwert die Überprüfung und das 
Verständnis davon, wie bestimmte Ergebnisse oder Entscheidungen zustande 
gekommen sind, was das Vertrauen in die Technologie untergraben kann.  

4. Umsetzung von Regulierungen: Kritisch betrachtest du auch die Herausfor-
derungen bei der konkreten Umsetzung von Regulierungen im Bereich der 
KI. Es gibt oft eine Diskrepanz zwischen theoretischen Datenschutzrichtli-
nien und deren praktischer Anwendung. Schwierigkeiten bestehen darin, si-
cherzustellen, dass alle Beteiligten die Vorschriften einhalten und dass Ver-
stöße wirksam kontrolliert und sanktioniert werden können.  

5. Schutz vulnerabler Gruppen: Für vulnerable Gruppen setzt du dich besonders 
ein, da diese im digitalen Raum besonderen Risiken ausgesetzt sind. Dazu ge-
hören Kinder, ältere Menschen, sozial benachteiligte Personen und Minder-
heiten, die möglicherweise weniger in der Lage sind, sich gegen Datenschutz-
verletzungen und den Missbrauch ihrer Daten zu wehren. Du forderst, dass 
Datenschutzrichtlinien speziell darauf ausgerichtet sind, diese Gruppen zu 
schützen und ihnen die notwendigen Werkzeuge und Informationen zur Ver-
fügung zu stellen, um ihre Datenschutzrechte wahrzunehmen. 

4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert durch das Streben, eine sichere und vertrau-
enswürdige digitale Umgebung zu schaffen, in der die Rechte aller Bürger:in-
nen geschützt sind. Du möchtest vor allem auch sicherstellen, dass techno-
logische Fortschritte nicht auf Kosten der Autonomie und der individuellen 
Freiheiten der Bürger:innen gehen. 

 Ethische Überlegungen: Du betonst die Notwendigkeit ethischer Überlegun-
gen bei der Entwicklung und Nutzung von KI, insbesondere in Bezug auf den 
Schutz personenbezogener Daten, vor allem auch von vulnerablen Gruppen 
und die Gewährleistung der Sicherheit und Integrität von Datenverarbei-
tungsprozessen.  
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Deine Aufgaben als Expert:in: 

In der Gruppe:  

1. Wissensrecherche 

 Recherchieren und Aufbereiten von relevanten Informationen zu den The-
men, die bei der Konferenz verhandelt werden (siehe Fragestellungen zu den 
Themenblöcken).  

 Nutze dafür den KI-Assistenten FRITZI, der dir bei der Wissensrecherche be-
hilflich ist.  

2. Politiker:in informieren 

 Präsentation und Diskussion der recherchierten Informationen und Daten 
mit deinem/r Politiker:in. 

 Aufklärung und Diskussion zu den potenziellen Maßnahmen, über die die 
Politiker:innen abstimmen werden. 

Im Plenum am Verhandlungstisch: 

3. Expertise in Verhandlungsrunden 

 Aktive Teilnahme an den Verhandlungsrunden und Einbringen der fachli-
chen Expertise. 

 Unterstützung deines/r Politikers/Politikerin bei der Entscheidungsfindung 
durch fundierte Argumentation. 
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Wissensrecherche: Fragestellungen zum Themenblock  

1. Verhandlungsthema: Effizienz und Kostenreduktion durch KI 

 Welche Datenschutzrisiken bestehen bei der voll- und teilautomatisierten 
Content-Erstellung und wie können diese minimiert werden? 

2. Verhandlungsthema: Empfehlungssysteme und Wirtschaftlichkeit 

 Beschreibe kurz die Unterschiede zwischen einem personalisierten und ei-
nem diversitätsfördernden Empfehlungsalgorithmus, sowie einem Empfeh-
lungsalgorithmus bei dem die Nutzer:innen die Kontrolle haben.  

 Welche datenschutzrechtlichen Bedenken bestehen beim Einsatz von Emp-
fehlungsalgorithmen und welcher wäre aus dieser Sicht am ehesten zu emp-
fehlen? 

 Was ist problematisch daran, Daten die das Medienunternehmen von ihren 
Nutzer:innen gesammelt hat, weiterzuverkaufen?  

3. Verhandlungsthema: Fake News und Manipulation  

 Welche Datenschutzrisiken bestehen bei der Bekämpfung von Fake News 
durch KI und wie können diese minimiert werden? 

4. Verhandlungsthema: Datenschutz und Transparenz  

 Warum sind, angesichts der vermehrten Nutzung von KI-Systemen in den 
Nachrichtenorganisationen, strengere Datenschutzrichtlinien geboten? 

 Wie können Transparenz und Kontrolle vor dem Hintergrund von KI-Nut-
zungen im Journalismus zu einem besseren Datenschutz beitragen? 

5. Verhandlungsthema: Bias und Diversität  

 Welche Probleme entstehen aus datenschutzrechtlicher Sicht beim Einsatz 
von KI und dem Phänomen „Bias“ in der Nachrichtenproduktion 
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Rollenprofil: Leservertreter:in 

Motto: „Die Stimme der Medienkonsument:innen für 
objektive Informationen, Transparenz und Ver-
trauen“  

1. Identität und Hintergrund 

 Name: ? 

 Arbeitsplatz: Verbraucherschutzorganisation 
für Medienkonsument:innen 

 Kompetenzbereich: Du bist Expert:in für Medienkonsument:innenrechte 
und spezialisiert auf die Interessen und Bedürfnisse von Mediennutzer:in-
nen. Dabei arbeitest du eng mit verschiedenen Interessengruppen zusam-
men, um sicherzustellen, dass die Stimmen der Leser:innen in der Medien-
industrie gehört und berücksichtigt werden. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du legst großen Wert auf Transparenz, Verantwortlichkeit 
und die Wahrung der Rechte der Medienkonsumenten/innen. Du bist davon 
überzeugt, dass Medien eine grundlegende Rolle in der Demokratie spielen 
und daher stets die Interessen ihrer Leser:innen vertreten sollten. 

 Zielsetzungen: Dein Hauptziel ist es, die Rechte und Interessen der Leser:in-
nen in allen Medienformen zu schützen. Du strebst danach, den Einfluss der 
Leser:innen auf die Medieninhalte zu stärken und sicherzustellen, dass ihre 
Bedenken und Feedbacks ernst genommen werden. 

3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du erkennst das Potenzial von KI, personalisierte Inhalte zu 
liefern um das Nutzererlebnis zu verbessern. Du unterstützt den Einsatz von 
KI, um die Zugänglichkeit (z.B. Barrierefreiheit) und Relevanz der Inhalte für 
verschiedene Lesergruppen zu erhöhen. 

 Bedenken: Deine größten Bedenken beziehen sich auf folgende Punkte: 

1. Empfehlungssysteme und Personalisierung: Obwohl sie einerseits ein echter 
Game-Changer für die Barrierefreiheit sein können, haben Inhalte, die nur 
noch auf individuelle Präferenzen zugeschnitten sind, beim Publikum mög-
licherweise den Effekt, dass diese nur ihre Weltanschauungen bestärken und 
sich so negativ auf den demokratischen Dialog auswirken können. Zudem ge-
hen KI-gesteuerte Empfehlungssysteme oft mit einer großflächigen Überwa-
chung des Leseverhaltens der Nutzer:innen einher und Nutzer:innen wissen 
auch nicht, von welcher Information sie automatisch ausgeschlossen werden.  
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2. Minderung journalistischer Qualität: Du befürchtest, dass der übermäßige 
und unkontrollierte Einsatz von KI im Journalismus die Qualität der Bericht-
erstattung mindern könnte. Automatisierte Berichterstattung könnte zu ober-
flächlichen und standardisierten Inhalten führen, die die Tiefe und Relevanz 
traditioneller, von Menschen erstellter journalistischer Arbeiten nicht errei-
chen.  

3. Datenschutz: Du hast erhebliche Bedenken hinsichtlich des Schutzes der 
Privatsphäre der Leser:innen. KI-Systeme sammeln und verarbeiten große 
Mengen an personenbezogenen Daten, was das Risiko von Datenschutzver-
letzungen erhöht und die Privatsphäre der Nutzer:innen gefährden kann.  

4. Mangelnde Transparenz: Du kritisierst die mangelnde Transparenz bei der 
Nutzung von KI im Journalismus. Leser:innen haben oft keine klaren Infor-
mationen darüber, wie KI-Algorithmen arbeiten, wie Entscheidungen getrof-
fen werden und welche Daten verwendet werden. Dies erschwert es dem Pub-
likum, den Prozessen und den Ergebnissen der KI zu vertrauen.  

5. Mangelnde Akzeptanz von KI-Anwendungen beim Publikum: Du bist der Mei-
nung, dass das Publikum dem Einsatz von KI-Werkzeugen im Medienbereich 
skeptisch gegenübersteht. Dies gilt besonders für die automatisierte KI-Be-
richterstattung. Es gibt große Vorbehalte, dass KI-generierte Inhalte ohne 
menschliche Aufsicht weniger zuverlässig und vertrauenswürdig sind als von 
Menschen erstellte Inhalte. Wobei nach einer Studie zum Thema die Leser:in-
nen das Problem durchaus differenziert betrachten: 

„Also bei mir hört das Vertrauen in maschinengeschriebene Artikel auf, so-
bald es um eine Einordnung geht oder irgendetwas in ein Verhältnis zu etwas 
anderem gestellt wird, dann wüsste ich gerne ob das eine KI gemacht hat oder 
ein Mensch und mit was für einem Hintergrund, also was ist die Ausrichtung, 
die irgendwie dahintersteckt. Aber bei einem Sportbericht, z.B. mein Verein 
hat wieder mal so hoch verloren und wie das Spiel verlaufen ist – da würde 
ich einen automatisierten Text schon vertrauenswürdig finden.“42 

4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert durch das Bestreben, eine faire, transparente 
und gerechte Medienlandschaft zu fördern, in der die Stimmen der Konsu-
ment:innen zählen und ihre Rechte geschützt sind. 

 
42 Interviewpassage aus Körner, T. (2023): Generalisiertes Vertrauen in automatisierten Journalismus. 

Springer, 239 
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 Ethische Überlegungen: Du setzt dich für ethische Praktiken in der Medien-
produktion ein. Das bedeutet zuallererst das Gebot der Transparenz zu befol-
gen: Konkret verlangst du eine Kennzeichnung von automatisiert oder hyb-
rid erzeugten Nachrichtentexten, Regeln hinsichtlich verantwortlicher Per-
sonen und Maß-nahmen zur Herstellung einer algorithmic accountability. Le-
ser:innen sollten verstehen, wie Algorithmen in der Nachrichtenproduktion 
oder bei der Ideen-findung verwendet wurden. Dafür braucht es eine Kenn-
zeichnungspflicht. Als Vertreter/in der Leserschaft hast du dazu einige Stim-
men gesammelt, wobei die folgende das Problem auf den Punkt bringt:  

„Ich würde sagen, dass die fehlende Kennzeichnung das Vertrauen der Lesen-
den in den Journalismus negativ beeinflusst. Ohne Kennzeichnung ist das 
schon ein Problem, weil das die Frage aufwirft, wo der Text eigentlich her-
kommt. Also: Hat den ein Computer ausgespuckt oder hat sich ein Mensch 
Gedanken gemacht und hat der Text genau den journalistischen Prozess 
durchlaufen oder nicht.“ (Ebd. S. 232) 

Auch forderst du, dass die neuen KI-Technologien den Nutzer:innen dienen 
und nicht nur den Geschäftsinteressen der Medienunternehmen. Ein „freier 
Zugang zur KI für alle“ würde zur Demokratisierung von Wissen beitragen, da 
egal ob in städtischen oder ländlichen Gebieten jede/r mit hochwertigen In-
formationen und Bildungsressourcen durch KI versorgt werden könnte.  
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Deine Aufgaben als Expert:in: 

In der Gruppe:  

1. Wissensrecherche 

 Recherchieren und Aufbereiten von relevanten Informationen zu den The-
men, die bei der Konferenz verhandelt werden (siehe Fragestellungen zu den 
Themenblöcken).  

 Nutze dafür den KI-Assistenten FRITZI, der dir bei der Wissensrecherche be-
hilflich ist.  

2. Politiker:innen informieren 

 Präsentation und Diskussion der recherchierten Informationen und Daten 
mit deinem Politiker:in. 

 Aufklärung und Diskussion zu den potenziellen Maßnahmen, über die die 
Politiker:innen abstimmen werden. 

Im Plenum am Verhandlungstisch: 

3. Expertise in Verhandlungsrunden 

 Aktive Teilnahme an den Verhandlungsrunden und Einbringen der fachli-
chen Expertise. 

 Unterstützung deines/r Politikers/Politikerin bei der Entscheidungsfindung 
durch fundierte Argumentation. 

  



102  Serious Game Journalism_AI: Spielanleitung und Spielmaterialien 

 

Wissensrecherche: Fragestellungen zu den Themenblöcken  

1. Verhandlungsthema: Effizienz und Kostenreduktion durch KI 

 Welche negativen Auswirkungen kann der Einsatz von KI in der Medienbran-
che für die Leser:innen haben, wenn sie nur zum Zweck der Steigerung der 
Effizienz und der Wirtschaftlichkeit gebraucht wird?  

 Wie kann eine voll- oder teilautomatisierte Content-Erstellung das Vertrauen 
der Leser:innen in die Medien beeinflussen? 

2. Verhandlungsthema: Empfehlungssysteme und Wirtschaftlichkeit 

 Beschreibe kurz die Unterschiede zwischen einem personalisierten und ei-
nem diversitätsfördernden Empfehlungsalgorithmus sowie einem Empfeh-
lungsalgorithmus bei dem die Nutzer:innen die Kontrolle haben.  

 Welche Vor- und Nachteile haben KI-Tools, die zur Nachrichtenpersonalisie-
rung und -empfehlung eingesetzt werden, für die Leser:innen und welches 
Empfehlungssystem wäre für die Leser:innen am besten? 

3. Verhandlungsthema: Fake News und Manipulation  

 Was ist aus Sicht der Konsument:innen von Nachrichten problematisch an 
der vermehrten Nutzung von KI zur Erstellung manipulativer Inhalte und 
Fake News?  

 Wie kann verhindert werden, dass Leser:innen durch manipulative Inhalte 
beeinflusst werden, die durch KI generiert wurden? 

4. Verhandlungsthema: Datenschutz und Transparenz  

 Was bringt eine Verpflichtung zu strengen Datenschutzrichtlinien der Medi-
enhäuser für die Konsument:innen von Nachrichten?  

 Warum sind Transparenz und Kontrolle von KI im Journalismus für die Kon-
sument:innen von Nachrichten wichtig? 

5. Verhandlungsthema: Bias und Diversität  

 Welche Probleme entstehen durch Bias in den KI-Modellen im journalisti-
schen Prozess für die Konsument:innen von Medienprodukten?  

 Warum ist es aus der Sicht der Konsument:innen wünschenswert, dass es ein 
diverses Medien- und Nachrichtenangebot gibt? Wie kann hier KI unterstüt-
zen bzw. hinderlich sein? 
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Rollenprofil: KI-Entwickler:in 

Motto: „Technologie als Schlüssel für eine bessere 
Zukunft“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: Dipl.-Ing.? 

 Arbeitsplatz: TechLead AI Solutions, ein füh-
rendes Technologieunternehmen, das auf die 
Entwicklung von KI-Anwendungen für den 
Medienbereich spezialisiert ist. 

 Kompetenzbereich: Deine Expertise liegt im maschinellen Lernen, Natural 
Language Processing (NLP)43 und der Entwicklung fortschrittlicher KI-Mo-
delle. Du bist verantwortlich für die Entwicklung und Implementierung von 
KI-Systemen, die darauf abzielen, die Effizienz in der Nachrichtenproduk-
tion und -verteilung zu erhöhen. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du glaubst fest daran, dass technologische Innovationen die 
Lösung für viele soziale und wirtschaftliche Probleme sind. Du siehst Ethik 
und Regulierung oft als Hindernisse, die die Entfaltung des vollen Potenzials 
von KI-Technologien einschränken könnten. Du bist davon überzeugt, dass 
Technologie der Treiber für Innovation und Fortschritt ist: Die nächste Ge-
sellschaft wird von Algorithmen gesteuert werden und Algorithmen sind 
Meinungen eingebettet in Code. Daher denkst du auch, dass KI das Potenzial 
hat, den Journalismus durch Automatisierung und Personalisierung zu ver-
bessern. 

 Zielsetzungen: Dein Ziel ist es, die Entwicklung von fortschrittlichen KI-Sys-
temen voranzutreiben, die Journalist:innen unterstützen und die Qualität der 
Berichterstattung erhöhen. Unermüdlich wirbst du für die Förderung der Ak-
zeptanz und der Integration von KI-Technologien in den Journalismus. Du 
strebst nach Zugängen zu umfangreichen und freien Trainingsdaten, um die 
Qualität und Leistungsfähigkeit der KI-Systeme kontinuierlich zu verbes-
sern. 

 
43 NLP umfasst die Fähigkeit von Maschinen, menschliche Sprache zu verstehen, zu interpretieren 

und zu generieren. (siehe Glossar) 
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3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du betrachtest KI als Schlüsseltechnologie, die in der Lage 
ist, tiefgreifende positive Veränderungen im Journalismus zu bewirken:  

1. Effizienzsteigerung und Ressourcenschonung: KI kann repetitive und zeitin-
tensive Aufgaben automatisieren, wie das Sammeln und Analysieren von Da-
ten, die Transkription von Interviews und die Zusammenstellung von Infor-
mationen. Die Steigerung der Effizienz ist besonders wichtig in Zeiten knap-
per Budgets und wirtschaftlicher Unsicherheiten. Den Prognosen zufolge 
könnten z.B. mit Hilfe der Automation von Finanzberichten Medienunter-
nehmen nun nicht mehr nur 300 Unternehmen abdecken, sondern über 4400. 
In der Sportberichterstattung wäre es möglich Fußballberichte in unter-
schiedlichen Sprachen bereits 13 Sekunden nach Ende des Matches zu erstel-
len und wenn die passende Technologie erst einmal etabliert ist, können In-
halte massenhaft produziert werden, wobei die Kosten fast null sind.  

2. Genauigkeit und Objektivität: KI-Systeme können nicht nur große Datenmen-
gen schneller und genauer verarbeiten als Menschen, sie machen auch keine 
Rechtschreib- und Rechenfehler, was zu präziseren und weniger fehleranfäl-
ligen Berichten führen kann. Durch den Einsatz von Algorithmen zur Fakten-
prüfung können auch Falschinformationen und Ungenauigkeiten schneller 
erkannt und korrigiert werden. So führt automatisierter Journalismus deiner 
Meinung nach auch zur Stärkung des Vertrauens, da Inhalte genauer, neutra-
ler und faktenbasierender wiedergegeben werden.  

3. Personalisierung und Nutzerengagement: KI kann Inhalte personalisieren, in-
dem sie die Vorlieben und Interessen der Leser:innen analysiert. Dies führt 
zu einem höherem Nutzerengagement und verbessert die Leserbindung da 
die bereitgestellten Inhalte relevanter, zugänglicher und interessanter für das 
individuelle Publikum sind. So kann KI sogar dazu beitragen, dass der Jour-
nalismus seiner Pflicht, die Öffentlichkeit zu informieren, effektiver nach-
kommen kann. 

4. Datenanalyse und Trendidentifikation: KI kann Trends und Muster in großen 
Datenmengen erkennen, die für Journalist:innen schwer zugänglich sind. 
Diese Erkenntnisse können neue Themen und Storys aufdecken, die sonst un-
bemerkt geblieben wären.  

5. 24/7 Nachrichtenproduktion: KI-Systeme können rund um die Uhr arbeiten 
und Nachrichten in Echtzeit aktualisieren. Dies gewährleistet, dass Leser:in-
nen immer die aktuellsten Informationen erhalten, unabhängig von den Ar-
beitszeiten der menschlichen Journalist:innen. 
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 Bedenken: Deine grundsätzlichen Einwände beziehen sich auf Regulierun-
gen und ethische Bedenken, die deiner Meinung nach den Fortschritt behin-
dern könnten. Du befürchtest, dass übermäßige Vorschriften die Entwick-
lung und Implementierung von KI-Systemen verlangsamen und deren Po-
tenzial mindern könnten. Zudem erkennst du eine massive Veränderung des 
Arbeitsmarktes durch den Einsatz von KI, insofern, als viele Arbeitsplätze 
automatisiert und damit obsolet werden.  

4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du strebst danach, die Grenzen der technologischen Möglich-
keiten ständig zu erweitern und via KI den Journalismus und die Gesellschaft 
zum Besseren zu verändern. „Besser“ bedeutet für dich größere Effizienz, 
bessere Zugänglichkeit zu Informationen, mehr Innovation, mehr Objektivi-
tät.  

 Ethische Überlegungen: Während du die Notwendigkeit ethischer Überle-
gungen anerkennst, sieht du diese jedoch häufig als notwendiges Übel, das 
intelligent und minimalistisch gehandhabt werden sollte, um Innovation 
nicht zu bremsen. Du plädierst für einen pragmatischen Ansatz, der den Zu-
gang zu offenen Daten maximiert und ethische Standards berücksichtigt, 
ohne die technologische Entwicklung zu behindern. Daneben unterstützt du 
auch Bestrebungen und Initiativen, die einen kostenlosen Zugang zu KI-
Tools für sozial benachteiligte Gruppen bereitstellen, um Chancengleichheit 
zu fördern und sicherzustellen, dass alle gesellschaftlichen Schichten von 
den Vorteilen der KI profitieren können. 
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Deine Aufgaben als Expert:in: 

In der Gruppe:  

1. Wissensrecherche 

 Recherchieren und Aufbereiten von relevanten Informationen zu den The-
men, die bei der Konferenz verhandelt werden (siehe Fragestellungen zu den 
Themenblöcken).  

 Nutze dafür den KI-Assistenten FRITZI, der dir bei der Wissensrecherche be-
hilflich ist.  

2. Politiker:innen informieren 

 Präsentation und Diskussion der recherchierten Informationen und Daten 
mit deinem/r Politiker:in. 

 Aufklärung und Diskussion zu den potenziellen Maßnahmen, über die die 
Politiker:innen abstimmen werden. 

Im Plenum am Verhandlungstisch: 

3. Expertise in Verhandlungsrunden 

 Aktive Teilnahme an den Verhandlungsrunden und Einbringen der fachli-
chen Expertise. 

 Unterstützung deines/r Politikers/Politikerin bei der Entscheidungsfindung 
durch fundierte Argumentation. 
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Wissensrecherche: Fragestellungen zu den Themenblöcken 

1. Verhandlungsthema: Effizienz und Kostenreduktion durch KI 

 Welche technologischen Möglichkeiten bietet die voll- und teilautomatisierte 
Content-Erstellung zur Steigerung der Effizienz und Wirtschaftlichkeit in 
Nachrichtenorganisationen? 

2. Verhandlungsthema: Empfehlungssysteme und Wirtschaftlichkeit 

 Beschreibe kurz die Unterschiede zwischen einem personalisierten und ei-
nem diversitätsfördernden Empfehlungsalgorithmus, sowie einem Empfeh-
lungsalgorithmus bei dem die Nutzer/inne die Kontrolle haben.  

 Wie können Empfehlungssysteme zur Optimierung von Werbeeinnahmen 
und zur Analyse von Leserinteressen eingesetzt werden und welches Emp-
fehlungssystem wäre hier am effektivsten?  

3. Verhandlungsthema: Fake News und Manipulation  

 Welche technologischen Lösungen gibt es, um Fake News bzw. Manipulatio-
nen in Nachrichteninhalten zu erkennen und zu verhindern? 

 Wie kann KI genutzt werden, um die Effizienz und Genauigkeit der Fakten-
prüfung zu erhöhen? 

4. Verhandlungsthema: Datenschutz und Transparenz  

 Inwiefern sind aus technologischer Sicht strengere Datenschutzrichtlinien 
eher hinderlich für den Aufbau guter KI-Systeme?  

 Was sind Nachteile von datenschutzfreundlichen KI-Systemen? 

 Welche Vor- und Nachteile haben strenge Kontrollen und Transparenzvor-
gaben im Umgang mit KI in den Nachrichtenorganisationen?  

5. Verhandlungsthema: Bias und Diversität  

 Welche technologischen Lösungen gibt es für Nachrichtenorganisationen, 
um Bias zu erkennen bzw. zu vermeiden?  

 Wie kann man mit rein technologischen Mitteln für Diversität in der Nach-
richtenproduktion und -distripution sorgen? 
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Rollenprofil: Verleger:in 

Motto: „Innovationen sind der Schlüssel zu Erfolg und 
Profit.“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: ? 

 Arbeitsplatz: Global News Network (GNN), ein 
großes internationales Medienunternehmen, 
das eine breite Palette von Nachrichten und In-
halten über verschiedene Plattformen bietet. 

 Kompetenzbereich: Du verfügst über eine starke Geschäftsorientierung mit 
umfassender Erfahrung im Medienmanagement. Du bist verantwortlich für 
die strategische Ausrichtung des Unternehmens und die Optimierung der Be-
triebsabläufe zur Gewinnmaximierung. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du glaubst an den Markt als primären Regulator für Qualität 
und Innovation und bist davon überzeugt, dass finanzieller Erfolg die beste 
Bestätigung für Unternehmensentscheidungen ist. Die Gebote der Effizienz 
und der Wirtschaftlichkeit sind für dich als Unternehmer:in Schlüssel für ein 
gutes Leben.  

 Zielsetzungen: Dein Ziel ist die Steigerung der Profitabilität und der Markt-
anteile von GNN durch den Einsatz fortschrittlicher Technologien, insbeson-
dere KI, zur Optimierung der Content-Erstellung und -Verbreitung. 

3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du siehst KI als Schlüsseltechnologie zur Kostensenkung und 
Effizienzsteigerung: Wenn man z.B. an einen normalen Wetterbericht denkt, 
dann geht das im wahrsten Sinne des Wortes für weniger als 10 Sekunden auf 
Sendung: „Es wird 26 Grad haben und es ist sonnig“, also ein sehr kurzer Satz. 
Aber es kostet jemanden viel Zeit. Man muss in das Bureau of Meteorology 
gehen, muss es schreiben, in das System einfügen, es dann aufzeichnen und 
dann in unser Playout-System hochladen. Wenn man diesen Prozess hinge-
gen automatisieren könnte und über eine Menge Radiosender verfügt, 
könnte man jemandem ein paar Stunden Zeit ersparen. Dann könnte diese/r 
Mitarbeiter:in Zeit damit verbringen, das zu tun, was die Technik nicht tun 
kann, nämlich mit jemandem in der Community zu sprechen und eine origi-
nelle Geschichte entwickeln.  
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Du befürwortest den Einsatz von KI auch für personalisierte Empfehlungen, um 
die Nutzerbindung zu erhöhen, was wiederum die Werbeeinnahmen steigert. 
Gerade hier ist KI für dich alternativlos, da sowohl Bürger als auch Organisa-
tionen das Problem einer Überlastung durch Information haben, wodurch die 
Notwendigkeit besteht, diese zu organisieren und zu priorisieren. Empfeh-
lungs-systeme treffen hier wichtige Entscheidungen bezüglich dessen, was zu 
lesen, hören oder schauen ist. KI könnte hier besonders gewinnbringend ein-
gesetzt werden um mehr über die Nutzenden zu erfahren – z.B. welche emo-
tionale Resonanz erzeugt eine Geschichte, oder zu welcher Tageszeit werden 
welche Inhalte bevorzugt. Hieraus könnten ganz neue Geschäftsmodelle entste-
hen, da man diese Daten nicht nur dazu verwenden kann, gezielter Werbung 
zu platzieren, sondern auch um sie weiterzuverkaufen.  

 Bedenken: Deine Hauptbedenken gelten den möglichen regulatorischen 
Einschränkungen für den Einsatz von KI, die das Innovationspotenzial brem-
sen könnten. Du bist weniger besorgt um ethische Aspekte jedoch mehr um 
mögliche Hindernisse, welche 1. durch die Regulierungswut der Gesetzge-
bung auftauchen und 2. welche die negative öffentliche Wahrnehmung be-
züglich KI im Journalismus betreffen. Dazu zählen Vertrauensverluste in den 
Journalismus, wenn die Öffentlichkeit KI als unzuverlässig oder manipulier-
bar betrachtet, oder Imageprobleme, wenn Kontroversen oder Skandale im 
Zusammenhang mit KI-Anwendungen das Markenimage schädigen und zu 
einem Rückgang der Nutzer:innenzahlen und Werbeeinnahmen führen. Ne-
gative Konsument:innenreaktionen könnten zudem politischen Druck erzeu-
gen und zu strengeren Einschränkungen des KI-Einsatzes im Journalismus 
führen. Auch bist du zurückhaltend bei dem Thema Transparenz, da du nicht 
möchtest, dass interne Geschäftspraktiken und Entscheidungen offengelegt 
werden – das könnte zu einem Wettbewerbsnachteil gegenüber anderen Me-
dienunternehmen führen. Das Offenlegen strategischer Entscheidungen44 
könnte Konkurrentinnen wertvolle Einblicke in die Geschäftsstrategien von 
GNN geben und somit die Marktposition von GNN schwächen. 

 
44 Diese könnte die Entwicklung neuer Produkte und Dienstleistungen betreffen, die auf KI-Technolo-

gien basieren. Auch die Offenlegung interner Geschäftspraktiken und Entscheidungen könnte sich 
negativ auf das Ansehen des Unternehmens auswirken, insbesondere dort, wo es sich um kontro-
verse oder riskante Entscheidungen handelt: z.B. Vertragsverhandlungen mit KI-Anbietern oder 
Partner:innen; die Höhe des Budgets und der Ressourcen, die für den Einsatz von KI im Journalis-
mus bereitgestellt werden usw. 
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4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist bestrebt, GNN als Marktführer im digitalen Medienbe-
reich zu etablieren und zu halten. Deine Motivation ist stark von der Wettbe-
werbsfähigkeit und dem Unternehmenswachstum getrieben. Hier siehst du 
KI-Technologien als Gamechanger um dein Publikum zu vergrößern, deine 
Abonnent:innenbasis zu erweitern, die Verweildauer auf der Seite zu erhö-
hen und damit noch attraktiver für den lukrativen Anzeigen- und Werbe-
markt zu sein. 

 Ethische Überlegungen: Während du die Bedeutung von Ethik im Journalis-
mus anerkennst, betrachtest du diese oft durch eine pragmatische Linse, die 
von Geschäftsergebnissen und Marktbedingungen geprägt ist. Du bist offen 
für die Entwicklung ethischer Rahmenwerke, solange diese nicht die Ge-
schäftsziele beeinträchtigen bzw. sich negativ auf die Kosten auswirken. 

Deine Aufgaben als Expert:in: 

In der Gruppe:  

1. Wissensrecherche 

 Recherchieren und Aufbereiten von relevanten Informationen zu den The-
men, die bei der Konferenz verhandelt werden (siehe Fragestellungen zu den 
Themenblöcken).  

 Nutze dafür den KI-Assistenten FRITZI, der dir bei der Wissensrecherche be-
hilflich ist.  

2. Politiker:innen informieren 

 Präsentation und Diskussion der recherchierten Informationen und Daten 
mit deinem/r Politiker:in. 

 Aufklärung und Diskussion zu den potenziellen Maßnahmen, über die die 
Politiker:innen abstimmen werden. 

Im Plenum am Verhandlungstisch: 

3. Expertise in Verhandlungsrunden 

 Aktive Teilnahme an den Verhandlungsrunden und Einbringen der fachli-
chen Expertise. 

 Unterstützung deines/r Politikers/Politikerin bei der Entscheidungsfindung 
durch fundierte Argumentation. 
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Wissensrecherche: Fragestellungen zu den Themenblöcken 

1. Verhandlungsthema: Effizienz und Kostenreduktion durch KI 

 Welche wirtschaftlichen Vorteile bietet die voll- und teilautomatisierte Con-
tent-Erstellung für Nachrichtenorganisationen? 

2. Verhandlungsthema: Empfehlungssysteme und Wirtschaftlichkeit 

 Beschreibe kurz die Unterschiede zwischen einem personalisierten und ei-
nem diversitätsfördernden Empfehlungsalgorithmus, sowie einem Empfeh-
lungsalgorithmus bei dem die Nutzer:innen die Kontrolle haben.  

 Welcher Empfehlungsalgorithmus ist aus wirtschaftlicher Sicht zu bevorzu-
gen? 

3. Verhandlungsthema: Fake News und Manipulation  

 Welche wirtschaftlichen Vor- und Nachteile bietet der Einsatz von KI zur Be-
kämpfung von Fake News?  

 Was sind aus wirtschaftlicher Perspektive die Vor- und Nachteile von Click-
bait-Titeln45? 

4. Verhandlungsthema: Datenschutz und Transparenz  

 Was ist aus wirtschaftlicher Sicht problematisch bei der Einführung strenger 
Datenschutzrichtlinien und dem Einsatz von datenschutzfreundlichen KI-
Systemen in Nachrichtenorganisationen? 

 Was ist aus wirtschaftlicher Sicht für Medienunternehmen problematisch, 
wenn wie auf zu strenge Transparenzvorgaben und Kontrollmechanismen 
im Umgang mit KI setzen? 

5. Verhandlungsthema: Bias und Diversität  

 Warum ist Bias ein Problem für den wirtschaftlichen Erfolg von Nachrich-
tenorganisationen? 

 Welche Auswirkungen haben Strategien zur Förderung von Diversität auf die 
Effizienz und Wirtschaftlichkeit eines Medienunternehmens? 

  

 
45 Clickbaiting bezeichnet die Praxis, reißerische oder irreführende Schlagzeilen zu verwenden, um 

Nutzer:innen zum Klicken auf Links zu bewegen; siehe hiezu das Glossar. 
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Rollenprofil: Politiker:in – Kultur und 
Bildung 

Motto: „Medienkompetenz für eine informierte De-
mokratie.“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: Dr. ? 

 Fraktion/Arbeitsplatz: Demokratische Alli-
anz für kulturelle Vielfalt/Bundesministerium 
für Kultur und Bildung 

 Kompetenzbereich: Du hast langjährige Erfahrung in der Entwicklung und 
Implementierung von Kultur- und Bildungsstrategien. Deine besondere Ex-
pertise liegt in der Medienbildung und der Förderung von Medienkompe-
tenz, um Bürgerinnen und Bürger zu befähigen, kritisch und informiert an 
der digitalen Gesellschaft teilzuhaben. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du glaubst an die essenzielle Rolle der Medien in einer 
funktionierenden Demokratie und die Notwendigkeit, Bürgerinnen und Bür-
ger in ihrer Fähigkeit zu stärken, Medieninhalte kritisch zu analysieren und 
zu hinterfragen. Du bist überzeugt davon, dass eine gut informierte Öffent-
lichkeit der Schlüssel zu einer resilienten und pluralistischen Gesellschaft 
ist. 

 Zielsetzungen: Du machst dich für die Funktion von Nachrichtenorganisati-
onen als Torwächter stark. Diese sollen den Menschen genaue, zugängliche, 
vielfältige und unabhängig produzierte Informationen über öffentliche An-
gelegenheiten bieten, die sie für Entscheidungen über ihr Leben nutzen kön-
nen. 

Zudem verfolgst du das Ziel, umfassende Programme zur Medienbildung zu 
etablieren. Du möchtest sicherstellen, dass alle Bürger:innen Zugang zu den 
Fähigkeiten haben, die notwendig sind, um in einer von Medien dominierten 
Welt verantwortungsbewusst zu agieren. Insbesondere strebst du danach, die 
kritische Auseinandersetzung mit KI-gestützten Medienangeboten zu fördern 
und ethische Standards für den Einsatz von KI im Journalismus zu setzen. 

3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du siehst großes Potenzial in der Nutzung von KI zur Diver-
sifizierung und Personalisierung von Medieninhalten. Diversifizierte Medien-
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inhalte bieten Zugang zu einer breiteren Palette von Perspektiven und Infor-
mationen. Unterschiedliche Meinungen und Informationen fördern wiede-
rum das kritische Denken, da das Publikum dazu angeregt wird, Informatio-
nen zu hinterfragen und verschiedene Ansichten zu vergleichen. Personali-
sierte Medieninhalte, die auf die spezifischen Interessen und den Kontext der 
Nutzer:innen zugeschnitten sind, können relevanter und ansprechender 
sein. Dies führt zu einem höheren Engagement und einer besseren Auf-
nahme der vermittelten Informationen. Zudem können personalisierte In-
halte an die Bedürfnisse von Menschen mit unterschiedlichen Fähigkeiten 
angepasst werden, z.B. durch barrierefreie Formate. Dies gewährleistet, dass 
Bildung für alle zugänglich ist. 

Du unterstützt innovative Ansätze, die KI nutzen, um Bildungsinhalte zugäng-
licher und ansprechender zu gestalten. 

 Bedenken: Deine Bedenken betreffen die Risiken der Manipulation und Des-
information durch KI-gesteuerte Medien. Du warnst vor dem übermäßigen 
Vertrauen in technologische Lösungen ohne entsprechende kritische Medi-
enbildung und forderst Maßnahmen zur Sicherstellung der Transparenz und 
Nachvollziehbarkeit von KI-Prozessen in den Medien. 

4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist tief motiviert, eine Kultur der Medienkritik und -be-
wusstheit zu fördern, um sicherzustellen, dass Medien als Werkzeuge zur Bil-
dung und nicht zur Manipulation dienen. 

 Ethische Überlegungen: Du setzt dich vehement für den Schutz der persön-
lichen Daten und der Privatsphäre im digitalen Raum ein und forderst, dass 
die Entwicklung und Anwendung von KI im Journalismus transparent, ge-
recht und ethisch verantwortungsvoll erfolgen muss. 
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Deine Aufgabenbereiche 

Vor den Verhandlungsrunden: 

1. Überblick verschaffen: 

 Informiere dich über den Ablauf der Konferenz und die verschiedenen Ver-
handlungsrunden. 

 Überblicke die Themenbereiche, die in jeder Verhandlungsrunde behandelt 
werden. 

 In jeder Verhandlungsrunde darf eine/r deiner Expert:innen seine/ihre Ex-
pertise zum Thema einbringen. Mach dir deshalb mit deinen Expert:innen 
aus, in welcher Verhandlungsrunde sie jeweils zu Wort kommen sollen.  

2. Auseinandersetzung mit den Maßnahmen: 

 Setze dich intensiv mit den Maßnahmen auseinander, die in den Verhand-
lungsrunden zur Abstimmung stehen. 

 Bewerte die potenziellen Auswirkungen dieser Maßnahmen auf deine Re-
gion und deren Interessen. 

3. Wissen einholen und Beratung durch Expert:innen: 

 Triff dich mit deinen Expert:innen in der Gruppe und lass dich von ihnen 
umfassend beraten, um dir das nötige Wissen für fundierte Entscheidungen 
anzueignen. 

4. Austausch mit den anderen Politiker:innen: 

 Tausche dich mit Politiker:innen aus den anderen Regionen aus, um deren 
Standpunkte und Interessen zu verstehen. 

 Identifiziere potenzielle Allianzen, um gemeinsame Interessen zu stärken 
und strategische Partnerschaften zu bilden. 

Während der Verhandlung: 

1. Standpunkte anhören: 

 Höre aufmerksam die Standpunkte aller Teilnehmer:innen am Verhand-
lungstisch an. 

 Notiere wichtige Argumente und Bedenken, die für deine Entscheidungsfin-
dung relevant sein könnten. 

2. Maßnahmenpräsentation und Abstimmung: 

 Verfolge die Präsentation der Maßnahmen durch den/die Präsidenten/Präsi-
dentin der Medienvereinigung. 
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 Stimme über die Maßnahmen ab, wobei du die Interessen deiner Region im 
Auge behältst. 

 Nutze dein Wissen und die Beratung durch deine Expert:innen, um fundierte 
Entscheidungen zu treffen. 
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Rollenprofil: Politiker:in – Soziales 

Motto: „Für eine sozial gerechte Zukunft in der digi-
talen Welt.“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: ? 

 Fraktion/Arbeitsplatz: Partei für soziale Ge-
rechtigkeit/Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales 

 Kompetenzbereich: Du hast eine starke Basis in der Sozialpolitik und Erfah-
rung in der Entwicklung und Durchsetzung von Programmen, die auf soziale 
Gerechtigkeit, Arbeitsmarktintegration und den Schutz sozialer Minderhei-
ten abzielen. Deine Arbeit umfasst auch die Anpassung von Sozialpolitiken 
an die Herausforderungen der digitalen Wirtschaft. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du bist davon überzeugt, dass die Politik eine Schlüsselrolle 
bei der Förderung sozialer Gerechtigkeit und beim Schutz der vulnerabelsten 
Mitglieder der Gesellschaft spielen muss. Du glaubst an den Grundsatz, dass 
alle gesellschaftlichen Schichten von den technologischen Fortschritten pro-
fitieren sollten. 

 Zielsetzungen: Dein Hauptziel ist es, sicherzustellen, dass die technologi-
schen Entwicklungen, insbesondere im Bereich der KI, inklusiv sind und 
nicht zur Vertiefung bestehender sozialer Ungleichheiten beitragen. Du ar-
beitest daran, politische Themenschwerpunkte zu entwickeln, welche die 
Lage vulnerabler Gruppen verbessern und die Chancengleichheit im Zugang 
zu Technologie und Bildung fördern. 

3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du sieht das Potenzial von KI, den Zugang zu Informationen 
zu demokratisieren und maßgeschneiderte Bildungs- und Informations-
dienste anzubieten, die die soziale Integration fördern können. 

 Bedenken: Deine Bedenken richten sich auf die mögliche Verstärkung sozi-
aler Ungleichheiten durch Technologien, die nicht allen gesellschaftlichen 
Gruppen gleichermaßen zugänglich sind. Du bist auch besorgt über die Ar-
beitsplatzsicherheit im Zuge der Automatisierung und die Auswirkungen auf 
traditionelle Medienberufe. 
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4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist tief motiviert durch das Streben nach einer gerechteren 
Gesellschaft, in der technologischer Fortschritt allen zugutekommt. Du 
möchtest eine aktive Rolle dabei spielen, Rahmenbedingungen zu schaffen, 
die die sozialen Auswirkungen von KI abfedern. 

 Ethische Überlegungen: Du betonst die Bedeutung von Fairness und Gleich-
heit im Zugang zu Technologie. Du setzt dich dafür ein, dass ethische Über-
legungen in der Entwicklung und Anwendung von KI eine zentrale Rolle spie-
len und dass Datenschutz und die Rechte der Nutzer:innen stets gewahrt blei-
ben. 
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Deine Aufgabenbereiche 

Vor den Verhandlungsrunden: 

1. Überblick verschaffen: 

 Informiere dich über den Ablauf der Konferenz und die verschiedenen Ver-
handlungsrunden. 

 Überblicke die Themenbereiche, die in jeder Verhandlungsrunde behandelt 
werden. 

 In jeder Verhandlungsrunde darf eine deiner Expert:innen ihre Expertise 
zum Thema einbringen. Mach dir deshalb mit deinen Expert:innen aus, in 
welcher Verhandlungsrunde sie jeweils zu Wort kommen sollen.  

2. Auseinandersetzung mit den Maßnahmen: 

 Setze dich intensiv mit den Maßnahmen auseinander, die in den Verhand-
lungsrunden zur Abstimmung stehen. 

 Bewerte die potenziellen Auswirkungen dieser Maßnahmen auf deine Re-
gion und deren Interessen. 

3. Wissen einholen und Beratung durch Experten: 

 Triff dich mit deinen Expert:innen in der Gruppe und lass dich von ihnen 
umfassend beraten, um dir das nötige Wissen für fundierte Entscheidungen 
anzueignen. 

4. Austausch mit den anderen Politiker:innen: 

 Tausche dich mit Politiker:innen aus den anderen Regionen aus, um deren 
Standpunkte und Interessen zu verstehen. 

 Identifiziere potenzielle Allianzen, um gemeinsame Interessen zu stärken 
und strategische Partnerschaften zu bilden. 

Während der Verhandlung: 

1. Standpunkte anhören: 

 Höre aufmerksam die Standpunkte aller Teilnehmer:innen am Verhand-
lungstisch an. 

 Notiere wichtige Argumente und Bedenken, die für deine Entscheidungsfin-
dung relevant sein könnten. 

2. Maßnahmenpräsentation und Abstimmung: 

 Verfolge die Präsentation der Maßnahmen durch den/die Präsidentin der 
Medienvereinigung. 
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 Stimme über die Maßnahmen ab, wobei du die Interessen deiner Region im 
Auge behältst. 

 Nutze dein Wissen und die Beratung durch deine Expert:innen, um fundierte 
Entscheidungen zu treffen. 
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Rollenprofil: Politiker:in – Recht und 
Justiz 

Motto: „Recht für Gerechtigkeit in der digitalen 
Ära.“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: Dr. ? 

 Fraktion/Arbeitsplatz: Partei für Recht und 
Ordnung/Bundesministerium für Justiz 

 Kompetenzbereich: Du bist ein/e erfahrene/r Jurist:in und Politiker:in mit 
einer Spezialisierung auf Rechtsfragen, die sich aus der Nutzung neuer In-
formationstechnologien ergeben. Du hast umfassende Kenntnisse im Be-
reich des Medienrechts, Datenschutzes und der digitalen Rechte. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du vertrittst die Ansicht, dass das Recht Schritt halten muss 
mit den technologischen Entwicklungen, um Bürgerrechte zu schützen und 
Fairness und Gerechtigkeit zu gewährleisten. Du glaubst an die Bedeutung 
einer robusten gesetzlichen Grundlage, die sowohl Innovation fördert als 
auch Missbrauch verhindert. 

 Zielsetzungen: Dein hauptsächliches Ziel ist es, Gesetze und Regelungen zu 
entwickeln, die den Einsatz von KI im Journalismus klar definieren und re-
gulieren. Du strebst danach, einen rechtlichen Rahmen zu schaffen, der 
Transparenz, Verantwortlichkeit und den Schutz der Privatsphäre sicher-
stellt. 

3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du unterstützt den Einsatz von KI als Mittel zur Verbesserung 
der Effizienz und Genauigkeit in der Nachrichtenerstellung und -verbrei-
tung. Du siehst die Möglichkeit, durch rechtliche Rahmenbedingungen die 
positiven Aspekte der KI zu fördern. 

 Bedenken: Deine größten Bedenken gelten der potenziellen Gefahr von Ver-
letzungen der Privatsphäre, Urheberrechtsverstößen und der Verbreitung 
von Desinformation durch KI-Systeme. Du bist besorgt darüber, dass ohne 
angemessene gesetzliche Einschränkungen KI missbraucht werden könnte, 
um irreführende oder manipulative Inhalte zu produzieren. 

4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert durch das Bestreben, Rechtssicherheit in einer 
sich schnell verändernden technologischen Landschaft zu schaffen. Dabei 
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möchtest du sicherstellen, dass die rechtlichen Rahmenbedingungen bezüg-
lich der Grundrechte geschützt bleiben und gleichzeitig der technologische 
Fortschritt unterstützt wird. 

 Ethische Überlegungen: Du setzt dich dafür ein, dass alle neuen Technolo-
gien, einschließlich KI, den ethischen Standards entsprechen und die Men-
schenrechte respektieren. Du forderst, dass KI-Entwicklungen und deren 
Anwendungen transparent und nachvollziehbar sein müssen. 
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Deine Aufgabenbereiche 

Vor den Verhandlungsrunden: 

1. Überblick verschaffen: 

 Informiere dich über den Ablauf der Konferenz und die verschiedenen Ver-
handlungsrunden. 

 Überblicke die Themenbereiche, die in jeder Verhandlungsrunde behandelt 
werden. 

 In jeder Verhandlungsrunde darf eine/r deiner Expert:innen ihre/seine Ex-
pertise zum Thema einbringen. Mach dir deshalb mit deinen Expert:innen 
aus, in welcher Verhandlungsrunde sie jeweils zu Wort kommen sollen.  

2. Auseinandersetzung mit den Maßnahmen: 

 Setze dich intensiv mit den Maßnahmen auseinander, die in den Verhand-
lungsrunden zur Abstimmung stehen. 

 Bewerte die potenziellen Auswirkungen dieser Maßnahmen auf deine Re-
gion und deren Interessen. 

3. Wissen einholen und Beratung durch Expert:innen: 

 Triff dich mit deinen Expert:innen in der Gruppe und lass dich von ihnen 
umfassend beraten, um dir das nötige Wissen für fundierte Entscheidungen 
anzueignen. 

4. Austausch mit den anderen Politikern:innen: 

 Tausche dich mit Politiker:innen aus den anderen Regionen aus, um deren 
Standpunkte und Interessen zu verstehen. 

 Identifiziere potenzielle Allianzen, um gemeinsame Interessen zu stärken 
und strategische Partnerschaften zu bilden. 

Während der Verhandlung: 

1. Standpunkte anhören: 

 Höre aufmerksam die Standpunkte aller Teilnehmer:innen am Verhand-
lungstisch an. 

 Notiere wichtige Argumente und Bedenken, die für deine Entscheidungsfin-
dung relevant sein könnten. 

2. Maßnahmenpräsentation und Abstimmung: 

 Verfolge die Präsentation der Maßnahmen durch den/die Präsidenten/Präsi-
dentin der Medienvereinigung. 
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 Stimme über die Maßnahmen ab, wobei du die Interessen deiner Region im 
Auge behältst. 

 Nutze dein Wissen und die Beratung durch deine Expert:innen, um fundierte 
Entscheidungen zu treffen. 
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Rollenprofil: Politiker:in – Technologie und 
Wirtschaft 

Motto: „Innovation als Motor für Wachstum und Wohl-
stand.“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: ? 

 Fraktion/Arbeitsplatz: Partei für Innovation 
und Fortschritt/Bundesministerium für Wirt-
schaft und Technologie 

 Kompetenzbereich: Du hast umfangreiche Erfahrungen in der Entwicklung 
und Umsetzung von Politikstrategien, die sich auf Technologieförderung und 
wirtschaftliche Innovation konzentrieren. Du arbeitest eng mit Industriever-
bänden, Technologieunternehmen und Forschungseinrichtungen zusam-
men, um das Wachstum und die Wettbewerbsfähigkeit der nationalen Wirt-
schaft zu fördern. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du glaubst an die Kraft der Technologie, um wirtschaftli-
ches Wachstum zu stimulieren und die Lebensqualität zu verbessern. Dabei 
unterstützt du die Entwicklung einer starken technologischen Infrastruktur 
als Mittel zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit und internationalen Wettbe-
werbsfähigkeit. 

 Zielsetzungen: Dein Hauptziel ist die Förderung von Technologieinnovatio-
nen, insbesondere im Bereich Künstliche Intelligenz, und die Schaffung ei-
nes günstigen Umfelds für Start-ups und Technologieunternehmen. Du 
strebst danach, die Wirtschaft zu stärken, Arbeitsplätze zu schaffen und das 
Land als führenden Technologiestandort zu positionieren. 

3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du siehst KI als einen wesentlichen Treiber für Effizienz und 
Innovation auch im Journalismus. Du unterstützt den Einsatz von KI, um 
neue Geschäftsmodelle zu entwickeln und Medienunternehmen dabei zu 
helfen, in der digitalen Ära erfolgreich zu sein. 

 Bedenken: Deine Bedenken gelten hauptsächlich den weitreichenden wirt-
schaftlichen Veränderungen durch KI-Automatisierungen und der Notwen-
digkeit, die Arbeitskräfte auf diesen Wandel vorzubereiten. Du bist davon 
überzeugt, dass die neuen technologischen Entwicklungen auch die Wirt-
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schaft positiv beeinflussen werden, wenn man frühzeitig die politischen Rah-
men-bedingungen für eine investitions- und innovationsfreundliche Umwelt 
schafft. 

4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert durch das Ziel, das Land an die Spitze der glo-
balen technologischen Innovation zu bringen. Du möchtest sicherstellen, 
dass die technologische Entwicklung Hand in Hand mit wirtschaftlichem Er-
folg geht. 

 Ethische Überlegungen: Du vertrittst die Ansicht, dass der freie Markt die 
effizienteste und gerechteste Methode zur Regulierung von Technologieein-
satz und wirtschaftlichem Wachstum ist. Du glaubst, dass durch Wettbewerb 
und Innovation ethische Bedenken ganz natürlich adressiert werden, da Un-
ternehmen, die ethisch handeln, von Verbraucher:innen und Investor:innen 
belohnt werden. Dein Fokus liegt auf der Schaffung eines Umfelds, in dem 
Unternehmen frei agieren können, während minimale staatliche Eingriffe 
sicherstellen, dass der Wettbewerb fair und offen bleibt. Du bist überzeugt, 
dass ein deregulierter und dynamischer Markt letztlich das Beste für die ge-
sellschaftliche und wirtschaftliche Entwicklung ist. 
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Deine Aufgabenbereiche 

Vor den Verhandlungsrunden: 

1. Überblick verschaffen: 

 Informiere dich über den Ablauf der Konferenz und die verschiedenen Ver-
handlungsrunden. 

 Überblicke die Themenbereiche, die in jeder Verhandlungsrunde behandelt 
werden. 

 In jeder Verhandlungsrunde darf eine/r deiner Expert:innen ihre/seine Ex-
pertise zum Thema einbringen. Mach dir deshalb mit deinen Expert:innen 
aus, in welcher Verhandlungsrunde sie jeweils zu Wort kommen sollen.  

2. Auseinandersetzung mit den Maßnahmen: 

 Setze dich intensiv mit den Maßnahmen auseinander, die in den Verhand-
lungsrunden zur Abstimmung stehen. 

 Bewerte die potenziellen Auswirkungen dieser Maßnahmen auf deine Re-
gion und deren Interessen. 

3. Wissen einholen und Beratung durch Expert:innen: 

 Triff dich mit deinen Expert:innen in der Gruppe und lass dich von ihnen 
umfassend beraten, um dir das nötige Wissen für fundierte Entscheidungen 
anzueignen. 

4. Austausch mit den anderen Politikern:innen: 

 Tausche dich mit Politiker:innen aus den anderen Regionen aus, um deren 
Standpunkte und Interessen zu verstehen. 

 Identifiziere potenzielle Allianzen, um gemeinsame Interessen zu stärken 
und strategische Partnerschaften zu bilden. 

Während der Verhandlung: 

1. Standpunkte anhören: 

 Höre aufmerksam die Standpunkte aller Teilnehmer:innen am Verhand-
lungstisch an. 

 Notiere wichtige Argumente und Bedenken, die für deine Entscheidungsfin-
dung relevant sein könnten. 

2. Maßnahmenpräsentation und Abstimmung: 

 Verfolge die Präsentation der Maßnahmen durch den/die Präsidenten/Präsi-
dentin der Medienvereinigung. 
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 Stimme über die Maßnahmen ab, wobei du die Interessen deiner Region im 
Auge behältst. 

 Nutze dein Wissen und die Beratung durch deine Expert:innen, um fundierte 
Entscheidungen zu treffen. 
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Rollenprofil: Moderation „Präsident:in der Medienvereinigung IMV“ 

Motto: „Dialog und klare Richtlinien für eine nachhaltige Medienzukunft.“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: Dr. ? 

 Arbeitsplatz: Überparteilich/e und unabhängige/r Präsident:in der Interna-
tionalen Medienvereinigung (IMV) 

 Kompetenzbereich: Du verfügst über umfangreiche Erfahrung in der Medi-
enbranche, einschließlich Redaktionsleitung, Medienmanagement und Me-
dientheorie. Als Präsident:in der IMV bist du mit den Herausforderungen 
und Chancen vertraut, die sich durch neue Technologien im Journalismus 
ergeben. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du glaubst an die Bedeutung eines freien und unabhängi-
gen Journalismus als Eckpfeiler der Demokratie. Du bist davon überzeugt, 
dass Dialog und Kompromissfindung wesentliche Bestandteile eines funkti-
onierenden Mediendiskurses sind. 

 Zielsetzungen: Dein Hauptziel ist es, eine konstruktive Diskussion über die 
ethischen und praktischen Aspekte der Nutzung von KI im Journalismus zu 
fördern. Du möchtest sicherstellen, dass alle Stimmen gehört werden und 
dass am Ende der Konferenz klare, umsetzbare Richtlinien entstehen, die das 
Vertrauen der Öffentlichkeit in die Medien stärken. 

3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du sieht in der Nutzung von KI im Journalismus ein großes 
Potenzial zur Verbesserung der Effizienz, Genauigkeit und Personalisierung 
von Nachrichteninhalten. Du unterstützt die Integration von KI-Technolo-
gien, um die Reichweite und Relevanz der Medien zu steigern. 

 Bedenken: Du bist dir jedoch auch der ethischen und praktischen Heraus-
forderungen bewusst, die der Einsatz von KI mit sich bringt. Dazu gehören 
Fragen der Transparenz, der Verantwortlichkeit und der Auswirkungen auf 
die journalistische Qualität und die Arbeitsplätze in der Medienbranche. 

4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert durch das Streben, einen offenen und integra-
tiven Diskurs zu fördern, der die Zukunft des Journalismus in einer digitalen 
Ära positiv gestaltet. Du möchtest sicherstellen, dass technologische Innova-
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tionen im Einklang mit den grundlegenden Prinzipien des Journalismus ste-
hen. Dabei bist du der Überzeugung, dass allein ethische Richtlinien das po-
sitive Potenzial von KI-Technologien im Journalismus fördern können. 

 Ethische Überlegungen: Du betonst die Wichtigkeit ethischer Standards bei 
der Entwicklung und Anwendung von KI im Journalismus. Dabei setzt du 
dich dafür ein, dass diese Technologien verantwortungsbewusst genutzt wer-
den, um das Vertrauen der Öffentlichkeit in die Medien zu erhalten und zu 
stärken. 

Aufgaben und Verantwortlichkeiten 

1. Moderation der Verhandlungsrunden: 

 Vorbereitung: Du hältst Informationen über den Ablauf der Konferenz be-
reit und stellst sicher, dass alle Teilnehmer:innen über Zeitpläne, Tagesord-
nungspunkte und Verfahrensregeln informiert sind. 

 Moderationsleitung der Diskussion: Du kündigst die „Come Together“-Ver-
anstaltung an (siehe Ereigniskarte) und stellst dort die Tagesordnung vor. Du 
eröffnest die Verhandlungsrunde und moderierst die Diskussionen während 
der Konferenz. Achte auf die Einhaltung der Redezeiten und fördere einen 
fairen und respektvollen Dialog zwischen den Experten:innen und den Poli-
tiker:innen (siehe Hinweise zur Moderationsanleitung).  

Wenn ein erster Meinungsaustausch erfolgt ist, präsentiere die zum Themen-
block passenden Maßnahmen, über welche die Politiker:innen abstimmen 
sollen. Bei der Abstimmung gilt eine qualifizierte Mehrheit als beschlussfähig. 

 Kompromissfindung: Arbeiten Sie aktiv daran, Kompromisse zu finden, un-
terschiedliche Standpunkte zu harmonisieren und gemeinsame Lösungen zu 
entwickeln.  

2. Ergebnisdokumentation und Vorlage des finalen Code of Conduct:  

 Dokumentation: Erfassen Sie die von den Expert:innen und Politiker:innen 
während der Diskussionen vorgeschlagenen Maßnahmen und Richtlinien. 

 Zusammenstellung und Präsentation: Fassen Sie die endgültigen Maßnah-
men und Richtlinien nach Abschluss der Spielrunden zusammen und legen 
Sie den finalen Code of Conduct den Teilnehmer:innen zur Überprüfung und 
Unterzeichnung vor. 
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Rollenprofil: Moderation „Vizepräsident:in der Medienvereinigung 
IMV“ 

Motto: „Struktur schafft Raum für Inhalte – deswegen ist es wichtig, den Rahmen 
zu schaffen, um die wesentlichen Diskussionen zu ermöglichen.“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: Mag. ? 

 Arbeitsplatz: Überparteiliche/r und unabhängige/r Vizepräsident:in der In-
ternationalen Medienvereinigung (IMV) 

 Kompetenzbereich: Du hast umfangreiche Erfahrungen in den Bereichen 
Kommunikations- und Organisationsmanagement. Als Vizepräsident:in der 
IMV arbeitest du eng mit dem/der Präsidenten/Präsidentin der Medienverei-
nigung zusammen. Deine Aufgabe ist es, den/die Präsidenten/Präsidentin 
bei der Leitung der anstehenden Konferenz zu unterstützen und sicherzu-
stellen, dass der Ablauf reibungslos verläuft.  

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Besonders wichtig sind dir Neutralität und Unparteilichkeit. 
Das bedeutet dazu beizutragen, dass alle Rollen und Perspektiven gleichbe-
rechtigt gehört werden. Deine Aufgabe ist es, den Prozess zu unterstützen. 
Zudem glaubst du, dass Effizienz und Struktur eine gut organisierte Diskus-
sion ausmachen, um sinnvolle Ergebnisse zu ermöglichen – Dazu müssen 
sich alle an die vorgesehenen Abläufe halten.  

 Zielsetzungen: Dein Hauptziel ist es, den reibungslosen Ablauf der Konfe-
renz sicherzustellen. Das bedeutet auch, dass sich alle an den zeitlichen Rah-
men halten. Zudem gilt es den/die Präsidenten/Präsidentin seiner/ihrer Ar-
beit zu entlasten, sodass er/sie sich auf die inhaltliche Moderation und das 
Finden von Kompromissen konzentrieren kann.  

3. Befürwortung und Bedenken hinsichtlich KI im Journalismus 

 Befürwortung: Du siehst in der Nutzung von KI im Journalismus ein großes 
Potenzial zur Verbesserung der Effizienz. KI kann dabei helfen, viele zeitauf-
wändige Routineaufgaben effizienter zu erledigen. Dadurch haben Journa-
list:innen mehr Zeit, sich auf kreative und investigative Arbeit zu konzentrie-
ren. 

 Bedenken: Obwohl KI-Systeme effizient sind, fehlt ihnen das Verständnis für 
Nuancen, die in sozialen oder ethischen Kontexten entscheidend sein kön-
nen. Dies könnte bei wichtigen Diskussionen zu Fehlinterpretationen füh-
ren. 
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4. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert durch das Streben, einen offenen und effizien-
ten Diskurs zu fördern, der nicht nur zur Lösung von aktuellen Problemen 
beitragen kann, sondern auch langfristig dazu führt, ein Bewusstsein für 
ethische Fragestellungen zu entwickeln.  

 Ethische Überlegungen: Du bist davon überzeugt, dass ein diskursethischer 
Ansatz die beste Möglichkeit ist, um ethisch tragfähige und gesellschaftlich 
akzeptable Entscheidungen zu treffen. Alle Beteiligten sollten in einem res-
pektvollen Rahmen ihre Argumente einbringen können, und es sollte genü-
gend Raum für kritische Fragen und Reflexionen geben. 

Aufgaben und Verantwortlichkeiten 

1. Moderation der Verhandlungsrunden: 

 Vorbereitung: Du hältst Informationen über den Ablauf der Konferenz be-
reit und stellst sicher, dass alle Teilnehmer:innen über Zeitpläne, Tagesord-
nungspunkte und Verfahrensregeln informiert sind. 

 Moderationsleitung der Diskussion: Du stehst dem/der Präsidenten/Präsi-
dentin der Medienvereinigung zur Seite, indem du organisatorische und ge-
sprächsleitende Unterstützung bietest. Das bedeutet, dass du die Konferenz-
Teilnehmer:innen koordinierst, die Einhaltung des Zeitplans im Blick behal-
test und dem/der Präsidenten/Präsidentin bei der Moderation der Diskussi-
onsrunden entlastest – z.B. indem du dich um die Pressearbeit kümmerst, 
oder jene Maßnahmen vorbereitest über die die Politiker:innen abstimmen 
sollen.  

 Perspektivenvielfalt: Du achtest darauf, dass die Diskussionen nicht von be-
stimmten Teilnehmer:innen dominiert wird und dass eine Vielfalt von Per-
spektiven berücksichtigt wird. 

2. Ergebnisdokumentation und Vorlage des finalen Code of Conduct:  

 Dokumentation: Sammele jene Maßnahmen und Richtlinien, über die von 
den Politiker:innen nach der Diskussion entschieden wurden. 

 Zusammenstellung und Präsentation: Fasse die endgültigen Maßnahmen 
und Richtlinien nach Abschluss der Spielrunden zusammen und lege den fi-
nalen Code of Conduct den Teilnehmern zur Überprüfung und Unterzeich-
nung vor. 
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Rollenprofil Presserollen: Journalist:in 
eines Boulevardmediums 

Motto: „Jede Schlagzeile eine Sensation!“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: ? 

 Arbeitsplatz: Du bist Reporter:in bei The Day, 
ein Medium, das für seine markanten, auf-
merksamkeitserregenden Schlagzeilen und 
seine schnelle Berichterstattung bekannt ist.  

 Kompetenzbereich: Als erfahrene/r Boulevardjournalist:in liegt dein 
Schwerpunkt darauf, komplexe Themen für ein breites Publikum zugänglich 
und verständlich zu machen. Dabei ist es dein Ziel, Inhalte unterhaltsam, 
emotional und leicht verdaulich zu präsentieren, um möglichst große Auf-
merksamkeit zu erzeugen.  

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du bist überzeugt von der ‚SEE-Formel‘: Schnelligkeit um 
möglichst große Reichweiten zu generieren, muss man Themen als erster 
aufgreifen; Emotionalität ist der Schlüssel, um das Publikum zu erreichen. 
Deswegen möchtest du deine Leser:innen berühren, schockieren oder über-
raschen; Einfachheit bedeutet, komplexe Themen für jedermann verständ-
lich so aufzubereiten, dass man möglichst pointiert und überspitzt formu-
liert. 

 Zielsetzungen: Dein Hauptziel ist es, mit deinen Artikeln die größtmögliche 
Aufmerksamkeit zu erzeugen. Das kann mit schockierenden News genauso 
gut funktionieren, wie mit Inhalten, die unterhalten und beim Konsumieren 
Spaß machen. 

3. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert von der Vorstellung, dass deine Geschichten 
die Massen erreichen. Themen müssen die Menschen auch bewegen, damit 
sie ihnen Aufmerksamkeit schenken und dein journalistischer Stil bringt sie 
dazu.  

 Ethische Überlegungen: Natürlich bist du dir als Journalist:in deiner Verant-
wortung bewusst, immer wahrheitsgetreu und korrekt zu informieren. Ge-
schichten muss man aber emotional und interessant gestallten – da kann 
man schon mal ein wenig übertreiben! Trotzdem versuchst du auch verant-
wortungsvoll zu bleiben und den Bezug zur Realität nicht zu verlieren. 
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Aufgaben und Verantwortlichkeiten 

Du bist in deiner Funktion als Journalist:in ein/e unabhängige/r Beobachter:in, der 
objektiv über die Verhandlungen berichtet und deren Auswirkungen kritisch ana-
lysiert. Dein Ziel ist es, eine transparente und fundierte Berichterstattung zu ge-
währleisten, die sowohl die Verhandlungen als auch die daraus resultierenden 
Maßnahmen in ihren Auswirkungen beleuchtet. Sprich dich mit deinem/r Redak-
teur:in ab, für welche Aufgaben ihr jeweils verantwortlich seid. 

a) Aufgaben vor den Verhandlungsrunden: 

1. Stimmungsbilder einholen: 

 Interviews führen: Sprich mit den Verhandlungsteilnehmern und Exper-
ten:innen, um deren Erwartungen und Standpunkte zu den bevorstehenden 
Diskussionen zu erfahren. 

 Umfragen erstellen: Führe kurze Umfragen unter den Teilnehmern durch, 
um ein breites Stimmungsbild zu erhalten. 

 Beispielfragen für Interviews/Umfragen: 

- Welche Erwartungen haben Sie an die kommende Verhandlungsrunde? 

- Welche Maßnahmen halten Sie für besonders wichtig? 

- Welche Auswirkungen erwarten Sie von den vorgeschlagenen Maßnah-
men? 

2. Betroffenheit erzeugen: 

 Jeden Themenblock mit einem Ereignis einleiten (siehe: „Ereignisse“) 

 Schlagzeilen kreieren: Entwickle prägnante Schlagzeilen, welche die nächs-
ten zu verhandelnden Themen hervorheben und einführen. 

 News verfassen: Schreibe einen kurzen Nachrichtentext, welcher die Betrof-
fenheit und Dringlichkeit der Themen vermittelt (siehe Ereigniskarte). 

 Medienpinnwand/Projektor: Mach die News auf sichtbar und verließ die 
Schlagzeilen vor der nächsten Verhandlungsrunde. 

b) Aufgaben während der Verhandlungsrunden: 

1. Verlauf der Verhandlungen beobachten: 

 Beobachtung: Höre aufmerksam zu und notiere wichtige Diskussions-
punkte, Argumente und Entscheidungen. 

 Material sammeln: Erstelle Notizen und sammle Zitate und Meinungen der 
Teilnehmer:innen für ihre Berichterstattung. 

 Beispielfragen zur Beobachtung: 
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- Welche zentralen Argumente wurden vorgebracht? 

- Welche Meinungsverschiedenheiten gab es? 

- Auf welche Maßnahmen hat man sich geeinigt? 

- Wurden die Beschlüsse einstimmig oder mehrheitlich gefasst? 

c) Aufgaben nach den Verhandlungsrunden: 

1. Berichterstattung: 

 Stimmungsbilder und Schlagzeilen: Nach jeder Verhandlungsrunde lieferst 
du ein kurzes Stimmungsbild in Form von Schlagzeilen, die die wichtigsten 
Entscheidungen und deren Auswirkungen auf die finanzielle Lage der Medi-
enunternehmen und die Informationsumwelt reflektieren.  

 Berichte erstellen: Verfasse kurze Artikel über die beschlossenen Maßnah-
men und deren Auswirkungen auf die finanzielle Lage der Medienunterneh-
men und die Informationsumwelt. Analysieren, wie die Maßnahmen die fi-
nanzielle Lage der Medienunternehmen und die Qualität der Berichterstat-
tung beeinflussen könnten. 

 Beispielfragen für die Berichterstattung: 

- Welche Maßnahmen wurden beschlossen? 

- Welche finanziellen Auswirkungen könnten diese Maßnahmen auf die 
Medienunternehmen haben? 

- Wie könnten die beschlossenen Maßnahmen die Informationsumwelt im 
Land verändern? 

d) Zusätzliche Aufgaben: 

1. Externe Berichte und Studien: Du veröffentlichst Berichte oder Studien, welche 
die Diskussionen beeinflussen können (z.B. Umfragen unter Leser:innen, die KI 
misstrauen, oder Studien zur Akzeptanz von KI im Journalismus, Studie zu Ver-
breitung und Implementierung von KI-Richtlinien usw.) 

2. Ereigniskarten einführen: Du kannst bestimmte Ereigniskarten in das Spiel 
einführen, die die Diskussionen beeinflussen.  
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Rollenprofil Presserollen: Journalist:in eines Boulevardmediums 

Motto: „Jede Schlagzeile eine Sensation!“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: ? 

 Arbeitsplatz: Du bist Chefredakteur:in bei 
„The Day“, einem weit verbreiteten Boule-
vardblatt, das für seine knackigen Schlagzei-
len und schnellen Nachrichten bekannt ist. 

 Kompetenzbereich: Du bist ein/e erfahrene/r 
Boulevardjournalist:in und darauf speziali-
siert, Nachrichten schnell und zugänglich zu 
präsentieren. Du bist bekannt für deine Fähigkeit, komplexe Themen in ein-
fache, ansprechende Formate zu bringen. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du glaubst daran, dass Nachrichten spannend und leicht zu-
gänglich sein sollten. Du setzt sich dafür ein, dass das Publikum schnell und 
unterhaltsam informiert wird. 

 Zielsetzungen: Dein Hauptziel ist es, Schlagzeilen zu liefern, die die Auf-
merksamkeit der Leser:in erregen und sie zum Lesen anregen. Dabei möch-
test du sicherstellen, dass die wichtigsten Informationen vermittelt werden, 
dass man aber auch Spaß beim Konsumieren der Nachrichten hat. 

3. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert durch das Ziel, schnell und effektiv zu berich-
ten und dabei die Leser:in zu unterhalten und zu informieren. Du möchtest 
sicherstellen, dass deine Berichte immer im Gespräch sind und die öffentli-
che Meinung beeinflussen. 

 Ethische Überlegungen: Als Journalist:in bist du dir deine/r Verantwortung 
bewusst, immer wahrheitsgetreu und korrekt zu informieren. Manchmal 
klingt eine Schlagzeile aber zu gut um ihren Wahrheitsgehalt genau zu über-
prüfen – außerdem kostet eine tiefere Recherche viel Zeit und Time is Mo-
ney! Trotzdem versuchst du eine Balance zwischen Unterhaltung und Infor-
mation zu finden. 



136  Serious Game Journalism_AI: Spielanleitung und Spielmaterialien 

 

Aufgaben und Verantwortlichkeiten 

Du bist in deiner Funktion als Journalist:in eine unabhängige/r Beobachter:in, 
der/die objektiv über die Verhandlungen berichtet und deren Auswirkungen kri-
tisch analysiert. Dein Ziel ist es, eine transparente und fundierte Berichterstattung 
zu gewährleisten, die sowohl die Verhandlungen als auch die daraus resultierenden 
Maßnahmen in ihren Auswirkungen beleuchtet. 

a) Aufgaben vor den Verhandlungsrunden: 

1. Stimmungsbilder einholen: 

 Interviews führen: Sprich mit den Verhandlungsteilnehmern und Exper-
ten:innen, um deren Erwartungen und Standpunkte zu den bevorstehenden 
Diskussionen zu erfahren. 

 Umfragen erstellen: Führe kurze Umfragen unter den Teilnehmern durch, 
um ein breites Stimmungsbild zu erhalten. 

 Beispielfragen für Interviews/Umfragen: 

- Welche Erwartungen haben Sie an die kommende Verhandlungsrunde? 

- Welche Maßnahmen halten Sie für besonders wichtig? 

- Welche Auswirkungen erwarten Sie von den vorgeschlagenen Maßnah-
men? 

2. Betroffenheit erzeugen: 

 Jeden Themenblock mit einem Ereignis einleiten (siehe: „Ereignisse“) 

 Schlagzeilen kreieren: Entwickle prägnante Schlagzeilen, welche die nächs-
ten zu verhandelnden Themen hervorheben und einführen. 

 News verfassen: Schreibe einen kurzen Nachrichtentext, welcher die Betrof-
fenheit und Dringlichkeit der Themen vermittelt (siehe Ereigniskarte). 

 Medienpinnwand/Projektor: Mach die News auf sichtbar und „verließ die 
Schlagzeilen vor der nächsten Verhandlungsrunde. 

b) Aufgaben während der Verhandlungsrunden: 

1. Verlauf der Verhandlungen beobachten: 

 Beobachtung: Höre aufmerksam zu und notiere wichtige Diskussions-
punkte, Argumente und Entscheidungen. 

 Material sammeln: Erstelle Notizen und sammle Zitate und Meinungen der 
Teilnehmer:innen für ihre Berichterstattung. 
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 Beispielfragen zur Beobachtung: 

- Welche zentralen Argumente wurden vorgebracht? 

- Welche Meinungsverschiedenheiten gab es? 

- Auf welche Maßnahmen hat man sich geeinigt? 

- Wurden die Beschlüsse einstimmig oder mehrheitlich gefasst? 

c) Aufgaben nach den Verhandlungsrunden: 

1. Berichterstattung: 

 Stimmungsbilder und Schlagzeilen: Nach jeder Verhandlungsrunde lieferst 
du ein kurzes Stimmungsbild in Form von Schlagzeilen, die die wichtigsten 
Entscheidungen und deren Auswirkungen auf die finanzielle Lage der Medi-
enunternehmen und die Informationsumwelt reflektieren.  

 Berichte erstellen: Verfasse kurze Artikel über die beschlossenen Maßnah-
men und deren Auswirkungen auf die finanzielle Lage der Medienunterneh-
men und die Informationsumwelt. Analysieren, wie die Maßnahmen die fi-
nanzielle Lage der Medienunternehmen und die Qualität der Berichterstat-
tung beeinflussen könnten. 

 Beispielfragen für die Berichterstattung: 

Welche Maßnahmen wurden beschlossen? 

Welche finanziellen Auswirkungen könnten diese Maßnahmen auf die Medi-
enunternehmen haben? 

Wie könnten die beschlossenen Maßnahmen die Informationsumwelt im 
Land verändern? 

d) Zusätzliche Aufgaben: 

1. Externe Berichte und Studien: Du veröffentlichst Berichte oder Studien, welche 
die Diskussionen beeinflussen können (z.B. Umfragen unter Leser:innen, die KI 
misstrauen, oder Studien zur Akzeptanz von KI im Journalismus, Studie zu Ver-
breitung und Implementierung von KI-Richtlinien usw.) 

2. Ereigniskarten einführen: Du kannst bestimmte Ereigniskarten in das Spiel 
einführen, die die Diskussionen beeinflussen. 
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Rollenprofil Presserollen: Journalist:in eines 
Qualitätsmediums 

Motto: „Wahrheit und Objektivität in jeder Schlagzeile.“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: ? 

 Arbeitsplatz: Du bist leitende/r Reporter:in bei 
„Die Morgenzeitung“, einer renommierten über-
regionalen Tageszeitung, die für ihre tiefgehende 
und investigative Berichterstattung bekannt ist. Hier arbeitest du hervorra-
gend mit deinem/r Redakteur:in  

 Kompetenzbereich: Du hast langjährige Erfahrungen im investigativen Jour-
nalismus. Deine journalistische Arbeit besteht in der Bericht-erstattung ge-
sellschaftlich relevanter Themen wie Korruption und politische Missstände. 
Der Grundsatz, auf den du deine journalistische Arbeit stützt, ist die Sorg-
faltspflicht, denn du bist davon überzeugt, dass Qualitätsjournalismus der 
Demokratie dienen muss. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Besonders wichtig ist es dir, der Wahrheit auf den Grund zu 
gehen. Du legst großen Wert auf verlässliche, unabhängige Informationen, 
die zur Meinungsbildung in der Gesellschaft beitragen. 

 Zielsetzungen: Dein Ziel ist es, eine korrekte, faktenbasierte und unabhän-
gige Berichterstattung sicherzustellen. Du glaubst, dass deine Arbeit zur Stär-
kung der Demokratie beträgt. 

3. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist angetrieben von der Überzeugung, dass gut recher-
chierte und verständlich aufbereitete Informationen die Grundlage einer 
aufgeklärten Gesellschaft sind. Du siehst deine Aufgabe darin, den Bürgerin-
nen und Bürgern die Fakten zu liefern, die sie brauchen, um fundierte Ent-
scheidungen treffen zu können. Dabei faszinieren dich die Möglichkeiten 
der KI-Technologie, mit deren Hilfe man etwa Zusammenhänge in Daten er-
kennt, die sonst unbemerkt bleiben würden. Gleichzeitig bist du dir der Ver-
antwortung bewusst, die ein solch mächtiges Werkzeug mit sich bringt. 

 Ethische Überlegungen: Du betonst die Wichtigkeit von Transparenz und 
Rechenschaftspflicht im Journalismus. Du setzt sich dafür ein, dass alle Be-
richte und Studien, die du veröffentlichst, auf soliden und überprüfbaren 
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Fakten basieren und dass die Verwendung von KI-Werkzeugen für das Pub-
likum sichtbar gemacht wird.  

Aufgaben und Verantwortlichkeiten 

Du bist in deiner Funktion als Journalist:in eine unabhängige/r Beobachter:in, 
der/die objektiv über die Verhandlungen berichtet und deren Auswirkungen kri-
tisch analysiert. Dein Ziel ist es, eine transparente und fundierte Berichterstattung 
zu gewährleisten, die sowohl die Verhandlungen als auch die daraus resultierenden 
Maßnahmen in ihren Auswirkungen beleuchtet. Sprich dich mit deinem/r Redak-
teur:in ab, für welche Aufgaben ihr jeweils verantwortlich seid.  

a) Aufgaben vor den Verhandlungsrunden: 

1. Stimmungsbilder einholen: 

 Interviews führen: Sprich mit den Verhandlungsteilnehmer:innen und Ex-
pert:innen, um deren Erwartungen und Standpunkte zu den bevorstehenden 
Diskussionen zu erfahren. 

 Umfragen erstellen: Führe kurze Umfragen unter den Teilnehmer:innen 
durch, um ein breites Stimmungsbild zu erhalten. 

 Beispielfragen für Interviews/Umfragen: 

- Welche Erwartungen haben Sie an die kommende Verhandlungsrunde? 

- Welche Maßnahmen halten Sie für besonders wichtig? 

- Welche Auswirkungen erwarten Sie von den vorgeschlagenen Maßnah-
men? 

2. Betroffenheit erzeugen: 

 Jeden Themenblock mit einem Ereignis einleiten (siehe: „Ereignisse“) 

 Schlagzeilen kreieren: Entwickle prägnante Schlagzeilen, welche die nächs-
ten zu verhandelnden Themen hervorheben und einführen. 

 News verfassen: Schreibe einen kurzen Nachrichtentext, welcher die Betrof-
fenheit und Dringlichkeit der Themen vermittelt (siehe Ereigniskarte). 

 Medienpinnwand/Projektor: Mach die News auf sichtbar und verließ die 
Schlagzeilen vor der nächsten Verhandlungsrunde. 

b) Aufgaben während der Verhandlungsrunden: 

1. Verlauf der Verhandlungen beobachten: 

 Beobachtung: Höre aufmerksam zu und notiere wichtige Diskussions-
punkte, Argumente und Entscheidungen. 
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 Material sammeln: Erstelle Notizen und sammle Zitate und Meinungen der 
Teilnehmer:innen für ihre Berichterstattung. 

 Beispielfragen zur Beobachtung: 

Welche zentralen Argumente wurden vorgebracht? 

Welche Meinungsverschiedenheiten gab es? 

Auf welche Maßnahmen hat man sich geeinigt? 

Wurden die Beschlüsse einstimmig oder mehrheitlich gefasst? 

c) Aufgaben nach den Verhandlungsrunden: 

1. Berichterstattung: 

 Stimmungsbilder und Schlagzeilen: Nach jeder Verhandlungsrunde lieferst 
du ein kurzes Stimmungsbild in Form von Schlagzeilen, die die wichtigsten 
Entscheidungen und deren Auswirkungen auf die finanzielle Lage der Medi-
enunternehmen und die Informationsumwelt reflektieren.  

 Berichte erstellen: Verfasse kurze Artikel über die beschlossenen Maßnah-
men und deren Auswirkungen auf die finanzielle Lage der Medienunterneh-
men und die Informationsumwelt. Analysieren, wie die Maßnahmen die fi-
nanzielle Lage der Medienunternehmen und die Qualität der Berichterstat-
tung beeinflussen könnten. 

 Beispielfragen für die Berichterstattung: 

- Welche Maßnahmen wurden beschlossen? 

- Welche finanziellen Auswirkungen könnten diese Maßnahmen auf die 
Medienunternehmen haben? 

- Wie könnten die beschlossenen Maßnahmen die Informationsumwelt im 
Land verändern? 

d) Zusätzliche Aufgaben: 

1. Externe Berichte und Studien: Du veröffentlichst Berichte oder Studien, welche 
die Diskussionen beeinflussen können (z.B. Umfragen unter Leser:innen, die KI 
misstrauen, oder Studien zur Akzeptanz von KI im Journalismus, Studie zu Ver-
breitung und Implementierung von KI-Richtlinien usw.) 

2. Ereigniskarten einführen: Du kannst bestimmte Ereigniskarten in das Spiel 
einführen, die die Diskussionen beeinflussen.  
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Rollenprofil Presserollen: Journalist:in eines 
Qualitätsmediums 

Motto: „Wahrheit und Objektivität in jeder Schlagzeile.“ 

1. Identität und Hintergrund 

 Name: ? 

 Arbeitsplatz: Du bist leitende/r Redakteur/in bei „Die 
Morgenzeitung,“ einer renommierten überregionalen Tageszeitung, die für 
ihre tiefgehende und investigative Berichterstattung bekannt ist. 

 Kompetenzbereich: Du verfügst über umfassende Erfahrung im investigati-
ven Journalismus und bist bekannt für deine akribische Recherche und dein 
Engagement für qualitativ hochwertigen Journalismus. 

2. Werthaltungen und Zielsetzungen 

 Werthaltungen: Du glaubst an die Bedeutung von Genauigkeit, Tiefe und In-
tegrität im Journalismus. Du setzt dich dafür ein, dass die Öffentlichkeit gut 
informiert wird und dass Medien dazu beitragen, die Demokratie zu stärken. 

 Zielsetzungen: Dein Hauptziel ist es, fundierte und präzise Berichterstattung 
zu liefern, die das Publikum sachlich informiert und komplexe Themen ver-
ständlich macht. 

3. Persönliche Motivation und ethische Überlegungen 

 Motivation: Du bist motiviert durch das Streben nach wahrheitsgetreuer Be-
richterstattung und dem Schutz der Öffentlichkeit vor Desinformation. Du 
möchtest sicherstellen, dass die Leser:innen immer Zugang zu zuverlässigen 
und gut recherchierten Informationen haben. 

 Ethische Überlegungen: Du betonst die Wichtigkeit von Transparenz und 
Rechenschaftspflicht im Journalismus. Du setzt sich dafür ein, dass alle Be-
richte und Studien, die du veröffentlichst, auf soliden und überprüfbaren 
Fakten basieren. 
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Aufgaben und Verantwortlichkeiten 

Du bist in deiner Funktion als Journalist:in eine unabhängige/r Beobachter:in, 
der/die objektiv über die Verhandlungen berichtet und deren Auswirkungen kri-
tisch analysiert. Dein Ziel ist es, eine transparente und fundierte Berichterstattung 
zu gewährleisten, die sowohl die Verhandlungen als auch die daraus resultierenden 
Maßnahmen in ihren Auswirkungen beleuchtet. 

a) Aufgaben vor den Verhandlungsrunden: 

1. Stimmungsbilder einholen: 

 Interviews führen: Sprich mit den Verhandlungsteilnehmer:innen und Ex-
pert:innen, um deren Erwartungen und Standpunkte zu den bevorstehenden 
Diskussionen zu erfahren. 

 Umfragen erstellen: Führe kurze Umfragen unter den Teilnehmer:innen 
durch, um ein breites Stimmungsbild zu erhalten. 

 Beispielfragen für Interviews/Umfragen: 

- Welche Erwartungen haben Sie an die kommende Verhandlungsrunde? 

- Welche Maßnahmen halten Sie für besonders wichtig? 

- Welche Auswirkungen erwarten Sie von den vorgeschlagenen Maßnah-
men? 

2. Betroffenheit erzeugen: 

 Jeden Themenblock mit einem Ereignis einleiten (siehe: „Ereignisse“) 

 Schlagzeilen kreieren: Entwickle prägnante Schlagzeilen, welche die nächs-
ten zu verhandelnden Themen hervorheben und einführen. 

 News verfassen: Schreibe einen kurzen Nachrichtentext, welcher die Betrof-
fenheit und Dringlichkeit der Themen vermittelt (siehe Ereigniskarte). 

 Medienpinnwand/Projektor: Mach die News auf sichtbar und verließ die 
Schlagzeilen vor der nächsten Verhandlungsrunde. 

b) Aufgaben während der Verhandlungsrunden: 

1. Verlauf der Verhandlungen beobachten: 

 Beobachtung: Höre aufmerksam zu und notiere wichtige Diskussions-
punkte, Argumente und Entscheidungen. 

 Material sammeln: Erstelle Notizen und sammle Zitate und Meinungen der 
Teilnehmer:innen für ihre Berichterstattung. 

 Beispielfragen zur Beobachtung: 

Welche zentralen Argumente wurden vorgebracht? 
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- Welche Meinungsverschiedenheiten gab es? 

- Auf welche Maßnahmen hat man sich geeinigt? 

- Wurden die Beschlüsse einstimmig oder mehrheitlich gefasst? 

c) Aufgaben nach den Verhandlungsrunden: 

1. Berichterstattung: 

 Stimmungsbilder und Schlagzeilen: Nach jeder Verhandlungsrunde lieferst 
du ein kurzes Stimmungsbild in Form von Schlagzeilen, die die wichtigsten 
Entscheidungen und deren Auswirkungen auf die finanzielle Lage der Medi-
enunternehmen und die Informationsumwelt reflektieren.  

 Berichte erstellen: Verfasse kurze Artikel über die beschlossenen Maßnah-
men und deren Auswirkungen auf die finanzielle Lage der Medienunterneh-
men und die Informationsumwelt. Analysieren, wie die Maßnahmen die fi-
nanzielle Lage der Medienunternehmen und die Qualität der Berichterstat-
tung beeinflussen könnten. 

 Beispielfragen für die Berichterstattung: 

- Welche Maßnahmen wurden beschlossen? 

- Welche finanziellen Auswirkungen könnten diese Maßnahmen auf die 
Medienunternehmen haben? 

- Wie könnten die beschlossenen Maßnahmen die Informationsumwelt im 
Land verändern? 

d) Zusätzliche Aufgaben: 

1. Externe Berichte und Studien: Du veröffentlichst Berichte oder Studien, welche 
die Diskussionen beeinflussen können (z.B. Umfragen unter Leser:innen, die KI 
misstrauen, oder Studien zur Akzeptanz von KI im Journalismus, Studie zu Ver-
breitung und Implementierung von KI-Richtlinien usw.) 

2. Ereigniskarten einführen: Du kannst bestimmte Ereigniskarten in das Spiel 
einführen, die die Diskussionen beeinflussen.  
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Unterstützende Materialien für die Moderation 

Hiernach folgt eine Ereigniskarte, welche die Come Together-Phase einleitet, In-
formationen zum thematischen Ablauf der AI-Konferenz und eine Moderationsan-
leitung gibt.  
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Ereigniskarte für die Come Together Ankündigung 

Titel: Einladung zur „Come Together“-Veranstaltung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

[kurze Vorstellung des/der Präsidenten/Präsidentin und des/der Vizepräsiden-
ten/Präsidentin]  

im Namen der Internationalen Medienvereinigung lade ich Sie herzlich zu unserer 
„Come Together“-Veranstaltung ein, die heute Abend vor der offiziellen Eröffnung 
unserer KI-Konferenz stattfindet. 

Zweck der Veranstaltung: Diese Veranstaltung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich 
in entspannter Atmosphäre mit den verschiedenen Rollen und Teilnehmern der 
Konferenz vertraut zu machen. Nutzen Sie die Zeit, um Ihre Positionen und Stand-
punkte auszutauschen, neue Perspektiven zu gewinnen und eventuell Interessens-
gemeinschaften zu bilden. 

Programm: 

 15:30 Uhr: Begrüßung  
 15:35 Uhr: Netzwerkempfang mit Getränken und Snacks 
 15:40 Uhr: Offene Diskussionsrunden zu den Kernthemen der Konferenz 
 15:55 Uhr: Abschluss und Ausblick auf die kommenden Verhandlungsrunden 

Ort: Großer Konferenzsaal, Hauptgebäude der Internationalen Medienvereinigung 

Wichtige Hinweise: 

 Die Presse wird anwesend sein, um Interviews zu führen und Stimmungsbilder 
einzufangen. Dies bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Standpunkte öffentlich zu 
vertreten und erste Eindrücke zu vermitteln. 

 Denken Sie daran, dass dies eine großartige Gelegenheit ist, Ihre Kolleg:innen 
und Partner:innen kennenzulernen, wertvolle Kontakte zu knüpfen und sich auf 
die kommenden Verhandlungen vorzubereiten. 

Ich freue mich auf einen inspirierenden und produktiven Abend mit Ihnen allen! 

Mit freundlichen Grüßen, 

Dr. ? 

Präsident:in der Internationalen Medienvereinigung 

Mag.? 

Vizepräsident:in der Internationalen Medienvereinigung  
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Thematischer Ablauf der Medien-KI Konferenz 

Come together: 

Vor Beginn der Konferenz gibt es eine Veranstaltung zum 
gegenseitigen Kennenlernen 

 

Erster thematischer Schwerpunkt:  

 „Effizienz und Wirtschaftlichkeit“ 

 

Zweiter thematischer Schwerpunkt:  

 „Empfehlungssysteme und Wirtschaftlichkeit“ 

 

Dritter thematischer Schwerpunkt:  

 „Fake News und Manipulation“  

 

PAUSE 

 

Vierter thematischer Schwerpunkt:  

 „Datenschutz und Transparenz“ 

 

Fünfter thematischer Schwerpunkt:  

 „Bias und Diversität“ 

 

Unterzeichnung und Präsentation des finalen Code of Conduct  
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Moderationsanleitung  

1. Eröffnung der Verhandlungsrunde: 

 Begrüßen Sie die Teilnehmer:innen und stellen Sie die Agenda vor. 

 Klären Sie die Spielregeln und den Prozess (z. B. Redezeiten, Maßnahmen-
präsentation, Abstimmungsverfahren). 

2. Moderation der Diskussion: 

 Fördern Sie eine respektvolle Kommunikation. 

 Vermeiden Sie Unterbrechungen und stellen Sie sicher, dass alle zu Wort 
kommen. 

 Halten Sie die Diskussion fokussiert und auf die Agenda ausgerichtet. 

3. Krisenmanagement: 

 Bei Konflikten oder emotionalem Aufruhr bleiben Sie neutral und lenken Sie 
die Diskussion auf konstruktive Lösungen. 

 Nutzen Sie Techniken wie aktives Zuhören und Zusammenfassen, um Miss-
verständnisse zu klären. 

4. Zeitmanagement: 

 Achten Sie darauf, dass jede Verhandlungsrunde innerhalb der vorgegebe-
nen Zeit bleibt. 

 Halten Sie bei Bedarf die Möglichkeit einer Verlängerung in Betracht, aber 
behalten Sie die Agenda im Auge. 

5. Dokumentation: 

 Halten Sie wichtige Punkte und Vereinbarungen schriftlich fest. 

 Die beschlossenen Maßnahmen werden von allen Beteiligten unterzeichnet 
und sind damit rechtsgültig. 

Abschluss: 

1. Zusammenfassung und Vereinbarungen: 

 Fassen Sie die wichtigsten Ergebnisse und Beschlüsse in einem finalen Code 
of Conduct zusammen.  

Tipps für erfolgreiche Gruppenmoderation: 

 Neutralität bewahren: Vermeiden Sie Parteinahme und fördern Sie objek-
tive Entscheidungen. 

 Kommunikation fördern: Ermutigen Sie alle Teilnehmer:innen, ihre An-
sichten klar und deutlich zu äußern. 
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 Flexibilität zeigen: Passen Sie den Moderationsstil an die Dynamik der 
Gruppe und die Art der Verhandlung an. 
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Themen der Verhandlungsrunden mit den jeweiligen 
Maßnahmen für die Politiker:innen, die Moderation und 
die Journalist:innen 

 Damit die Moderation über den thematischen Verlauf der Konferenz informiert 
ist und die Politiker:innen wissen, welche Maßnahmen jeweils verhandelt wer-
den, findet sich hier eine Auflistung samt passender Code of Conduct Formulie-
rungen.  

 Die Journalist:innen wissen zusätzlich auch über die möglichen Auswirkungen 
der jeweils zu verhandelnden Maßnahmen Bescheid. 
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Für die Politiker:innen und die Moderation 

1. Verhandlungsrunde zum Thema „Effizienz und 
Wirtschaftlichkeit“ 

Maßnahme 1: Vollautomatisierte Content-Erstellung 

Beschreibung: Medienhäuser setzen verstärkt auf KI, um Nachrichtenartikel, Vi-
deos und Social Media-Beiträge automatisch zu generieren. 

Code of Conduct-Beschluss: 

„Der Einsatz von vollautomatisierten KI-Systemen zur Erstellung von Inhalten muss 
regelmäßigen Qualitätskontrollen und ethischen Bewertungen unterzogen werden, 
um die journalistische Integrität zu wahren.“ 

Maßnahme 2: Teilautomatisierte Content-Erstellung 

Beschreibung: Medienhäuser setzen KI ein, um Routineaufgaben zu automatisie-
ren, während wichtige redaktionelle Entscheidungen und kreative Aufgaben von 
menschlichen Journalist:innen übernommen werden. 

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser sollen KI-Systeme zur Unterstützung der Content-Erstellung nut-
zen, wobei wesentliche redaktionelle Entscheidungen von menschlichen Journa-
list:innen getroffen werden, um die Qualität und Zuverlässigkeit der Inhalte zu si-
chern.“ 

Maßnahme 3: Verzicht auf automatisierte Content-Erstellung 

Beschreibung: Medienhäuser entscheiden sich bewusst gegen den Einsatz von KI 
zur Content-Erstellung und setzen ausschließlich auf menschliche Journalist:in-
nen. 

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich, keine vollautomatisierten KI-Systeme zur Con-
tent-Erstellung zu verwenden und setzen ausschließlich auf die Arbeit menschli-
cher Journalist:innen, um die journalistische Integrität zu wahren.“ 
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2. Verhandlungsrunde zum Thema „Empfehlungssysteme und 
Wirtschaftlichkeit“ 

Maßnahme 1: Implementierung eines personalisierten Empfehlungsalgorithmus zur 
Steigerung der Nutzerbindung und Erhöhung der Werbeeinnahmen 

Beschreibung: Medienhäuser implementieren einen KI-gestützten Empfehlungs-
algorithmus, der personalisierte Inhalte basierend auf dem individuellen Nutzer-
verhalten empfiehlt. Ziel ist es, zum einen Vorhersagen über die Popularität und 
Akzeptanz von Inhalten zu treffen, wodurch festgestellt werden kann welche neuen 
Storys wie geschrieben und verbreitet werden sollen, sodass sie den individuellen 
Vorlieben der Konsument:innen entsprechen. Zum anderen lassen sich so auch 
personalisierte Werbeinhalte effizienter schalten, die Werbeeinnahmen maximie-
ren und die Nutzerbindung und Verweildauer auf den Plattformen erhöhen.  

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser dürfen personalisierte Empfehlungsalgorithmen einsetzen, um die 
Nutzerbindung zu erhöhen. Dabei verpflichten sie sich, die Privatsphäre der Nut-
zer:innen zu respektieren und sicherzustellen, dass die Algorithmen keine diskri-
minierenden Muster verstärken.“ 

Maßnahme 2: Einführung eines diversitätsfördernden Empfehlungsalgorithmus 

Beschreibung: Medienhäuser implementieren Empfehlungsalgorithmen, die ge-
zielt diverse Inhalte fördern. Die Algorithmen berücksichtigen nicht nur die bishe-
rigen Präferenzen der Nutzer:innen, sondern präsentieren auch unterschiedliche 
Perspektiven und Themen, um Filterblasen entgegenzuwirken und die Meinungs-
vielfalt zu fördern. 

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich, Empfehlungsalgorithmen zu entwickeln und ein-
zusetzen, die die Vielfalt der Inhalte fördern und Filterblasen entgegenwirken, um 
eine ausgewogene Informationsversorgung der Öffentlichkeit sicherzustellen.“ 

Maßnahme 3: Benutzerkontrolle über Empfehlungsalgorithmen 

Beschreibung: Medienhäuser ermöglichen es den Nutzer:innen, Einstellungen für 
die Empfehlungsalgorithmen anzupassen. Nutzer:innen können wählen, ob sie 
mehr personalisierte oder diversitätsorientierte Empfehlungen erhalten möchten, 
und bestimmte Themen bzw. Quellen priorisieren oder ausschließen. 
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Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich, den Nutzer:innen Kontrolle über die Einstellun-
gen der Empfehlungsalgorithmen zu geben, sodass sie die Art der empfohlenen In-
halte nach ihren Präferenzen anpassen können.“ 

 Zusätzliche Maßnahme 4: Verkauf von Datenanalysen und Berichten 

Beschreibung: Medienhäuser können Daten, welche über die implementierten 
Empfehlungsalgorithmen generiert werden, tiefer mittels KI analysieren, um wert-
volle Erkenntnisse über Leser:innenverhalten und Markttrends zu gewinnen, die 
sie dann an Unternehmen oder Werbepartner:innen verkaufen können. Dies bietet 
eine zusätzliche Einnahmequelle. 

Code of Conduct-Beschluss:  

„Medienhäuser verpflichten sich zur datenschutzkonformen Nutzung von KI-ge-
stützten Datenanalysen und zum verantwortungsvollen Verkauf von anonymisier-
ten Berichten, um neue Einnahmequellen zu erschließen.“ 
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3. Verhandlungsrunde zum Thema „Fake News und Manipulation“ 

Maßnahme 1: Implementierung eines umfassenden Faktenprüfungssystems 

Beschreibung: Ein unabhängiges, KI-gestütztes Faktenprüfungssystem wird in al-
len Medienhäusern eingeführt, um Nachrichten vor der Veröffentlichung zu über-
prüfen und zu validieren. Dabei wird jede Information auf ihre Quelle hin über-
prüft. Es wird sichergestellt, dass die Quelle vertrauenswürdig und glaubwürdig ist. 
Konkret werden Teams von Faktenprüfer:innen ausgebildet, die zu den Quellen der 
Informationen recherchieren und diese bewerten. Dabei sollen auch automati-
sierte Systeme und Algorithmen eingesetzt werden, um große Datenmengen effi-
zient zu analysieren und potenzielle Falschinformationen zu markieren.  

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich zur Implementierung eines unabhängigen, KI-ge-
stützten Faktenprüfungssystems, um die Verbreitung von Fake News zu verhindern 
und die Genauigkeit der Berichterstattung zu gewährleisten.“ 

Maßnahme 2: Verpflichtende Medienkompetenz-Schulungen 

Beschreibung: Medienhäuser werden dazu verpflichtet, einen Teil ihrer Effizienz-
gewinne durch Nutzung von KI-Werkzeugen, in Programme zur Förderung der Me-
dienkompetenz zu reinvestieren. Sowohl bei den Mitarbeiter:innen als auch in der 
Bevölkerung soll damit die Fähigkeit zur kritischen Bewertung von Informationen 
gestärkt und ein Bewusstsein für Fake News und Manipulation geschaffen werden.  

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich, regelmäßige Medienkompetenz-Schulungen für 
ihre Mitarbeiter:innen und die breite Öffentlichkeit anzubieten. Diese Schulungen 
umfassen den Einsatz von KI im Journalismus, die Erkennung von Fake News, ethi-
sche Standards, Datenschutzrichtlinien, kritische Bewertung von Informations-
quellen und die Bedeutung von Diversität. Medienhäuser arbeiten mit Bildungsein-
richtungen zusammen, evaluieren regelmäßig die Schulungsprogramme und zerti-
fizieren die Teilnehmer:innen.“ 

Maßnahme 3: Verhängung von Strafen für die Verbreitung von Fake News 

Beschreibung: Es werden strenge Strafen für Medienhäuser und Plattformen ein-
geführt, die nachweislich Fake News verbreiten. Diese Strafen umfassen Geldbu-
ßen und öffentliche Richtigstellungen. 



154  Serious Game Journalism_AI: Spielanleitung und Spielmaterialien 

 

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser, die nachweislich Fake News verbreiten, müssen angemessene 
Strafen zahlen und öffentliche Richtigstellungen vornehmen, um die Integrität der 
Berichterstattung zu wahren.“ 

Maßnahme 4: Verzicht auf Clickbait-Titel 

Beschreibung: Medienhäuser verpflichten sich, keine Clickbait-Titel zu verwen-
den, um die journalistische Integrität zu wahren. Diese Titel versprechen oft sensa-
tionelle, überraschende oder skandalöse Informationen, die im eigentlichen Arti-
kel nicht in der erwarteten Weise geliefert werden und allein den Zweck haben, die 
Klickzahlen zu erhöhen. 

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich, auf den Einsatz von Clickbait-Titeln zu verzich-
ten. Stattdessen sollen Überschriften klar, informativ und wahrheitsgetreu den In-
halt des Artikels widerspiegeln. Diese Maßnahme soll das Vertrauen der Leser-
schaft stärken und zur Verbesserung der Informationsumwelt beitragen. Medien-
häuser verpflichten sich zur kontinuierlichen Schulung ihrer Mitarbeiter:innen in 
der Erstellung ethischer Überschriften und zur Überprüfung der Einhaltung dieser 
Standards.“ 
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4. Verhandlungsrunde zum Thema „Datenschutz und Transparenz“ 

Maßnahme 1: Einführung strenger Transparenzkriterien 

Beschreibung: Medienhäuser sind verpflichtet, detaillierte Quellenangaben und 
die Nutzung von KI bei der Erstellung von Inhalten offen zu legen. Das passiert über 
die Einrichtung eines öffentlich zugängliches Transparenzregisters, das Klarheit 
über die Herkunft, Erstellung und Verbreitung von journalistischen Inhalten 
schafft und folgende Merkmale haben soll:  

1. Offenlegung der Quellen: Wurden Inhalte von Menschen oder durch KI erstellt?  

2. Angabe der verwendeten KI-Technologien: Welche KI-Modelle oder Algorithmen 
zur Erstellung der Inhalte wurden verwendet?  

3. Angaben über den Erstellungsprozess von Inhalten, einschließlich der Daten-
quellen, Trainingsdaten und etwaiger menschlicher Überprüfungen.  

4. Nachvollziehbarkeit und Verantwortlichkeit: Jeder Inhalt wird mit einem digita-
len Wasserzeichen oder einem ähnlichen Mechanismus versehen, der seine Her-
kunft und den Erstellungsprozess nachvollziehbar macht. 

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich zur Einhaltung strenger Transparenzkriterien. 
Dies umfasst die klare Offenlegung der Quellen und Recherchemethoden für alle 
veröffentlichten Inhalte sowie die Veröffentlichung regelmäßiger Transparenzbe-
richte, die detaillierte Informationen über die Datenschutzpraktiken, die verwen-
deten KI-Modelle und die redaktionellen Entscheidungen enthalten. Diese Maß-
nahmen sollen das Vertrauen der Öffentlichkeit stärken und die Nachvollziehbar-
keit und Integrität der Berichterstattung sicherstellen.“ 

Maßnahme 2: Einführung strenger Datenschutzrichtlinien 

Beschreibung: Medienhäuser implementieren umfassende Datenschutzrichtli-
nien, die den Schutz der persönlichen Daten der Leser:innen gewährleisten. 

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich zur Einführung und strikten Einhaltung umfas-
sender Datenschutzrichtlinien. Diese Richtlinien umfassen den verantwortungs-
vollen Umgang mit personenbezogenen Daten der Leserschaft, die Implementie-
rung fortschrittlicher Sicherheitsmaßnahmen zur Datenverarbeitung und -speiche-
rung sowie die transparente Kommunikation über die Verwendung von Daten. Me-
dienhäuser gewährleisten, dass alle datenschutzrelevanten Praktiken regelmäßig 
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überprüft und aktualisiert werden, um den höchsten Standards zu entsprechen und 
das Vertrauen der Leserschaft zu schützen.“ 

Maßnahme 3: Einsatz von datenschutzfreundlichen KI-Systemen 

Beschreibung: Medienhäuser setzen KI-Systeme ein, die speziell darauf ausgelegt 
sind, datenschutzfreundlich zu arbeiten und keine personenbezogenen Daten zu 
speichern oder zu analysieren. 

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich, ausschließlich datenschutzfreundliche KI-Sys-
teme einzusetzen. Diese Systeme müssen den höchsten Datenschutzstandards ent-
sprechen und die Privatsphäre der Nutzer:innen respektieren. Medienhäuser ver-
pflichten sich zur Transparenz hinsichtlich der Funktionsweise und der genutzten 
Daten der KI-Systeme sowie zur regelmäßigen Überprüfung und Aktualisierung der 
Systeme, um sicherzustellen, dass sie keine personenbezogenen Daten missbrau-
chen oder unethisch verwenden. Diese Maßnahme soll das Vertrauen der Leser-
schaft in den verantwortungsvollen Einsatz von KI im Journalismus stärken. 
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5. Verhandlungsrunde zum Thema „Bias und Diversität“ 

Maßnahme 1: Schulung von Journalist:innen zur Erkennung und Vermeidung von Bias 

Beschreibung: Journalist:innen erhalten regelmäßige Schulungen zur Erkennung 
und Vermeidung von Voreingenommenheit in ihrer Berichterstattung. 

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich, regelmäßige Schulungen für Journalist:innen zur 
Erkennung und Vermeidung von Bias in der Berichterstattung und bei der Nutzung 
von KI-Tools durchzuführen. Diese Schulungen umfassen die Sensibilisierung für 
verschiedene Formen von Bias, die Vermittlung von Techniken zur objektiven Be-
richterstattung und die ethische Nutzung von KI im journalistischen Prozess. Me-
dienhäuser stellen sicher, dass alle redaktionellen Mitarbeiter:innen Zugang zu die-
sen Schulungen haben und verpflichten sich zur kontinuierlichen Weiterbildung, 
um die Qualität und Fairness der Berichterstattung zu gewährleisten.“ 

Maßnahme 2: Implementierung eines Qualitätssicherungssystems für KI-Modelle 

Beschreibung: Ein regelmäßiges Audit von KI-Modellen wird eingeführt, um si-
cherzustellen, dass sie keine systematischen Bias aufweisen. Dieses umfasst die 
Überprüfung und Anpassung der Trainingsdaten und Algorithmen. 

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich zur Implementierung eines umfassenden Quali-
tätssicherungssystems für alle eingesetzten KI-Modelle. Dieses System stellt sicher, 
dass KI-Modelle regelmäßig auf Genauigkeit, Fairness und Unvoreingenommen-
heit überprüft werden. Dabei sollen unabhängige Überprüfungen und Audits 
durchgeführt werden, um die Qualität der von KI generierten Inhalte zu gewähr-
leisten. Medienhäuser verpflichten sich zudem zur Transparenz über die Funkti-
onsweise und die angewandten Prüfprozesse der KI-Modelle, um das Vertrauen der 
Leserschaft in die Integrität und Qualität der Berichterstattung zu stärken.“ 

Maßnahme 3: Förderung von Diversität in Redaktionen 

Beschreibung: Medienhäuser fördern aktiv Diversität in ihren Redaktionen in Be-
zug auf ethnische Herkunft, Geschlecht, soziale Hintergründe und Perspektiven. 
Ziel ist es, vielfältige Standpunkte in die Berichterstattung einzubeziehen, um ein 
breiteres Themenspektrum abzudecken, Bias zu vermeiden und das Vertrauen in 
die Medien zu stärken. 
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Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich zur aktiven Förderung von Diversität in ihren Re-
daktionen. Dies umfasst die Einstellung, Förderung und Schulung von Mitarbei-
ter:innen mit unterschiedlichem kulturellen, sozialen und beruflichen Hinter-
grund um vielfältige Perspektiven in die Berichterstattung einzubeziehen und sys-
tematischen Bias zu vermeiden. Diese Maßnahmen sollen sicherstellen, dass die 
Berichterstattung ausgewogen, umfassend und repräsentativ für die Gesellschaft 
als Ganzes ist.“ 

Maßnahme 4: Manuelle Überprüfung von KI-generierten Inhalten 

Beschreibung: Medienhäuser führen eine manuelle Überprüfung aller KI-gene-
rierten Inhalte durch, bevor diese veröffentlicht werden. Ein/e menschliche/r Re-
dakteur:in überprüft die von KI erstellten Texte, Überschriften oder andere Inhalte, 
um sicherzustellen, dass diese keine Fehler, Bias oder irreführenden Informatio-
nen enthalten und den ethischen Standards des Journalismus entsprechen. 

Code of Conduct-Beschluss: 

„Medienhäuser verpflichten sich zur manuellen Überprüfung aller KI-generierten 
Inhalte vor der Veröffentlichung. Diese Überprüfung durch eine/n menschliche/n 
Redakteur/in soll sicherstellen, dass die Inhalte korrekt, ausgewogen und frei von 
Bias oder irreführenden Informationen sind. Die Medienhäuser verpflichten sich, 
durch diese Maßnahme die journalistische Integrität und die ethischen Standards 
zu wahren.“ Die Ergebnisse dieser Kooperationen werden transparent gemacht und 
in die redaktionelle Praxis integriert, um die Qualität und Integrität der Berichter-
stattung zu stärken.“ 

6. Verhandlungsrunde mit offenen Maßnahmen:  

 In welchen Bereichen der journalistischen Arbeit sollte KI nicht eingesetzt werden? 
Welche journalistischen Themen sind für die Automatisierung geeignet?  

(Ende der Verhandlungen und finaler Code of Conduct) 
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Für die Journalist:innen: 

Übersicht zu den Verhandlungsrunden: Themenblöcke, Maßnahmen und mög-

liche Auswirkungen46 

1. Verhandlungsthema: Effizienz und Kostenreduktion durch KI 

 Maßnahme 1: Vollautomatisierte Content-Erstellung (++ ökonomische Lage: 
Kostenersparnis durch reduzierte Personalkosten, schnellere Produktion 
von Inhalten; -- Informationsumwelt: Potenzial für geringere Qualität und 
höhere Fehlerquote bei automatisch generierten Inhalten). 

 Maßnahme 2: Teilautomatisierte Content-Erstellung (+ ökonomische Lage: 
Kosteneinsparungen und Effizienzgewinne bei gleichzeitiger Wahrung re-
daktioneller Qualität; + Informationsumwelt: erhöhte Effizienz bei gleich-
bleibender oder sogar verbesserter Qualität der Inhalte) 

 Maßnahme 3: Verzicht auf automatisierte Content-Erstellung (-- ökonomische 
Lage: höhere Personalkosten und längere Produktionszeiten; ++ Informa-
tionsumwelt: hohe Qualität und Zuverlässigkeit der Inhalte durch menschli-
che Expertise) 

2. Verhandlungsthema: Empfehlungssysteme und Wirtschaftlichkeit 

 Maßnahme 1: Implementierung eines personalisierten Empfehlungsalgorithmus 
zur Steigerung der Nutzerbindung und Erhöhung der Werbeeinnahmen (++ öko-
nomische Lage: Erhöhung der Einnahmen durch höhere Nutzerbindung und 
Werbeeinnahmen; -- Informationsumwelt: Gefahr der Verstärkung von Fil-
terblasen, potenzielle Abhängigkeit von Werbeeinnahmen führt zu einer Be-
vorzugung kommerzieller Inhalte). 

 Maßnahme 2: Einführung eines diversitätsfördernden Empfehlungsalgorithmus 
(0/+ ökonomische Lage: möglicherweise geringere kurzfristige Nutzerbin-
dung; + Informationsumwelt: Förderung von Vielfalt und Reduzierung von 
Filterblasen, was zu einer besser informierten Öffentlichkeit führt). 

 Maßnahme 3: Benutzerkontrolle über Empfehlungsalgorithmen (0/+ ökonomi-
sche Lage: Erhöhung der Nutzerzufriedenheit kann langfristig die Bindung 
stärken; 0/+ Informationsumwelt: Ermöglicht Nutzer:innen, aktiv gegen Fil-
terblasen vorzugehen und Vielfalt zu fördern). 

 
46 Nur die Journalist:innen haben Informationen zu den Auswirkungen der jeweils zu verhandelnden 

Maßnahmen.  
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 Zusätzliche Maßnahme 4: Verkauf von Datenanalysen und Berichten (++ öko-
nomische Lage; -- Informationsumwelt: potenzielles Risiko des Datenmiss-
brauchs und der (politischen) Manipulation, wenn nicht ethisch verwendet; 
Vertrauensverlust bei Leserschaft und sinkende Nutzerbindung; Abhängig-
keiten von Dateneinnahmen und Verlust der journalistischen Autonomie). 

3. Verhandlungsthema: Fake News und Manipulation  

 Maßnahme 1: Implementierung eines umfassenden Faktenprüfungssystems (-- 
ökonomische Lage: (hohe Implementierungskosten und laufende Betriebs-
kosten für das System); ++ Informationsumwelt: (signifikante Reduktion von 
Fake News, erhöhte Zuverlässigkeit der Informationen). 

 Maßnahme 2: Verpflichtende Medienkompetenz-Schulungen (- ökonomische 
Lage: Kosten für die Entwicklung und Durchführung der Schulungspro-
gramme; + Informationsumwelt: erhöhtes Bewusstsein und kritisches Den-
ken führen zu einer besseren Unterscheidung zwischen echten und gefälsch-
ten Nachrichten). 

 Maßnahme 3: Verhängung von Strafen für die Verbreitung von Fake News (0/+ 
ökonomische Lage: Medienhäuser investieren in bessere Überprüfungsver-
fahren, um Strafen zu vermeiden, was langfristig die Qualität erhöht und das 
Vertrauen stärkt); +/0 Informationsumwelt: Abschreckungseffekt reduziert 
die Verbreitung von Fake News, aber die Maßnahme ist reaktiv statt proaktiv 
– der Effekt dürfte nur kurzfristig sein). 

 Maßnahme 4: Verzicht auf Clickbait-Titel (-/0 ökonomische Lage: kurzfristig 
geringere Klickzahlen und Werbeeinnahmen; + Informationsumwelt: Erhö-
hung der Qualität und Vertrauenswürdigkeit der Inhalte). 

4. Verhandlungsthema: Datenschutz und Transparenz  

 Maßnahme 1: Einführung strenger Transparenzkriterien (-/+ ökonomische 
Lage: initiale Kosten für Implementierung und Pflege des Transparenzregis-
ters, langfristig führt Transparenz zu gesteigertem Vertrauen, zu mehr Abon-
nements und Werbeeinnahmen; -/++Informationsumwelt: Transparenz 
könnte zunächst zu erhöhtem Misstrauen führen, wenn die Komplexität der 
KI-Systeme die Nutzer:innen überfordert oder beunruhigt, Langfristige Ver-
besserung da Transparenz das Vertrauen der Leser:innen stärkt und Mani-
pulation reduziert) 

 Maßnahme 2: Einführung strenger Datenschutzrichtlinien (- ökonomische 
Lage: Kosten für die Implementierung und Einhaltung der Datenschutzricht-
linien; + Informationsumwelt: erhöhtes Vertrauen der Leser:innen durch 
den Schutz ihrer persönlichen Daten). 
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 Maßnahme 3: Einsatz von datenschutzfreundlichen KI-Systemen (- ökonomi-
sche Lage: Kosten für die Implementierung bzw. Lizenzkosten; + Informa-
tionsumwelt: Leservertrauen durch datenschutzfreundliche Technologien). 

5. Verhandlungsthema: Bias und Diversität 

 Maßnahme 1: Schulung von Journalist:innen zur Erkennung und Vermeidung 
von Bias (- ökonomische Lage: Kosten für regelmäßige Schulungspro-
gramme; + Informations-umwelt: erhöhte Qualität und Ausgewogenheit der 
Berichterstattung). 

 Maßnahme 2: Implementierung eines Qualitätssicherungssystems für KI-Modelle 
(- ökonomische Lage: Kosten für regelmäßige Audits und Anpassungen; + In-
formations-umwelt: Sicherstellung, dass die KI-Modelle fair und ausgewo-
gen arbeiten). 

 Maßnahme 3: Förderung von Diversität in Redaktionen (- ökonomische Lage: 
Ressourcen für Diversitätsprogramme oder gezielte Rekrutierungsmaßnah-
men – Rekrutierung, Schulung und Förderung einer vielfältigen Belegschaft 
– müssen bereitgestellt werden; + Informationsumwelt: vielfältigere und aus-
gewogenere Berichterstattung sowie breitere Repräsentation gesellschaftli-
cher Gruppen und Themen). 

 Maßnahme 4: Manuelle Überprüfung von KI-generierten Inhalten (- ökonomi-
sche Lage: manuelle Überprüfung von KI-generierten Inhalten erfordert zu-
sätzliche personelle Ressourcen und Arbeitszeit, was die Kosten der Medien-
häuser erhöht. Diese Maßnahme reduziert möglicherweise die Effizienzge-
winne, die durch die Automatisierung mit KI erzielt werden; ++ Information-
sumwelt: Stärkung des Vertrauens, Verbesserung der inhaltlichen Genauig-
keit). 
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Ereignisse für die Ankündigung der Themen durch die 
Presse 

Die Presse hat auch die Aufgabe, jedes zu verhandelnde Thema auf der AI-Konfe-
renz mit einem besonderen Ereignis einzuleiten. Dieses Ereignis wirkt sich negativ 
auf die beiden Skalenwerte „Informationsumwelt“ und „Finanzielle Lage“ aus und 
soll damit ein Problembewusstsein und einen Handlungsdruck bei den Spieler:in-
nen erzeugen.  
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1. Ereigniskarte: Wirtschaftliche Krise belastet Medienhäuser 

Titel: Wirtschaftliche Krise führt zu drastischen Einsparungen bei Medienhäusern 

Beschreibung: Eine wirtschaftliche Krise, ausgelöst durch eine globale Rezession, 
hat das Land erfasst. Die Abonnent:innenzahlen stagnieren oder gehen zurück und 
die Werbeeinnahmen der Medienhäuser sind dramatisch eingebrochen, da Unter-
nehmen ihre Werbebudgets stark kürzen. Gleichzeitig fließt ein Großteil der ver-
bliebenen Werbegelder zu großen Tech-Konzernen und Internetgiganten wie 
Google und Facebook, die den digitalen Werbemarkt dominieren. Dies führt zu 
drastischen Einsparungen und Restrukturierungen in den Medienhäusern, die nun 
gezwungen sind, drastische Kostensenkungsmaßnahmen zu ergreifen, einschließ-
lich Entlassungen, Reduzierung der Inhalte und Einstellung von Investitionen in 
neue Technologien und Innovationen. Diese Sparmaßnahmen beeinträchtigen so-
wohl die Effizienz als auch die wirtschaftliche Stabilität der Medienhäuser. 

Mögliche spezifische Konsequenzen: 

 Qualitätsverlust: Durch Entlassungen und Kostensenkungen sinkt die Qualität 
der Berichterstattung. 

 Innovationsstopp: Investitionen in neue Technologien und Projekte werden 
eingefroren oder gestrichen. 

 Arbeitsplatzunsicherheit: Erhöhte Unsicherheit und geringe Jobzufriedenheit 
unter den verbleibenden Mitarbeiter:innen. 

 Abhängigkeit von Werbung: Verstärkte Abhängigkeit von kurzfristigen Werbe-
einnahmen durch Clickbait und Sensationalismus. 
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2. Ereigniskarte: Plötzliche Flut von Fake News 

Titel: Flut von manipulativen Inhalten und Fake News erschüttert die Information-
sumwelt vor der anstehenden Nationalratswahl.  

Beschreibung: Eine radikale politische Gruppe hat eine gezielte Desinformations-
kampagne gestartet, um die bevorstehenden Nationalratswahlen zu beeinflussen. 
Mithilfe fortschrittlicher KI-Technologien verbreiten sie falsche und manipulative 
Inhalte über verschiedene soziale Medien und Nachrichtenplattformen. Diese KI-
gestützten Tools erzeugen täuschend echte Nachrichtenartikel, Videos und Social 
Media-Beiträge, die darauf abzielen, das Vertrauen in die demokratischen Prozesse 
zu untergraben und die öffentliche Meinung zu manipulieren. Ein prominentes 
Beispiel ist die auf einem kompromittierenden Video beruhende Behauptung, dass 
eine der führenden Parteien in einen großen Korruptionsskandal verwickelt ist, 
was jedoch frei erfunden wurde. 

Mögliche spezifische Konsequenzen: 

 Vertrauensverlust: Die Bevölkerung beginnt, zunehmend an der Richtigkeit der 
berichteten Nachrichten zu zweifeln. 

 Demokratische Prozesse: Wahlen und politische Entscheidungen werden 
durch die Verbreitung von Fake News negativ beeinflusst. 

 Öffentliche Debatte: Zunahme von polarisierten und hitzigen Debatten in der 
Gesellschaft. 

 Regulierungsdruck: Erhöhter Druck auf die Regierung, strikte Regulierungs-
maßnahmen gegen Desinformation einzuführen. 
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3. Ereigniskarte: Datenschutzverletzung durch fehlerhafte KI-
Anwendung 

Titel: Datenschutzverletzung durch fehlerhafte KI-Anwendung: Tausende Nutzer-
daten kompromittiert  

Beschreibung: Ein großer Medienkonzern hat einen massiven Datenschutzskandal 
erlitten, ausgelöst durch eine fehlerhafte KI-Anwendung. Die KI, die zur Personali-
sierung von Inhalten eingesetzt wurde, hat versehentlich persönliche Daten von 
Millionen Nutzer:innen offengelegt. Diese Daten, einschließlich persönlicher In-
formationen und Leserverhalten, sind in die Hände unbekannter Hacker:innen ge-
langt und wurden im Darknet verkauft. Dieser Vorfall hat das Vertrauen der Öffent-
lichkeit in die Sicherheit und den ethischen Einsatz von KI in Medienhäusern 
schwer beschädigt und führt zu einem Anstieg von Misstrauen und Skepsis gegen-
über allen Nachrichtenquellen. 

Mögliche spezifische Konsequenzen: 

 Vertrauensverlust: Die Bevölkerung verliert das Vertrauen in die Sicherheit ih-
rer persönlichen Daten und den ethischen Einsatz von KI in den Medien. 

 Demokratische Prozesse: Das Misstrauen gegenüber den Medien könnte die öf-
fentliche Meinungsbildung und die demokratischen Prozesse negativ beeinflus-
sen. 

 Gesellschaftliche Debatte: Zunahme von Skepsis und Misstrauen in der Gesell-
schaft gegenüber Medienberichten und dem Einsatz von KI. 

 Regulierungsdruck: Erhöhter Druck auf die Regierung, strengere Datenschutz-
gesetze und -regelungen einzuführen, insbesondere im Umgang mit KI. 
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Zu den zwei Skalen „Ökonomische Lage“ und 
„Informationsumwelt“ 

Diese beiden Skalenwerte dienen als Feedbackinstrumente zu den auf der AI-Kon-
ferenz getroffenen Entscheidungen. Nachdem sich die Spieler:innen für eine Maß-
nahme entschieden haben werden die konkreten Werte von der Spielleitung in eine 
Excel-Tabelle eingetragen, wodurch sich die Lage entweder verbessert oder ver-
schlechtert.  
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Ökonomische Lage 

1. Rot (Schlecht) 

 Beschreibung: Die Medienhäuser sind finanziell stark angeschlagen, viele 
stehen kurz vor dem Bankrott. 

 Auswirkungen: 

Qualität des Journalismus: Massive Kürzungen im Personal führen zu 
schlechterer Qualität der Berichterstattung. 

Clickbait und Sensationalismus: Medienhäuser setzen verstärkt auf Click-
bait und sensationelle Inhalte, um schnelle Einnahmen zu generieren. 

Verlust von Journalist:innenjobs: Hohe Arbeitslosigkeit unter Journalist:in-
nen und Redakteur:innen. 

Monopolbildung: Geringere Marktvielfalt durch das Verschwinden kleinerer 
Medienhäuser, zunehmende Monopolisierung durch große Konzerne. 

2. Gelb (Neutral) 

 Beschreibung: Die finanzielle Lage der Medienhäuser ist stabil, aber nicht 
herausragend. 

 Auswirkungen: 

Qualität des Journalismus: Solide, aber ohne große Innovationen oder inves-
tigativen Journalismus. 

Einnahmequellen: Medienhäuser setzen auf ein ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Qualitätsjournalismus und kommerziellen Inhalten. 

Arbeitsmarkt: Stabilität der Arbeitsplätze im Journalismus, jedoch ohne sig-
nifikante Neueinstellungen. 

Investitionen: Begrenzte Investitionen in neue Technologien oder Projekte, 
Fokus auf Kosteneffizienz. 

3. Grün (Gut) 

 Beschreibung: Die Medienhäuser sind finanziell sehr gesund und können in 
Qualität und Innovation investieren. 

 Auswirkungen: 

Qualität des Journalismus: Hohe Qualität und Vielfalt der Berichterstattung, 
inkl. investigativem Journalismus. 

Innovationen: Investitionen in neue Technologien und Formate, wie KI-ge-
stützte Faktenprüfung und Multimedia-Inhalte. 
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Arbeitsmarkt: Schaffung neuer Arbeitsplätze, bessere Bezahlung und Wei-
terbildungsmöglichkeiten für Journalist:innen. 

Unabhängigkeit: Stärkere redaktionelle Unabhängigkeit und weniger Druck, 
rein kommerziellen Interessen zu folgen. 

Informationsumwelt 

1. Rot (verschmutzt) 

 Beschreibung: Die Informationsumwelt ist durchsetzt von Fake News, ma-
nipulativen Inhalten und Bullshit. 

 Auswirkungen: 

Vertrauensverlust: Weitgehender Vertrauensverlust der Bevölkerung in Me-
dien und Nachrichten. 

Demokratie: Gefährdung der demokratischen Prozesse durch Desinforma-
tion und manipulative Berichterstattung. 

Gesellschaftliche Spaltung: Zunahme von Polarisierung und sozialer Un-
ruhe. Echokammern und Filterblasen … 

Korruption: Hohes Korruptionsrisiko aufgrund mangelnder Transparenz, er-
höhter Manipulationsmöglichkeiten und geschwächter Kontrolle47. 

2. Gelb (Neutral) 

 Beschreibung: Die Informationsumwelt ist gemischt, mit einer Balance aus 
vertrauenswürdigen und fragwürdigen Inhalten. 

 Auswirkungen: 

Vertrauen: Gemischtes Vertrauen der Bevölkerung in Medien, Skepsis gegen-
über einigen Quellen. 

Demokratie: Stabile, aber nicht perfekte Bedingungen für demokratische 
Prozesse. 

Gesellschaftliche Debatte: Konstruktive, aber manchmal hitzige öffentliche 
Debatten. 

Korruption: Korruption tritt vereinzelt auf, ist aber nicht allgegenwärtig, da 
Überwachung der Mächtigen und Aufdeckung ihrer illegalen Machenschaf-
ten teilweise funktionieren. 

 
47 In einer Informationsumwelt, wo es für die Öffentlichkeit kaum möglich ist, die Wahrheit von Lügen 

zu unterscheiden, können korrupte Handlungen unbemerkt bleiben oder gezielt verschleiert wer-
den. Zudem wird der Kontrollauftrag der Medien unterwandert, da ihren Berichterstattungen wenig 
Vertrauen entgegengebracht wird, und die Bevölkerung die Enthüllungen ignoriert oder anzweifelt.  
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3. Grün (Gut) 

 Beschreibung: Die Informationsumwelt ist sauber und weitgehend frei von 
Fake News und manipulativen Inhalten. 

 Auswirkungen: 

Vertrauen: Hohes Vertrauen der Bevölkerung in Medien und deren Bericht-
erstattung. 

Demokratie: Starke Unterstützung und Förderung demokratischer Prozesse 
durch gut informierte Bürger. 

Gesellschaftlicher Zusammenhalt: Höhere soziale Kohäsion und konstruk-
tive öffentliche Debatten. 

Innovationen: Positive Innovationskraft und Kreativität in der Medienland-
schaft, Förderung investigativer Berichterstattung. 

Korruption: Niedriges Korruptionsrisiko dank hoher Transparenz, wirksa-
mer Überwachung und einer unabhängigen Berichterstattung, der die Bevöl-
kerung vertraut. 

Ausgangssituation im Land: Die Skalenwerte zu Beginn des Spiels 

Ökonomische Lage: Rot (Leicht Negativ) 
 Beschreibung: Die Medienhäuser im Land befinden sich in einer ange-

spannten finanziellen Lage. Während sie noch funktionsfähig sind, kämpfen 
sie mit sinkenden Einnahmen und steigenden Kosten. 

 Merkmale: 

Einnahmequellen: Rückgang der Werbeeinnahmen, kaum Zahlungsbereit-
schaft für Online-Inhalte und ein Stagnieren bzw. Rückgang der Abonne-
ments. 

Arbeitsmarkt: Einige Entlassungen und Einstellungsstopps; geringe Jobzu-
friedenheit und Unsicherheit unter den Journalist:innen. 

Investitionen: Sehr begrenzte Investitionen in neue Technologien und Pro-
jekte, Fokus auf kurzfristige Kostensenkungen. 

Informationsumwelt: Gelb (Leicht Neutral) 
 Beschreibung: Die Informationsumwelt im Land ist gemischt, mit einem 

Gleichgewicht zwischen vertrauenswürdigen und fragwürdigen Quellen. Die 
Bevölkerung ist vorsichtig, aber noch nicht völlig desillusioniert. 

 Merkmale: 
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Vertrauen: Gemischtes Vertrauen der Bevölkerung in Medien, Skepsis gegen-
über einigen Quellen. 

Demokratie: Stabile, aber nicht perfekte Bedingungen für demokratische 
Prozesse. 

Gesellschaftliche Debatte: Konstruktive, aber manchmal hitzige öffentliche 
Debatten. 

Korruption: Korruption kann auftreten, ist aber nicht allgegenwärtig, da 
Überwachung und Aufdeckung teilweise funktionieren. 
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Zusätzliches Material: Informationen und Studien zu KI-
Tools im Journalismus für die Presse; Glossar zu den 
wichtigsten Begriffen zum Thema KI, Ethik und 
Journalismus; Exemplarischer Überblick zu den 
Einsatzmöglichkeiten von KI in 
Nachrichtenorganisationen  

Diese Materialien dienen den Rollen als zusätzliche Informationsquelle, die sie im 
Spiel verwenden können.  
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Studien zu den wahrgenommenen Risiken von KI-Anwendungen im 
Journalismus  

Studien zeigen, dass aktuell nur wenige Menschen ein Bewusstsein davon haben, 
das bzw. wie KI-Anwendungen im Medienbereich eingesetzt werden. So haben nur 
knapp 30 Prozent der Nutzer:innen digitaler Medien Kenntnis darüber, dass KI als 
Helferin beim Verfassen journalistischer Texte bereits zum Einsatz kommt. Die 
Hälfte (50,8 Prozent) der Befragten steht dieser Entwicklung allerdings negativ ge-
genüber, rund 40 Prozent sehen sie eher neutral (vgl. ai_at_media, 33 f).  

Eine vergleichbare Studie in Infotopia kam zu dem Ergebnis, dass sich nur jede 
fünfte Person (21 Prozent) für einen Einsatz von KI im Journalismus ausspricht. Da-
mit befindet sich der Zustimmungswert zu KI in den Medien auf Platz neun der elf 
abgefragten Gesellschaftsbereiche (vgl. Meinungsmonitor Künstliche Intelligenz, 
2021) 

Die erwarteten Risikobereiche liegen in einer Verzerrung der Berichterstattung 
durch KI (Bias) und den damit verbundenen Vertrauensverlusten. Rund 63,2 Pro-
zent befürchten, dass die KI fehlerhaft arbeiten könne und damit Falschinformati-
onen verbreitet werden. 60,2 Prozent sprechen automatisierten Systemen die Fä-
higkeit ab, lesenswerte Texte zu schreiben. Die Gefahr von Datenmissbrauch 
(61,8%) als auch das Gefühl der permanenten Überwachung (51,8%) belasten viele. 
Zudem wird der Verlust von Arbeitsplätzen als Bedrohung gesehen.  

 Allgemein besteht eine große Zustimmung für die Einführung einer Kennzeich-
nungspflicht algorithmisch erstellter Inhalte (82%), für die Zertifizierung von 
journalistischen KI-Systemen (68%) sowie Etablierung von Verhaltenskodizes 
(57%) (vgl. ebd.).  

 Bedarf an Qualitätsjournalismus: Studie „Mediawatch-Institut“: 9 von 10 sagen, 
dass sie „qualitativ hochwertigen Journalismus als wichtig für die Demokratie 
und die Gesellschaft in Infopolis ansehen.“  

Studie zur Auswertung von KI-Richtlinien:  
Becker et al. (2023) analysierten eine Stichprobe von 52 internen und branchenin-
ternen KI-Richtlinien und -Richtlinien aus Europa, den USA und Kanada, von denen 
die meisten nach April 2023 veröffentlicht wurden. 87 Prozent der Stichprobendo-
kumente geben explizit an, wo KI in der EU im journalistischen Prozess erlaubt ist, 
während 67 Prozent angeben, wo diese nicht zulässig ist. 85 Prozent benötigen in 
irgendeiner Form menschliche Aufsicht, obwohl nur 65 Prozent immer darauf an-
gewiesen sind. Siebzig Prozent geben Risiken zur KI-Nutzung an, einschließlich 
Fehler und Halluzinationen, Voreingenommenheit und Urheberrechtsverletzung. 
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Neunzig Prozent verweisen auf Transparenz, aber nur 17 Prozent geben genau an, 
wie dies erreicht werden soll, z.B. durch eine Byline oder eine Endnote. 54 Prozent 
beziehen sich auf den Datenschutz und ebenso viel auf den Quellenschutz. 37 Pro-
zent der Richtlinien erwähnen die interne Koordination zwischen verschiedenen 
Abteilungen im Bereich KI, während 17 Prozent die externe Zusammenarbeit mit 
Technologieunternehmen, Beratern, Forschern oder der Regierung erwähnen. 

Studie zu Wandel des Arbeitsmarktes: 

In der Studie von Frey und Osborne wird vorhergesagt, das 47 Prozent aller Jobs in 
Infopolis automatisiert werden können.  

Studie zu den Investitionen in KI-Technologien:  

33 Prozent der Software und Technologieunternehmen investieren in KI in diesem 
Jahr, während nur 1.33 Prozent der Online Medien – inklusive Zeitungen und an-
dere Herausgeber, dies taten (aus 2016). 

Studie zu den Veränderten Nutzungsgewohnheiten  

Heute lesen bereits 39 Prozent der Menschen Onlinecontent als erste Quelle ihrer 
täglichen News, anstatt in physischer Form. 
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Glossar zu den wichtigsten Begriffen zum Thema KI, Ethik und 
Journalismus  

Algorithmen sind eine Reihe von Anweisungen oder Regeln, die ein Computer be-
folgen muss, um eine bestimmte Aufgabe zu erfüllen oder ein Problem zu lösen. In 
der KI werden Algorithmen verwendet, um Daten zu verarbeiten und Entscheidun-
gen zu treffen. 

Automatisierung bezieht sich auf den Einsatz von Technologie, um Prozesse oder 
Aufgaben ohne menschliches Eingreifen durchzuführen. In der KI wird Automati-
sierung oft verwendet, um repetitive oder datenintensive Aufgaben effizienter zu 
gestalten. 

Bias (Voreingenommenheit) bezeichnet Verzerrungen oder systematische Fehler 
in Daten oder Algorithmen, die zu unfairen oder ungenauen Ergebnissen führen 
können. Im Kontext der KI kann Bias dazu führen, dass bestimmte Gruppen von 
Menschen benachteiligt werden. 

Clickbaiting bezeichnet die Praxis, reißerische oder irreführende Schlagzeilen zu 
verwenden, um Nutzer zum Klicken auf Links zu bewegen. Diese Links führen oft 
zu minderwertigen oder irrelevanten Inhalten und zielen darauf ab, Traffic und 
Werbeeinnahmen zu steigern, ohne den Nutzer:innen echten Mehrwert zu bieten. 

Datenethik beschäftigt sich mit den moralischen Überlegungen und Prinzipien, die 
beim Sammeln, Speichern und Verarbeiten von Daten beachtet werden müssen. 
Dies schließt den Schutz der Privatsphäre und die Vermeidung von Missbrauch ein. 

Künstliche Intelligenz (KI) bezieht sich auf die Fähigkeit von Maschinen, men-
schenähnliche Intelligenz zu zeigen. Dies umfasst das Lernen, Problemlösen, 
Wahrnehmen und die Entscheidungsfindung. 

Deep Fake sind Medien, die mit Hilfe von künstlicher Intelligenz und Deep Learn-
ing-Techniken manipuliert wurden, um täuschend echte, aber falsche Inhalte zu 
erstellen. Dies kann Video-, Audio- oder Bildmaterial umfassen, das Personen zeigt, 
die Dinge tun oder sagen, die sie in Wirklichkeit nie getan oder gesagt haben. 

Deep Learning ist ein Teilbereich des maschinellen Lernens, der auf künstlichen 
neuronalen Netzen basiert und besonders leistungsfähig bei der Verarbeitung gro-
ßer Datenmengen ist. Es wird häufig in Bereichen wie Bilderkennung und Sprach-
verarbeitung eingesetzt. 
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Ethik by Design bedeutet, dass ethische Überlegungen von Anfang an in den Ent-
wicklungsprozess von Technologien integriert werden. Ziel ist es, ethische Stan-
dards und Werte in den Design- und Entwicklungsphasen von KI-Systemen zu be-
rücksichtigen. 

Erklärbarkeit (Explainability) bezieht sich auf die Fähigkeit eines KI-Systems, 
seine Entscheidungen und Handlungen in verständlicher Weise zu begründen. Dies 
ist wichtig, um Vertrauen in die Technologie zu schaffen und sicherzustellen, dass 
die Ergebnisse nachvollziehbar sind. 

Erklärbare KI (Explainable AI) umfasst Methoden und Techniken, die darauf ab-
zielen, die Entscheidungsprozesse von KI-Systemen transparent und verständlich 
zu machen. Dies erleichtert es Nutzer:innen und Entwickler:innen, die Funktions-
weise der KI nachzuvollziehen und eventuelle Fehler zu identifizieren. 

Filter Bubble bezeichnet ein persönliches Informationsökosystem, das von Algo-
rithmen auf der Grundlage unserer bisherigen Nutzungsgewohnheiten zusammen-
gestellt wurde. Das bedeutet, dass KI-gesteuerte Filtersysteme erkennen, was wir 
denken, und uns fortan mit einem ständigen Echo unserer eigenen Gedanken ver-
sorgen. 

General KI (Allgemeine Künstliche Intelligenz) bezeichnet eine hypothetische 
Form von KI, die in der Lage ist, jede intellektuelle Aufgabe zu bewältigen, die ein 
Mensch ausführen kann. Im Gegensatz zur spezialisierten KI, die für spezifische 
Aufgaben entwickelt wird, wäre General KI universell einsetzbar. 

Maschinelles Lernen (Machine Learning) ist ein Bereich der KI, der darauf abzielt, 
Maschinen das Lernen aus Daten zu ermöglichen, ohne explizit programmiert zu 
sein. Es umfasst verschiedene Techniken, wie z.B. überwachte und unüberwachte 
Lernmethoden. 

Neuronales Netzwerk ist ein Modell im Bereich des maschinellen Lernens, das aus 
einer Vielzahl von miteinander verbundenen Knoten (Neuronen) besteht, die Da-
ten verarbeiten und Muster erkennen. Es ist inspiriert von der Struktur des mensch-
lichen Gehirns. 

Moralische Verantwortung im Kontext von KI und Journalismus bezieht sich auf 
die Pflicht der Entwickler, Nutzer und Entscheidungsträger, ethische Überlegun-
gen in ihre Arbeit zu integrieren und sicherzustellen, dass KI-Systeme gerecht und 
zum Wohle der Gesellschaft eingesetzt werden. 
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Nachhaltige KI zielt darauf ab, KI-Systeme zu entwickeln und zu betreiben, die um-
weltfreundlich und sozial verantwortungsvoll sind. Dies umfasst Aspekte wie Ener-
gieeffizienz, langfristige Nutzbarkeit und die Vermeidung von negativen sozialen 
Auswirkungen. 

Natural Language Processing (NLP) ist ein Teilgebiet der künstlichen Intelligenz, 
das sich mit der Interaktion zwischen Computern und menschlicher Sprache be-
schäftigt. NLP umfasst die Fähigkeit von Maschinen, menschliche Sprache zu ver-
stehen, zu interpretieren und zu generieren. Anwendungsgebiete umfassen ma-
schinelle Übersetzung, Sprachassistenten und Textanalyse. 

Symbolische KI (Symbolic AI) ist ein Ansatz in der künstlichen Intelligenz, der auf 
der Manipulation von Symbolen basiert und formale Logik sowie regelbasierte Sys-
teme nutzt, um Probleme zu lösen und Schlussfolgerungen zu ziehen. Im Gegensatz 
zu neuronalen Netzen arbeitet die symbolische KI mit expliziten Regeln und Wis-
sen. 

Supervised Learning (Überwachtes Lernen) ist eine Methode des maschinellen 
Lernens, bei der ein Modell mit gekennzeichneten Daten trainiert wird. Das Modell 
lernt dabei, Eingaben den richtigen Ausgaben zuzuordnen. 

Unsupervised Learning (Unüberwachtes Lernen) ist eine Methode des maschinel-
len Lernens, bei der ein Modell ohne gekennzeichnete Daten trainiert wird. Ziel ist 
es, Muster oder Strukturen in den Daten zu erkennen. 

Vertrauenswürdige KI bezeichnet Systeme, die nicht nur technisch zuverlässig 
und sicher sind, sondern auch ethische Prinzipien wie Fairness, Transparenz und 
Datenschutz einhalten. Ziel ist es, das Vertrauen der Nutzer in die Technologie zu 
stärken. 
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Exemplarischer Überblick zu den Einsatzmöglichkeiten von KI in 
Nachrichtenorganisationen  

Zu Sourcing (Informationsbeschaffung und -bewertung):  

 Textanalyse (z.B. Sentimentanalyse: affektive, emotionale bzw. Persönlich-
keitsanalyse: Versuch die emotionale Sichtweise eines Textes auf ein Thema 
(eine Person, Organisation) bzw. Kommentare zu bewerten  

 Verifizierung/Bewertung von Quellen: Ziel der Technologie ist es, Infos auto-
matisch zu verifizieren oder Infos für die Bewertung durch Menschen aufzube-
reiten. – Bewertung der Relevanz bzw. Vertrauenswürdigkeit von Quellen  

 Automatisierung bei der Themensuche und -selektion: Software wie Scatter-
Blogs oder Lynx Insight identifizieren Themen und Trends und schlagen Jour-
nalist:innen Ereignisse zur weiteren Bearbeitung vor.  

Zur Produktion (Erstellung von Inhalten): 

 Textgenerierungssysteme: Algorithmen, die in der Lage sind, grammatikalisch 
korrekte und kohärente Texte aus Eingangsdaten zu erzeugen. Anwendungsbe-
reiche sind z.B. Sport-, Wetter- Quartals oder Finanzberichte. Diese Technolo-
gien bilden auch die Grundlage dafür, real wirkende Bilder oder Videos zu er-
zeugen, die als „Deep Fakes“ bekannt sind. Die mithilfe von KI produzierten, 
täuschend echt wirkenden Produkte können Politiker:innen und andere Perso-
nen des öffentlichen Lebens betreffen, denen Aussagen zugeschoben werden, 
die diese nie gesagt haben. 

 Text-to-Speech: Barrierefreiheit durch gesprochene Sprache aus Text  
 Text-to-Image/Video: Erzeugt Bild aus Text. Nachrichtentexte lassen sich mit 

Hilfe von Algorithmen automatisch in Videos verwandeln  
 Inklusion und Barrierefreiheit (Gebärdensprache, Untertitelung, Akustische 

Bildbeschreibung)  
 Storytelling: Automatisiertes Storytelling ist noch sehr stark in der Forschungs-

phase, es gibt erste Experimente mit Sequenzen von Infografiken  

Zur Distribution (Veröffentlichung, Beobachtung von Effekten, Interaktion 

mit Publikum):  

 Recommendation und Targeting; Personalisierung: (Motivation: Kundenbin-
dung, Optimierung der Werbeeinnahmen; Problem: Filterblasen) Die Empfeh-
lung und Personalisierung von Inhalten ist wahrscheinlich eine der derzeit häu-
figsten KI-Anwendungen im Medienbereich. Die dafür verwendeten Methoden 
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suchen passende Inhalte entweder aufgrund der Ähnlichkeit zu anderen Inhal-
ten oder Informationen zu Demographie, Interessen etc. der Konsumierenden 
aus.  
Die Personalisierung von Empfehlungen wird laut einer Schweizer Studie 
(Christens 2020) unterschiedlich bewertet (37 % positiv; 34 % negativ), die per-
sonalisierte Präsentation von Artikeln eher negativ (64 %), 46 Prozent sprechen 
sich gegen Personalisierung mittels KI aus. 

 Moderation: Online Medien, die eine Kommentarfunktion anbieten, haben Be-
darf an Ki zur Moderation und Analyse von Kommentaren. 

 Testen von Überschriften um zu schauen, welche die größte Reichweite ver-
spricht. 

 Gender/Diversity-Monitoring: Ziel ist es, in den produzierten Inhalten die aus-
gewogene Vertretung bestimmter Gruppen (z. B. durch Bild- und Wortanteil, 
evtl. unter Berücksichtigung der Rolle) zu überprüfen.  

 Conversational Interfaces: Chatbots und sprachbasierte Schnittstellen beson-
ders Einsatz im Kundendienst.  
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Reflexionsfragen zum Debriefing des Serious Game 
Journalism_AI 

Diese Reflexionsfragen zum Spielgeschehen und zu den thematischen Schwer-
punkten sollen der Spielleitung dabei helfen, das Debriefing anzuleiten.  
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1. Reflexion zum Spielablauf: 

Einstieg – Reflexionsfragen (Moderationskarten austeilen):  

 Was habt ihr während des Spiels gelernt?  
 In welchem Verhältnis stehen die gemachten Erfahrungen zur Realität? 

Reflektiert gemeinsam in der Gruppe und sammelt eure Kommentare; Kurze Prä-
sentation im Plenum. 

Zusätzliche Fragen… 

 Was war hilfreich/förderlich für den Spielablauf – (für den Einstieg in eure Rol-
len, für den Wissenserwerb, für Kooperationen und Entscheidungen)?  

 Was war hinderlich/störend für den Spielablauf – (für den Einstieg in eure Rol-
len, für den Wissenserwerb, für Kooperationen und Entscheidungen)?  

2. Reflexion und Wissenstransfer: 

Zu den Skalen:  

 Welche wirtschaftlichen Folgen könnten sich langfristig aus den gewählten Stra-
tegien ergeben? 

 Welche Maßnahmen haben zu einer „Verschmutzung“ oder Verbesserung der 
Informationsumwelt geführt? 

 Was bedeutet es für die Nutzer von Medien, wenn sie es mit einer stark ver-
schmutzten Informationsumwelt zu tun haben?  

 Welche Maßnahmen sollten unbedingt ergriffen werden, um die Information-
sumwelt nachhaltig zu verbessern? (zusammenhänge aufzeigen zwischen Ver-
trauen48 ⇔ Transparenz ⇔ Nutzerbindung)  

Zu den Themen/Maßnahmen:  

1.  Einleitung 

 Welche journalistischen Werthaltungen gilt es zu befolgen und einzuhalten? 

 Wie lassen sich diese Werthaltungen mit bestimmten KI-Anwendungen ver-
einbaren? 

 
48 Funktion Vertrauen: Wirkt Komplexitätsreduzierend – man muss nicht selbst nachrechnen. Dabei 

lässt sich Vertrauen schneller in Misstrauen konvertieren als umgekehrt.  
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2. Automatisierter Journalismus  

 Welche Risiken bestehen hinsichtlich der Qualität und Glaubwürdigkeit von 
vollautomatisch erstellten Inhalten? 

 Welche Aspekte des Journalismus eignen sich besonders für eine teilautoma-
tisierte Erstellung? 

 Wie beeinflusst die Teilautomatisierung die Kreativität und Originalität jour-
nalistischer Arbeit? 

 Hat es Vorteile, ausschließlich auf manuelle Content-Erstellung zu setzen? – 
Welche? 

 Wie wichtig ist der menschliche Faktor für die Qualität und Authentizität 
journalistischer Inhalte? 

3. Empfehlungssysteme  

Allgemein:  

 Wie beeinflussen die verschiedenen Empfehlungssysteme die Meinungsbil-
dung und den gesellschaftlichen Diskurs? Welche Verantwortung haben hier 
die Medienhäuser (Hier kann man z.B.: zeigen, dass unterschiedliche Vor-
stellungen von Demokratie sich auch in den Empfehlungssystemen wieder-
finden sollten)?  

Speziell: 

 Wie beeinflusst Personalisierung die Vielfalt der konsumierten Inhalte?  

 Wie kann sich die Personalisierung auf das Nutzererlebnis und die Zufrie-
denheit auswirken? 

 Welche Vorteile bietet ein diversitätsfördernder Ansatz für die Gesellschaft 
und den öffentlichen Diskurs? Kann dies zur Bildung einer besser informier-
ten und kritischeren Öffentlichkeit beitragen? 

 Wie definiert und misst man „Diversität“ in Inhalten? 

 Welche Vorteile ergeben sich, wenn Nutzer mehr Kontrolle über die Algo-
rithmen erhalten, die ihnen Inhalte vorschlagen? Fördert dies das Vertrauen 
und die Zufriedenheit der Nutzer? 

4. Fake News und Manipulation 

 Wie effektiv sind umfassende Faktenprüfungssysteme bei der Eindämmung 
von Fake News? 
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 Wie kann ein Faktenprüfungssystem mit der Geschwindigkeit moderner 
Nachrichtenzyklen Schritt halten? Gibt es einen Konflikt zwischen Schnellig-
keit und Genauigkeit? 

 Welchen Einfluss haben media-literacy Maßnahmen auf die Fähigkeit der Ge-
sellschaft, Fake News zu erkennen und zu vermeiden? (Proaktive Maß-
nahme: Inhalte kritisches Denken, Quellenbewertung) 

 Inwiefern wirken Clickbait-Titel manipulativ auf die Leser und tragen wo-
möglich zur Verbreitung von Fake News und Fehlinformationen bei? (psy-
chologische Mechanismen, Welche Rolle spielt die Überschrift in der Ge-
samtwahrnehmung eines Artikels durch den Leser? …)  

 Welche rechtlichen Grundlagen gibt es für die Bestrafung der Verbreitung 
von Fake News? (Wie definiert man rechtlich „Fake News“ und wer entschei-
det darüber? Problem bezüglich der Meinungsfreiheit und der Selbstzensur, 
Problem reaktiv: Aufklärung besser als Bestrafung) 

Allgemein: 

 In welchem Maße sollten Medienhäuser in die Bildung ihrer Leser investie-
ren, um Medienkompetenz zu fördern? Ist dies Teil der sozialen Verantwor-
tung eines Medienunternehmens? 

5. Datenschutz und Transparenz 

 Wie definiert sich Transparenz im Kontext von Medienhäusern und KI-An-
wendungen? Welche Informationen sollten offengelegt werden, um als 
transparent zu gelten? (Transparenz, Black Box, Vertrauensparadoxon?) 

 Inwieweit sollten Medienhäuser über den Einsatz von KI und Algorithmen 
informieren? Sollen die Funktionsweisen von Empfehlungsalgorithmen of-
fengelegt werden? 

6. Bias und Diversität 

 Welche Arten von Bias können in journalistischen Inhalten auftreten, und 
wie beeinflussen sie die Berichterstattung? Wie können bewusste und unbe-
wusste Vorurteile identifiziert werden? 

 Wie kann man in Redaktion eine Kultur fördern, in der Bias weniger proble-
matisch ist? (welche Rolle spielt eine bestimmte Organisationskultur bei der 
Vermeidung von Bias? Vgl. diverse Belegschaft)  

 Welche Risiken bestehen, wenn KI-Modelle unbeabsichtigte Bias enthalten? 
Wie können solche Bias die öffentliche Meinung oder bestimmte Bevölke-
rungsgruppen beeinflussen? 



 Reflexionsfragen zum Debriefing des Serious Game Journalism_AI 183 

 

 

 Wie können Transparenz und Nachvollziehbarkeit in KI-Modellen gewähr-
leistet werden, um Bias zu erkennen und zu vermeiden? Ist die Offenlegung 
von Trainingsdaten und Algorithmen sinnvoll oder notwendig?  

 Wie beeinflusst Diversität in der Redaktion die Themenauswahl und die Art 
der Berichterstattung? Werden dadurch neue Zielgruppen angesprochen? 

7. Zum Code of Conduct 

 Welche Herausforderungen könnten bei der Implementierung des Code of 
Conduct in verschiedenen Medienorganisationen auftreten? Wie kann die 
Einhaltung sichergestellt werden? (darf kein theoretisches Lippenbekennt-
nis sein; muss beständig an die sich rasch ändernden Umweltbedingungen 
angepasst werden) 

 Was können klare Richtlinien der Medienhäuser beim Publikum bewirken? 
(Erhöhte Glaubwürdigkeit und Authentizität kann Vertrauensbeziehungen 
stärken)  
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